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Die Autorität der Kraue. 


Die preußiſche Regierungskriſe iſt nun vollſtändig 
und offiziell beendet. Der „Staatsanzeiger“ hat die 
ſchon bekannten Aenderungen amtlich beſtätigt und die 
Ungewißheit betreffs der Leitung des durch den Ueber- 
gang Rheinbabens ins Finanzminiſterium verwaiſten 
Reſſorts behoben, indem er die Ernennung des Metzer 
Freiherrn v. Hammerſtein zum Miniſter des Innern 
veröffentlichte. Auch nach dem Ausſcheiden des Loxtener 
gehört alſo ein Hammerſtein dem rekonſtruirten Kabinet 
an. Wer an dem Namen hängt, mag ſich darüber 
freuen. Sonſt hat dieſe Ernennung keine Bedeutung, 
am allerwenigſten an dem hochkonſervativen Charakter 
des nur mit dem ſchwachen Möller'ſchen Tropfen 
nationalliberalen Oels geſalbten Miniſteriums. Es 
bewahrheitet ſich alſo unſer erſtes Urtheil, daß in der 
inneren Politik mit der Umformung des preußiſchen 
Kabinets keine weſentliche Wendung eintreten kann. 

Pas des illusions! Jede Illuſion über einen 
kommenden innerpolitiſchen Wechſel muß ſich täuſchen. 
Die konſervative Preſſe irrt, wenn jie meint oder 
zu meinen vorgiebt, daß ihre Partei, der die Männer 
der Regierung auch faſt ausnahmslos angehören, der 
Krone und dem Kanzler die künftige Handelspolitik 
diktiren können. Und ebenſo irren die Liberalen 
und Klerikalen, wenn ſie ſich einbilden, auch nur 
einen Schritt weiter zur Regierungsfähigkeit gethan 
zu haben. Die Preſſe des klugen Zentrums verhält 
fig daher auch relativ am ſtillſten und reſervirteſten! 
Dieſe Partei, die durch ihr Bündniß mit den Agrar⸗ 
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npartciijdes Oram und Allgemeiner 


Fernſprech⸗Auſchluß Nr. 318. 


Der Wein. 


Von unſerem parlamentariſchen Mitarbeiter. 

Seit Mitte Februar bis etwa vor acht Tagen hat 
in einem behaglichen Zimmer unſeres Reichs hauſes die 
„Weinkommiſſion“ getagt. Und ſie hat gern 
getagt; ſehr gern ſogar. Sonſt hat man in dieſen 

auen, müden Zeitläuften nicht unhäufig Mühe, ſelbſt 
die Kommiſſionen zu beſetzen; bei dem ſogenannten 
„Weinparlament“ war das nie der Fall. So pünktlich 
zur Sekunde traf keine Uhr wohl ein, als die Mit: 
glieder dieſer trefflichen und weiſen Kommiſſion. Und 
wie es in dem ſchönen Liede weiter heißt. . 

„Da ſaßen fie und paßten nicht auf ein Zifferblatt, 

Man merkt's am leeren Faſſe, wie viel's geſchlagen hat.“ 

Es waren nämlich auch Fäſſer da. Von den Ufern 

des grünen Rheinſtroms, wo dem jungen Dachs der 
Muth zu freudig aufgeht; aus den lachenden Gefilden, 
auf die von ſtolzer Höhe der zed: und liederfrohe, 
Dr. Joſef Victor von Scheffel herabblickt; aber auch 
noch aus manchem verſchwiegenen Seitenthal, auf 
deſſen geſegneten Hügeln Frau Sonne uns goldene 
Trauben kocht, hatten mitfühlende Menſchen manch 
munter gludjendes Fäßlein und manche appetitliche 
Kiſte nach Berlin an die löbliche Weinkommiſſion ge⸗ 
ſchickt eingedenk des Spruches, daß Probieren über 
Studieren geht. 
Das muß beſagte Kommiſſion denn auch ſelbſt 
empfunden haben, denn als ihre Arbeiten nahezu be⸗ 
endet waren, aber eine Batterie Flaſchen noch der 
Entkorkung harrte, da ſchlug ein beſonders gewiſſen⸗ 
hafter Vertreter vor: die Arbeiten doch zu 
verlangſamen; das käme der Gründlichkeit 
zu Gute und außerdem fände man dann ſo ſachtemang 
Zeit, auch den Neft aus zuſaugen. Geſagt, ge: 
than und als nun ſchließlich auch der letzten Flaſche 
der Hals gebrochen war, da trank die wohledle 
Kommiſſion keinen Tropfen mehr und der Entwurf 
kam ans Plenum. 

Das war am Montag und das war weniger ver⸗ 
gnüglich. Ich habe einmal vor drei Jahren im An⸗ 
geſicht der ewigen Schönheit des Züricher Sees einen; 
Mann von der betrüblichen Sekte der Anti⸗ 
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das Staatsſekretariat 


miniſterium zu übernehmen, is 


Reichspoſtamtes niedergelegt. 
wird man den 
männiſch 


wenn Verirrung 


er nicht ſeine 


Behandlung der Poſtzeitungstariffrage hoffentlich ad calendas graecas zu vertagen. 
auf dem Kerbholze hätte, würde man fagen dürfen, daß liberalen 
für die ſehr reſormbedürftige] Miquels 
die er nur fo kurze Zeit geleitet hat, Je nachdem es die Partei⸗Taktik gebietet, erklären 
ſo erwartungsvoller ſah man der die Einen das neue Geſammt⸗Miniſterium für ein ſtreng 
Man frug ſich, ob konſervatives, während die Andern einen, wenn auch 
Poſtbureaukrat kleinen Ruck, nach links konſtatiren wollen. 


er der richtige Mann 
Poſtverwaltung, 
geweſen fei. Um 
Wahl feines Nachfolgers entgegen. 
der neue Staatsſekretär ein regulärer 
oder ein Mann von univerſeller Bildung und ge: 
weitetem Blicke ſein werde. 
jetzt die Antwort gegeben 
Nachfolger Podbielski's 
in ſich vereinigt. 

Herr Krätke ſteht mit einigen Unterbrechungen 
ſeit einem Menſchenalter im praktiſchen Poſtdienſte, 
und hat es bis zum Direktor der erſten Abtheilung 
des Reichspoſtamtes gebracht: er war aljo einer der 
höchſten Beamten dieſes Verwaltungszweiges, 
nicht der nächſte nach ſeinem Chef, nicht der Unter⸗ 
ſtaatsſekretär, der nach dem Dienſtalter 
meiſte Anrecht darauf hatte, Herrn von Podbielski zu 
ſuccediren. Seine Bevorzugung dankt Herr Krätke 
anſcheinend der reichen Welter fahrung, welche 
er ji) in beſonderen auswärtigen Miſſionen erworben 


bat. Er hat fih in der That den Wind viel um die gausz beſonders wild zu ſein. 


Naſe wehen laſſen, nad war nicht allein in Auſtralien 
wie im engliſchen und im niederländiſchen Indien, ſondern 
auch in Rußland, und was vielleicht am meiſten werth iſt, 
in den Vereinigten Staaten bei den Amerikanern. Er 
hat alſo einerſeits die ganze hohe Schule des General⸗ 
poſtmeiſters Stephan durchgemacht und iſt andererſeits 
durch ſeinen längeren und häufigeren Aufenthalt im 
Auslande viel tiefer in die Erkenntniß der Bedürfniſſe 
des Weltverkehrs eingedrungen, als ſein unmittelbarer 
Vorgänger im Staaksſekretariate von Podbielski zu 
thun Gelegenheit gefunden hatte. 


Wir glauben, daß nach alledem Herr Krütke das 


‚Anzeiger 
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v. Podbielski, um das preußiſche Landwirthſchafts⸗ die Bienen bemüht ſich die Preſſe, aus jeder 
es Honig zu ſaugen und aus kleinen Zügen moſaikartig 
Im allgemeinen | fiğ ein Bild der neuen Herren zu machen. Geſiegt — 
friſchen Reiteroſſizier mit ſeinem kauf⸗ das iſt das Merkwürdige bei der jüngſt verfloſſenen 
ſcharfen Blick nicht gerne ſcheiden ſehen: Situation — will jede Partei haben. Die Konſervativen 

in der jubeln, daß es ihnen gelungen fei, die Kanalvorlage 


und fie lautet dahin, daß der allerwenigſten 
beide gedachten Eigenſchaften Miniſter, es fei denn, daß ausnahmsweiſe unter ihnen 
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Blum 


Ihre 
Sturz 
lohnt“. 


erblicken in dem 


Antipoden 
„Gewinn, der reeichlich 


einen 


no nits 
ſcheint uns müßiger als ſolches Beginnen, denn was 


Der „Reichsanzeiger“ hat werden wird, weiß eigentlich kein Menſch und am 


bei uns in Preußen, wo die 
eine hervorragende Kraft fih befindet, doch eigentlich 
nur Strohmänner und Puppen in eines Mächtigeren 
Hand find, Regis voluntas suprema lex. 

Im übrigen befindet ſich unter dem Kleinkram, der 


heute vielfach von den Zeitungen zuſammengetragen wird, 


aber auch manches Intereſſante. So wird bekannt, daß der 


Kaiſer, als er das Denkmal des großen Kurfürſten 


das auf dem Sparenberge bei Bielefeld einweihte, gejagt 


hat: „Den langen Möller kann ich noch einmal 
gut brauchen,“ woraus hervorgeht, daß ſchon damals 
eigentlich die Tage des Herrn Brefeld gezählt waren. 
Auf Herrn Möller ſcheint übrigens die „Freiſ. Ztg.“ 
0 In ſpaltenlangen Aus⸗ 
führungen ſucht ſie den Nachweis zu erbringen, daß 
ſich die gemäßigten Kreiſe des Volkes nichts Gutes 
von der neuen Excellenz zu verſehen hätten. Das 
Blatt bemüht ſich, nach Möglichkeit flau zu machen. Es 
gräbt allerhand Geſchichten aus vergangenen Zeiten 


hervor, es erzählt wohl nicht ohne Abſicht, daß Herr 


Möller vielfacher Aufſichtsrath iſt. Zu einem Denkmal 
für Herrn Möller ſollen dieſe Steine, die hier 
zuſammengetragen werden, doch wohl ſchwerlich 
dienen. Die „Kreuz⸗ Ztg.“ bemerkt zu Möllers 
Ernennung, daß Möller die Nothwendigkeit einer an⸗ 
emeſſenen Erhöhung der Lebensmittelzölle ſeinerzeit 
jumwunden anerkannt habe. Ganz intereſſaut ift es, 


konſervntiven erft, die Kanalvorlage hoffnungslos ge⸗alkoholiſten ein Souper von 5 Gängen in vier 
macht hat, mag im Gegentheil heute ſchon ihre Bierminuten mit einer Taſſe Thee herunterſchlingen 


Taktik bereuen. Denn ihr vorher ſo hochgewachſener 
Einfluß iſt dadurch gerade an der Stelle, wo 
in Preußen doch immer die erſte und letzte Ent⸗ 
ſcheidung liegt, nämlich bei der Krone, erheblich gee 
ſchwächt. Keine der beſtehenden alten Parteien hat 
Grund, ſich Illuſionen über die Zukunft zu machen. 

Le roi regne; das iſt die eigentliche Signatur. Dem 
Monarchen ſteht im Grafen Bülow eine bedeutende 
Kraft zur Seite. Das giebt die Möglichkeit, daß viel⸗ 
leicht Manches anders und beſſer werde. Nur darf 
man ſeine Hoffnungen nicht ins Endloſe ſchweifen laſſen 
und einen allgemeinen Wechſel der inneren Politik er⸗ 
warten. Das wären ſolche Illuſionen, von denen wir 
eben ſagten, daß ſie getäuſcht werden müßten. Aber die 
großen wirthſchaftlichen Fragen, welche augenblicklich im 
Vordergrunde des öffentlichen Intereſſes ſtehen, werden 
einer glücklichen Löſung entgegengeführt werden. Der 
preußiſche König will Miniſter, die das Kanalwerk durch⸗ 
jegen. Der deutſche Kaiſer will einen Zolltarif, der 
die gerechten Anforderungen der heimiſchen Landwirth⸗ 
ſchaft befriedigt, aber den übrigen ace. 
nicht abträglich iſt und die unbemittelten Bevölkerungs⸗ 
klaſſen nicht erdrückt. Damit ſind dann, was ſchon viel 
iſt, die nächſten Sorgen gehoben. Gott helfe nachher 
weiter! j 

— — — — 


Ein Ausrikaner iber Faller Wilhelm. 


In feinen ſoeben erſchienenen Erinnerungen aus kurze Anſprache, 
Jahren weiß der ameritaniſche] statten, ſein neues Ruderboot, das befte der 


den letzten vierzig 
Kontreabmiral Evans über den Kaiſer Wilhelm 
manches Intereſſante zu erzählen. Evans, im ameri⸗ 


Reichsregierung inſoweit berührt worden, als Herr 


ſehen. An dieſen entwürdigenden Anblick — der Ent⸗ 
ſetzliche hatte ſogar noch Schmiſſe! — muß ich heute immer 
denken. Man kann nicht anſtändig eſſen, ohne das Mahl 
durch einen guten Trunk zu würzen; man kann erſt 
recht nicht vom Weine reden mit trockener Kehle. Es mag 
vielleicht an der Erkenntniß dieſer unerſchütterlichen 
Grundwahrheit gelegen haben, daß es ſo leer war im 
Reichstage. Und ach! ſo langweilig. Aller Humor 
ſchien ausgeſtorben und es iſt bezeichnend, daß ein 
dürrer Pedaut die Mangelhaftigkeit des ſchriftlichen 
Kommiſſionsberichts rügen durfte, ohne daß er als 
ſchübiger Denunziant ſofort in den „Dreifachen“ flog. 
Als ob man, wenn der Duft der Flaſche in die langſam 
fich röthende Nafe ſteigt, noch an die jämmerliche 
Bo ibfuchſerei denken könnte: pereat Philiſter⸗ 
eele! i 
So ward denn das Geſetz haſtig und ohne Laune 
in zweiter Leſung angenommen und es bleibt nur zu 
wünſchen, daß es wenigſtens dem ſchimpflichen 
Treiben der Weinplantſcher ſteuern möge. 
Uebrigens mijjen Sie denn überhaupt, mas Wein 
iſt?“ „Eine ſchöne Gottesgabe?“ Falſch! „Jerade wat 
Scheenet?“ Auch falſch! „Wein iſt das durch alkoholiſche 
Gährung aus den Säften der Weintraube hergeſtellte 
Getränk.“ So hat's die Weinkommiſſion beſtimmt und 
auf die laß ich nichts kommen. 


Der neue Staatsſekretär des 


Reichspoſtamtes. 
Durch die preußiſche Miniſterkriſe iſt auch die 


die Güfte der Amerikaner an Bord der New: 
Vork.“ Evans hielt beim Empfang eine 
worin er den Kaiſer bat, ihm zu ge⸗ 


amerikaniſchen Flotte, auf den Namen Viktoria Luiſe, 
der Tochter des Kaiſers, taufen zu dürfen. Der Kaiſer 


kaniſchen Volke unter der Bezeichnung „Fighting Bob“ gewährte den Wunſch mit ſichtbarer Freude und hierauf 


allgemein bekannt und beliebt, hatte als Kommandant brachte 


die Bemannung des Bootes auf den Kaiſer 


des amerikaniſchen wi ay „New⸗Nork“ an der „three cheers and a tiger“ aus, wie es der Kaiſer 


Kanaleröffnungs 


Am Sonntag nach ihrer Ankunft, fo berichtet der Admiral, | zuvor 
die Amerikaner an Bord eines deutſchen] Kaiſerin 


begaben ſich 


eier in Kiel theilgenommen. nach Evan's Anſicht fo ſtürmiſch wohl noch niemals 


gehört hatte. Der Kaiſer meinte, die 
würde ſich über die Epiſode ſehr freuen, 


Kriegsſchiffes, wohin ſie zum Empfang eingeladen waren. und erſuchte für ſeine Gemahlin um eine Photographie 


Evans führte dort mit einem deutſchen Marineoffizier] des Bootes und der Mannſchaft. 
eine Unterredung in engliſcher Sprache. Sie unter⸗ bis 1 j 
hielten ſich lebhaft über Marinefragen und entwickelten] die Maſchinen der „New Pork“ zu inſpiziren. 

Den Namen des Deutſchen] Kaiſer fah in jeden Winkel hinein und ließ ſogar eine 
Vorſtellung nicht verſtanden und der Maſchinen 
als der deutſche Kamerad] der Uhr in der I 
dann] dauerte. Auf Deck zurückgekehrt, fragte der Kaiſer, in 
Als wie kurzer Zeit die waſſerd 


verſchiedene Anſichten. 
hatte Evans bei der 
er entging auch ſeinem Ohr, I i 
ihn feiner Frau vorſtellte, mit der ſich 
Evans eine halbe Stunde gemüthlich unterhielt. 
Evans fah, daß viele andere Perſonen an Bord 
der Dame vorgeſtellt zu werden 
empfahl er ſich und ging 
Admiral Knorr ihn mit 
der Bring fagt, Sie jeien 
Kerl), und wünſcht, daß der - 
Daraus erfuhr Evans, daß er fih mit dem 


wünſchten, Tage könnte es 
in den Rauchſalon, wo Nachtzeit aber würde es zwei Minuten dauern. Darauf 
den Worten empfing: Evans, wünſchte der Kaiſer eine Vornahme des Experiments. 
ein good fellow (netter Evans ließ ſofort das Signal zum Schottenſchluß mit 
Kaiſer Sie kennen lernt“. der Sirene geben, doch es war nicht Dampf genug da, 
Prinzenſſo daß die Sirene nicht pfeifen wollte. Da ſagte der 


l Das Diner dauerte 
Uhr Mitternacht und dann wünſchte der Kaiſer 
Der 
auseinandernehmen, wobei er mit 
Hand beobachtete, wie lange es 


ichten Schotten 
geſchloſſen werden könnten. Evans erwiderte, bei 
in 30 Sekunden geſchehen, zur 


Heinrich und deffen Gemahlin unterhalten] Kaiſer: „Sehen Sie, Kapitän, fte können die Schotten nicht 
hatte. Er ſchreibt: „Ich hatte mit zwei der liebens⸗ schließen.“ Evans erwiderte, der Kaiſer möchte nur einen 


würdigſten Menſchen, die ich je traf, 


mit 

ohne zu wiſſen, wer fie waren, und 
hatte ich ſicherlich 

weg geredet. Ich habe fie nachher noch oft geſehen 


und verdankte manches ihrer Liebenswürdigkeit 


und je laut, jo daß jeder es 


af, geſprochen,] Augenblick warten, worauf er durch die elektriſche Lärm- 
ring Heinrich und der Prinzeſſin Irene, |glode alle Mann klar zum Gefecht rief. In anderthalb 

dabei] Minuten, wie der Kaiſer ſelbſt feſtſtellte, wax die 
in allem frei von der Leber „New⸗York“ klar zum Gefecht, die Scheinwerfer in 


ktion und alle Schotten geſchloſſen. Der Kaiſer ſagte 
hören konnte: „Kapitän Evans, 


mehr ich ſie kennen lernte, deſto mehr lernte ich jie be⸗ kein Schiff kann in beſſerer Berfajjung fein“. Um 


wundern. Ohne Zweifel verdanke ich es dem Prinzen 2 Uhr morgens verließ der Sailer Die 
| der Kaiſer, nachher ſo][ Drei Stunden ſpäter wurde Evans aus dem Schlaf 


Heinrich, daß mich ſein Bruder, 
beſonders auszeichnete. 


„New⸗Yo vk“. 


gerüttelt mit der Nachricht, daß der Kaiſer mit feiner 


Am Abend des 26, Juni waren der Kaiſer Yacht „Meteor“, ſelbſt das Steuer führend, vorbei⸗ 
Wilhelm, Prinz Heinrich und zehn Admirale! fahre. Evans ſagte ſchlaftrunken: „Um des Himmels 


Wijen und Können mirbringt, um auf feinem neuen daß der nationaleliberale Abgeordnete Büſing, als er 
Poſten, von defen richtiger Verwaltung jo unendlich am Sonnabend im Reichstage die Abſetzung einer 
viel für Handel und Wandel abhängt, die eingeleiteten Petition zum Börſen⸗Geſetz beantragte und die Gre 


hallt find, den neuen Männern geſtellt. 


Reformen durchzuführen und ſelbſtſtändig neue Reformen wartung ausſprach, daß 


anzubahnen. Wir wünſchen ihm alſo nur das Eine, 

wovon wir nicht wiſſen können, ob es da iſt und 

worauf es noch zumeiſt ankommt — die Kraft zur That. 
* * 


* 

Herr Krätke ſteht im 56. Lebensjahre und gehört 
feit 1864 der Poſtperwaltung an. Seit 1881 ift er Poſt⸗ 
rath und Mitglied des Kollegiums des 
1884 wurde er 


Reichspoſtamts. Möller 
Geheimer Poſtrath und vortragender | v9 9 


die Regierung felbft die 
Initiative zu einer Reviſion des Börſengefetzes er- 
greifen werde, zu ſeinem Nachbar halblaut geäußert 
haben ſoll: „Mein Freund Möller hat es mir ja 
ſchon verſprochen.“ 

Ganz beſondere Schönheiten hat der Berliner 
Bülow⸗Offiziöſe der „Münch. Allg. Ztg.“ an Herrn 
herausgefunden. Er rühmt telegraphiſch deſſen 
chragende Geſtalt in ihrer an den Militär 


Rath im Reichspoſtamt und 1887 ging er als Landes⸗ erinnernden Strammheit und den durchdringenden 


Hauptmann nach Neu⸗Guinea, von wo er 1890 zurück⸗ 
kehrte. Seitdem gehört er wieder dem Reichspoſtamte 
an und zwar ſeit 1897 als Direktor der Abtheilung I 
für die techniſchen Poſtangelegenheiten. Krätke hat 
während feiner poſtdienſtlichen Thätigkeit im Jahre 
1879 eine mehrmonatige Reiſe nach Amerika zum 
Studium der dortigen Poſtverhältniſſe gemacht und iſt 
vielfach im Auslande zum Abſchluß von Verträgen 
thätig geweſen, fo 1885 in Egypten und 1898 in Ruß⸗ 


Blick der von Lebensklugheit und Energie zeugenden 
Augen unter der gewölbten Stirn.“ 


* * 
= 
Auf Schwerhörigkeit verſucht der Berliner Rorre- 
ſpondent der „Frankf. Ztg.“ den Rücktritt Ham⸗ 
merſteins zurückzuführen. Er hätte es bereits fatt 
gehabt und ſich genug geärgert. Man erzählt ſich, daß, 
als Fürſt Hohenlohe in dem Entwurf ſeines eigenen 


land. Engliſch⸗ und Niederländiſch⸗Indien und Auſtralien] Abſchiedsgeſuches den Paſſus las, daß er ſchwerhörig 


ſind dem neuen Staatsſekretär von ſeinen Reiſen her 
bekannt. „ ; 


Bom Tage. 


wäre, er in die Worte ausgebrochen fei: „Na ja, aber 
Hammerſtein hört noch ſchlechter.“ 


* 
4 * 


Ueber den neuen Miniſter des Innern 
Herrn v. Hammerſtein aus Metz wird hin 


Allmählig beginnen die Wogen der Erregung ſich] und her orakelt. Die „Deutſche Tagesztg.“ hebt hervor, 
zu legen und die Nervoſität der Nation, wie fie in] daß ſeine Reden in landwirthſchaftlichen Kreiſen wieder 
den Preßäußerungen der letzten Tage hervortrat,! Holt auf ſtarken Widerſpruch geſtoßen feien. Die Einen 


fängt an zu weichen. Das 


Horoskop wird fetzt, nace | behaupten, daß er ganz rechts ſtehe, die Anderen halten 


dem bie „Begräbnißartikel“ für die Scheidenden ver⸗ ihn in feinen Anſchauungen für freikonſervativ. Was 


willen, haltet ihn nicht auf“. Er blickte durch 
das Fenſter und ſah den Kaiſer in dem „Meteor“ zur 
Wettfahrt ſegelnd in weißem Flanellanzug, ſo friſch, 
als ob er niemals im Leben ein Glas getrunken oder 
eine Zigarre geraucht hütte.“ 

Evans ſchildert dann den Eindruck, den der Kaiſer 
auf ihn gemacht habe. Er ſagt, der Kaiſer ſei, mit 
einer oder zwei Ausnahmen, der „magnetiſchſte Menſch“, 
dem er im Leben begegnet ſei, und der denkbar 
feſſelndſte Geſellſchafter. An Vielſeitigkeit des Wiſſens 
ſcheine ex einzig dazuſtehen. Evans erzählt, der Kaiſer, 
dem zu Tiſch Smithfielder Schinken vorgeſetzt wurde, 
habe fogar gewußt, wo Smithfield liegt. 


— 
Neues vom Tage. 
Eutſetzticher Mord. 

Geſtern Abend ermordete in Marlendorf bei Berlin 
der Agent Bobbe die Ehefrau feines Hausbeſitzers 
Hemling, die beiden Knaben feiner Geliebten Staeger, 
und verwundete den heimkehrenden Hemling, den er zu 
einer Taſſe Kaffee einlud, durch 2 Schüſſe. Der Mörder 
entfloh; beim Beſteigen der Pferdebahn ſollte er verhaftet 


werden, er erf og ſich jedoch im Augenblick der Verhaftung. 


Von Einzelheiten wird uns noch telegraphiſch gemeldet: 
Nachdem der Mörder die Blutthat in ſeiner Wohnung 
vollbracht hatte, entkleidete er die Leiche der Frau und warf 
fie in eine von ihm ſelbſt hergeſtellte Höhlung unter dem 
Fußboden des Zimmers, zu welcher eine Fallthüre führte. 
Ebendort warf er auch die Leichen der aus der Schule ge- 
kommenen von ihm ermordeten Knaben hinein. Den Ehemann 
der Frau, der nach Verübung der That zu Hauſe eintraf und ſich 
bei Bobbe nach ſeiner Frau erkundigte, lud 
er zu einer Taſſe Kaffee ein und verwundete ihn dabei durch 
zwei Schüſſe im Rücken. Hierauf ergriff der Mörder die 
Flucht; in dem Augenblick, als er die nach Berlin abgehende 
Straßenbahn in Mariendorf beſteigen wollte, wurde er von 
einem Schutzmann für verhaftet erklärt. Durch einen ſofort 
tödtlich wirkenden Schuß in die Schläfe entzog er ſich ſelbſt 
dem Richter. 


Eifrig wiel richtig iſt, wird ſich ja zeigen. 


Ueber die Beweggründe ſeiner That wird bekannt, 
Bobbe wollte das Grundſtück der Hemling'ſchen Eheleute 
kaufen, war aber hierzu mangels eines ausreichenden 
Kapitals nicht im Stande und beabſichtigte nun, die Ehe- 
gatten zu beſeitigen, wobek er mit der Frau den Anfang 
machte und auch die Kinder, die unſchuldigen Zeugen dłejer 
ſchrecklichen That, ermordete. Die Geliebte Bobbes wurde 


in Haft genommen. 
® Luſtmord. 


p. Cien a. R., 7. Mai. (Priuat⸗Tel.) Ein 15 jähriges 
Mädchen, das feit acht Tagen vermißt wurde, ift in einem 
Teich in der Nähe der Stadt aufgefunden worden, beſchwert 
mit einem am Halſe feſtgebundenen und mit Steinen gefüllten 
Sack. Es liegt Luſtmord vor, 

Ein Wahnſiuniger. 

Ehen a. R., 7. Mai (Privat⸗Tel.) Der Bildhauer Nei 
ſperrte in einem Anfall von Geiſtesſtörung ſeine Frau ein 
und brachte ſich dann mit einem Beil eine klaffende Kopi- 
wunde bei. Der Unglückliche wurde ſterbend ins Kranken⸗ 
haus gebracht. 

Grubennnglück. 

Im Wrangelſchacht bei Niederhermsdorf im Kreiſe 
Waldenburg ſetzte früh bei Schichtwechſel der Förderkorb 
ſehr heftig auf. 17 Bergleute wurden ſchwer verletzt in das 
Lazareth gebracht. 
| Geſchenke des Sultans. 

Wie die „Köln. Ztg.“ aus Konſtantinopel, 5. ds. meldet, 
verlautet dort, der Sultan beabſichtige, als Dank für den 
von dem Kaiſer Wilhelm geftifteten Brunnen an einem 
Berliner Kraukenhauſe zwei Pavillons zu 
ſtiften, deren jeder ſechs Betten für Frauen und Männer 
enthalten ſoll; die Pläne find angeblich ſchon entworfen. 

Arbeiterausſtand in Genug? 

o. Rom, 7. Mai, (Privat⸗Tel.) Die Meldung von dem 
Ausbruch eines allgemeinen Hafenarbeiteraus⸗ 
ſtandes in Genua iſt dahin zu berichtigen, daß nur ungefähr 
1500 Stauerleute wegen Zwiſtigkeiten betreffs des Arbeits: 

veginnes die Arbeit eingeſtellt haben. 


ti 
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Miniſteriums des Innern angeknüpft waren. Dies 
jelben haben ſich jedoch zerſchlagen, da der Potsdamer 
Oberpräſident Bedingungen ſtellte, auf welche Graf 
Bülow nicht einging. Herr v. Bethmann -Holweg hat 
geſtern einen vierwöchentlichen Urlaub angetreten. 


PPP 


Vom ſüdafrikaniſchen Krieg. 

Das engliſche Kriegsamt verſucht wieder einmal der 
Welt Sand in die Augen zu ſtreuen. Es veröffentlicht 
die Verluſte des Krieges während des Monats April 
und beziffert dieſe auf 8 Offiziere und 122 Mann todt, 
20 Offiziere und 206 Mann verwundet, 3 Offiziere 
und 93 Mann gefangen. 

Dabei ift freilich die Hauptſache vergeſſen, nämlich 
die Verluſte, die durch Krankheiten entſtanden 
ſind. Auf Grund eines ungefähren Ueberſchlags 
können wir feſtſtellen, daß im Monat April das eng⸗ 
liſche Kriegsamt an Geſtorbenen infolge von Krank⸗ 
heiten 632 Mann zugegeben hat. Das verändert die 
oben aufgeſtellte Verluſtrechnung allerdings in einer 
W Engländer nicht gerade ſehr angenehmen 

eiſe. 

In der Kapkolonie ſind die Boeren nach wie 
vor ſehr rührig; fte verbrennen Eiſenbahnzüge, reizen 
überall die Schienen auf, weichen dabei jedem 
ernſtlichen Zuſammenſtoß aus und ermüden und be⸗ 
unruhigen die Engländer durch ihre mit außerordent⸗ 
licher Schnelligkeit unternommenen Kreuz⸗ und Querzüge. 

Capſtadt, 7. Mai (W. T.⸗B.) 
Die Boeren haben bei Deturn weſtlich von Kenhardt 


Freiherr v. Hammerſtein iſt Hannoveraner, der Sohn 
des früheren hannoverſchen Miniſters v. Hammerſtein, 
eines ſtarren Welfen. Er iſt am 27. April 1843 ge⸗ 

boren und hat vom Aſſeſſor ab ſeine ganze Laufbahn 
z in Elſaß⸗Lothringen gemacht. Im Jahre 1878 war er 
é beim Bezirkspräſidium in Kolmar beſchäftigt. Später 
als Polizeidirektor dann in Mühlhauſen. Von dort 
kam er als Bezirkspräſident nach Metz. Er gehört 
dem zweiten Aſt der Familie Hammerſtein⸗Loxten an. 
. Seine Mutter war eine geborene v. d. Kneſebeck. 
» Die Gemahlin des Minifters ſelbſt ift eine geborene 
2 von Rabiel, aus der Ehe ſind ſechs Kinder entſproſſen, 
der älteſte Sohn iſt Leutnant im 3. Garderegiment. 
K Das Lothringer Bezirkspräſidium hat übrigens fon 
% mehrfach preußiſche Miniſter geliefert. Graf Eulenburg 
* und Herr von Puttkammer ſind beide, wenngleich nur 
A kurze Zeit, Präſidenten von Lothringen geweſen, hatten 
. aber immerhin dem preußiſchen Staatsdienſt zuvor 
bereits in höheren Stellungen angehört. Graf Eulen⸗ 
A burg war nur ein Jahr in Metz und wurde dann 
E. Oberpräſident von Hannover, Herr v. Puttkamer war 
zwei Jahre dort und erhielt dann das Oberpräſidium 
R von Schleſien. In Lothringen galt Frhr. v. Hammer- 
+8 ſtein als geſchickter und wohlwollender Verwaltungs⸗ 
* beamter. 
|. In konſervativen Reichstagskreiſen macht man 
kein Hehl daraus, daß man die Ernennung eines 
. Hannoveraners zum preußiſchen Miniſter des Innern 
menig günſtig betrachte. Für dieſen Poſten ift feit dem 
kurzlebigen Miniſterium der neuen Aera, alſo etwa 
ſeit 30 Jahren, ſtets ein altpreußiſcher Konſervativer 
auserwühlt worden. 


Herren von Kardorff, von Zedlitz, Vopelius, 
von Tiedemann und Hanſen, von denen der 
Thel bedauerlicher Weiſe durch Krankheit an der 
Theilnahme an dem Feſteſſen verhindert war. 

— Die Kommiſſion für das Süßſtoffgeſetz hat 
nach dem „Vorw.“ am Sonnabend eine Ermäßigung 
des Steuerſatzes dahin vorgenommen, daß die Steuer 
ſtatt 80 Mk. pro Kilo 60 Mk. und der Zoll ſtatt 
8000 Mk. 6000 Mk. pro Doppelzentner betragen fole. 

— Graf v. Pfeil⸗Haus dorf, Mitglied des 
Herrenhauſes, iſt in Karlsbad geſtorben. Graf v. Pfeil 
war Direktor der Münſterberg⸗Glatzer Fürſtenthums⸗ 
Landſchaft. Ins Herrenhaus war er auf Präſentation 
des alten und befeſtigten Grundbeſitzes der Grafſchaft 
Glatz im Jahre 1883 auf Lebenszeit berufen. Er ſtand 
im 63. Lebensjahre. i 

— Ueber die Branntmeinftenernovelle 
verhandelten, wie der offiziöſe Korreſpondent der 
„Münchener Allg. Ztg.“ berichtet, am Sonnabend 
Nationalliberale mit dem Zentrum. 
Zu einer Einigung ſei es noch nicht gekommen. 

— Aus der Audienz des Regierungs⸗ 
präſidenten v. Jagow bei bem aifer weiß 
die „Bresl. Morgenztg.“ noch zu berichten. Der Kaiſer 
ſoll zu Herrn v. Jagow geſagt haben: „Ich mache nicht 
mit Parteien Politik, ſondern für mein Volk mit meinem 
Volke.“ Herr v. Jagow iſt dem Kaiſer als der einzige 
Mann empfohlen worden, der Polen genau kenne. 

— Die konſervativen Abgeordnetenhaus⸗ 
mitglieder aus Pommern legen Werth darauf, 
feſtzuſtellen, daß ſie im Plenum des Abgeordneten⸗ 
hauſes unter allen Umſtänden für den Großſchifffahrts⸗ 
weg Berlin⸗Stettin geſtimmt haben würden. 


und den großen Ländereien, welche dort für Bauzwecke 
aufgeſchloſſen werden ſollen, ſondern ſie giebt auch die 
bequemſte Gelegenheit, von Danzig und Langfuhr aus 
die herrlichen Wälder von Pelonken und Oliva 
zu erreichen. Auch kann die Fahrt als ſolche — 
zur Linken die bewaldeten Pelonker Höhen 
und die anmuthigen Höfe, zur Rechten der Blick über 
Bröſen hin nach der See — als eine wunderhübſche 
bezeichnet werden. Die Beförderung von Langfuhr 
nach Oliva iſt eine überaus raſche. Da die Straßen⸗ 
bahn beinahe die ganze Strecke auf eigenem 
Gelände fährt, iſt hier eine überaus raſche Fahr⸗ 
geſchwindigkeit konzeſſionirt worden, ſodaß von Strieß 
aus der Olivaer Schloßgarten in kaum 9 Minuten 
erreicht werden kann. 

Zu der Probefahrt hatten ſich geſtern Nachmittag 
am Holzmarkt die mit der Prüfung betrauten ſtaat⸗ 
lichen und ſtädtiſchen Vertreter der Behörden einge⸗ 
funden, die mit zwei von den neu angeſchafften vier⸗ 
achſigen Motorwagen, denen je ein geſchloſſener und 
ein offener neuer Anhängewagen folgten, nach Langfuhr 
und von da nach Oliva fuhren. Die neuen Wagen, die 
einen überaus ſtattlichen Eindruck machen, ſind von 
der Waggonfabrik Herbrandt u. Sohn, Köln gebaut und 
von der Allgemeinen Elektrizitäts⸗Geſellſchaft, von der 
die Lokal⸗ und Straßenbahn⸗Aktiengeſellſchaft ein Tochter⸗ 
Inſtitut iſt, ausgerüſtet. Die Wagen ſind ſehr bequem 
eingerichtet. Sie haben fihüne breite Ausſichtsfenſter, 
Ventilation, Beleuchtung durch 6 Glühlampen und bieten 
Sitzplatz für 30 Perſonen. Der Wagenführer ſteht 
nicht mehr, wie es früher der Fall war, jedem 
Wind und Wetter preisgegeben, ſondern durch einen 
großen Glasverſchlag geſchützt auf ſeinem Poſten. Der 


ZZ 


1 s s und am Swartkoop, 15 Meilen füdlich von Brandvlei, i Gan WBA ! A 
AE à ; UAE i DZI g der neuen Wagen ift ein außerordentlich ruhiger 
$ Wie ſchnel heut zu Tage eine Miniſte ri Lager auſgeſchlagen und legen Berſchanzungen in den . tach Meldun 5 ſerbiſchen Re- and angenehmer Unter eitung des Herrn Sberbaurathes 
K. herrlichkeit vergeht, das baben wir geſtern durch mittleren Gebieten der Capkolonie an. Die UB: í 98 0 b | „Koch fand die Prüfung der neuen Strecke, Abmeſſung 


gierung zugegangen find, haben Arnauten das vier 
Stunden von der Grenze gelegene ſerbiſche Dorf 
Perunicka überfallen und einen der Bewohner Namens 
Krismanowitſch getödtet ſowie eine Menge Vieh geraubt. 

— Die amerikaniſche Regierung hat beſchloſſen, 
die Armee auf den Philippinen auf 40000 Mann zu 


Ausführungen, die uns von informirter Seite über 
|. Einzelheiten des Rücktritts des Finanzminſters 
far: Miquel gegeben wurden, bereits belegen können. 
R Es geht den Miniſtern heut zu Tage, wie den Blumen 
auf dem Felde, von denen der Pialmiji ſingt: Wenn 
RB der Wind darüber weht, fo find fte nimmer da und ihre 
+44 Stätte tennet man nicht mehr. Die jüngſte Miniſter⸗ 


der Kurven zc. ſtatt. Danach erfolgte die Fahrt nach 
Oliva, wo kurzer Aufenthalt genommen würde, und 
wieder zurück. Die Probefahrt verlief glatt und 
anſtandslos, jo daß ſofort nach derſelben die 
Konzeſſionirung der neuen Linie durch die Landes⸗ 
polizeibehörde vorgenommen werden konnte. 


theilungen von Scheepers, Malan und Hugo ſind heſtig 
bedrängt und ſchließlich gezwungen worden, ſich in 
weſtlicher Richtung zurückzuziehen. Major Crewe, 
welcher Kritzinger verſolgt, kam mit demſelben bei 
Dryſontein ins Geſecht. Der Feind verlor 5 Ver⸗ 


reduziren. ; 
0 : : a 5 (6tGci — . Ueber den neuen Fahrplan, der im Inſeratentheil 
kriſis fordert zu einem Vergleiche mit früheren Jahren] wundete und 25 Pferde. Eine Abtheilung von ; AA pady t ; 
0 beraus. Am 11. März des Jahres 1892 erklärte Herr Kritzingers Commando verbrannte bei Royner einen Kunſt und Wiſſenſchaft. ung kr die eiten de eee , 
1 v. Caprivi im preußiſchen Abgeordnetenhauſe unter Zug mit Lebensmitteln. Vergangene Nacht rijen die beſſerungen bringt, theilt uns die Direktion mit: 


a. Wien, 7. Mat (Privat⸗Tel.) Der Mnſik⸗Direktor 
Eduard Strauß, kürzlich von einer mehrmonatlichen 
Amerika⸗Tournee zurückgekehrt, it an einem ſchweren 
Nierenleiden erkrankt. 


88 zuſtimmendem Kopfnicken feines neben ihm figenden 
i Kollegen von Zedlitz⸗Trützſchler in Bezug auf das 
Mm Volksſchulgeſetz: „Wir werden zeigen, daß wir auch 
* gegen den Strom ſchwimmen können, wir werden unter 
. allen Umſtänden das Volksſchulgeſetz zu Stande bringen“. 
vd Am nächſten Tage war Kronrath und am Abende war 


Boeren bei Traiboſch aufs Neue die Schienen des 
Bahngeleiſes auf, wodurch der regelmäßige Poſtzug 
eine zwölfſtündige Verſpätung erlitt. 

Die Boeren, die ſich in der Stärke von etwa 


Der Betrieb iſt in der Weiſe geregelt, daß die 
nach Oliva durchgehenden Wagen in den Viertelſtunden 
3. B. 7, 7,15, 7,30, 7,45, 8 Uhr von den Endpunkten 
in Oliva und auf dem Langenmarkt abfahren, 
während die nur bis Langfuhr kurſirenden ſich in 


A 5 i ? 5000 Mann bei Hartebeſtfontein concentrirt haben 3 ' tj 7,291) 1 ai 
5 Herr v. Caprivi halbirt, er war nicht mehr Miniſter⸗ ſollen noch den engliſchen Angaben fiğ bereits wieder Heer und Flotte. a aG b dk zj E633 
auseinandergezogen haben. Generalleutnant Stötzer iſt dem Vernehmen nach an] viertelſtündlicher und, da die Olivaer Wagen 


Br. präfident und Herr v. Zedlitz⸗Trützſchler gehörte zu 


den Miniſtern außer Dienſten. Stelle des verabſchiedeten Generals der Artillerie v Froben, 


| Nicht lange darauf wollte es der Zufall, daß der F den 7. Mai. (W. Te) um Gouverneur von Metz, und der Kommandeur der Garde⸗ ſelbſtwerſtändlich auch Langfuhrer Fahrgäſte auf⸗ 
* Auftigminifter Schelling eine Konferenz mithſeinen Die Boeren, welche eine Zeit lang Hartebeſtſontein Kavallerle-Dlolſton, Wente ebene v. Mofuer, als Nach. nehmen, für Langfuhr— Danzig 7½ʒminuliger Ses 
11 .... , , . 
| 1 . ~ Ai u 1 9 H 51 ç . „ +, a i 
38 „ Celiny kehrte nicht ene in bn nach verſchiedenen Richtungen gewendet. Ein großer General Stötzer wurde als Hauptmann im badiſchen] ſowie zur Erfüllung vielſeitiger Wünſche aus 
sA Sitzungsſaal zurück, er war Miniſter außer Dienſten. Theil unter dem Kommando Delarey's iſt nach Süden Grenadler Regiment Nr. 110 im Jahre 1880 in den großen dem Publikum inſofern eine Erweiterung, als der 
U Ebenſo schnell verſchwanden die Herren v. Marſchall abgezogen, die anderen in nördlicher Richtung. ed (PLO a 24a a RZA A 
9 und v. Bötticher von der Bildfläche, obwohl Diejej Augenſcheinlich beabſichtigen die Boeren, auch die er dann einige Jahre das 2. Thüringiſche Infanterie 175 anſtatt eg bisher pei 1 10 A p 

ż Herren noch immer nicht an die Scheideftunde glauben f englijde Streitmacht zu (Heilen und ſich dann mit ben | Regiment Nr. 32 geführt hatte, wurde er 1894 Kommandeur chte Wagen uon Dan zg um A cht. 

i wollten. einzelnen kleineren Trupps zu meſſen. der 31. Infanterie⸗Brigade in Trier und erhielt 1898 die] anſtatt wie bisher um 12½ abgeht und daß die 

k Die Plötzlichteit, mit der Herr v. Miquel „gegangen 7 i a 30, Dtvijion in Straßburg, die er ſeitdem geführt hat. Wagen Vormittags alle 7½ Minuten anſtatt wie 
"R murder, iſt jedenfalls eine erde entliche geweſen London, 7. Mai. (Privat⸗Tel.) Generalleutnant n. Moßner zählt zu unſeren hervor⸗] bisher alle 10 Minuten kurſiren. An Sonn: und 
4 X Ą fi 3 Der „Standard“ meldet: Einer Depeſche aus en a ee ae Er kotu ſeine] Feſttagen gehen ſämmtliche bis 10,15 Uhr 
1 ą A i Ą Militäriſche Laufbahn bei den onner miaren egonnen L W boe dle | 
p- AA N putina ba z at z Lourenço Marquez zufolge wurde die Delagonbagn koja wurde anfangs der achtziger Jahre als Rittmeiſter, unter W 17 5 n ah ri l GR Aut han 
| Wie wir ſchon ſeſtſtellen konnten, wird das B tg e⸗ einem Boerenkommando unter Beyer wieder zerſtört.] Berjegung in das 14. Huſaren Regiment, zum Adjutanten ob ach Oli er ach Langer F fen 
E.. Präſidium des Staatsminiſteriums des damaligen Kommandeurs der 5. Dibiſton, des jetzigen] ob nach Oliva oder nach angfuhr fahrend, führe 
Ją hinfort von dem rangälteſten Minifter wahrgenommen Generaloberſten rýra. v. Los, ernannt und 1887 in das] die Wagen an den Perrons Schilder und zwar 
„ werden. Es wird kein beſonderer Vize⸗Prüſident er⸗ Garde⸗Huſaren⸗Regiment verſetzt, deſſen Kommandeur er im] die Dlivaer rothe mit der Aufſchrift „Oliva“ 
| 


Politiſche Tagesübersicht. 


Von einer Verſtaatlichung von enen an im 
Ruhrrevier macht die „Köln. Ztg.“ Mittheilungen. 
Es handelt ſich danach um Berggerechtſame, die vor⸗ 
zugsweiſe im nördlichen Theile des Bezirks und ſüdlich 
der Lippe vollzogen worden ſind für Rechnung des 
Bergfiskus. Der Unterhändler des Miniſters war der 


Jahre 1891 wurde. Nachdem er alsdaun von 1895—1898 die 
3. Garde⸗Kavallerie⸗Brigade geführt hatte, wurde ihm 1898 
die Auszeichnung zu theil, Chef des Militär⸗Reitinſtituts zu 
werden. Mitte 1899 erhielt er ſodann als Nachfolger des in 
den Ruheſtand tretenden Geueralleutnants Alex von 
Wartensleben die Garde⸗Kavallerie⸗Diviſton, die er 
ſektdem geführt hat. 


. ⁵³⁰Ü.mi k K ²˙¹ wm ̃ ORC CJ PYT 


die Langfuhrer weißte mit der Aufſchrift „Langfuhr“; 
in der Dunkelheit zeigen die Olivaer Wagen 
weißes Licht mit ſchrägem rothen Streifen, die 
Sangfuhrer weißes Licht. Die Fahrpreiſe find: 
wie folgt feſtgeſetzt: Oliva—Langenmarkt Erwachſene 
30 Pfg., Kinder 10 Pfg., Oliva —Halbe Allee Erwachſene 
20 Pfg., Kinder 10 Pfg., Oliva—Langfuhr (Rothe 


nannt. Der ir Miniſter iſt zur gi Herr 
ur v. Thielen. or Miquel war Herr v. Boetticher 
E und vor dieſem Camphauſen Vizepräſident des Staats- 
8 miniſteriums. 
. Daß es ſich, wie ſchon geſtern von uns betont wurde, 
bei dem Gerücht, Herr v. Lukanus werde durch den 


y Geheimen Rath Freiherrn v. Wilmowski erſetzt — 3 f : 
17 werden, nur um ein thörtchtes Gerede handelt, wird Oberbergrath a. D. Weitmann. Danach ift es dem⸗ port 8 sa ABA 1 e ea 
er heute auch von Berliner Blättern bejtätigt. jelben gelungen, die Zeche „Miniſter Achenbach“, die + 8 4 g. 


Trainkaſerne — Halbe Allee Erwachſene nur 10 Pfg. Der 
Abonnementspreis Oliva— Danzig beträgt für Er⸗ 

wachſene 9 Mk., für Schüler 1 Kind 4 Mk., zwei 
Geſchwiſter 6 Mk., drei Geſchwiſter 8 Mk., vier und 

mehr Geſchwiſter 10 Mk. pro Monat. Auf der Strecke 

Danzig —Langfuhr bleiben die bisherigen Fahrpreiſe 

beſtehen. Die für alle Linien gelöſten Paſſepartouts 

haben fortan ohne Preiserhöhung auch für die Strecken 
Langfuhr— Oliva Gültigkeit. 

Nachdem die Abnahme ſtattgefunden hatte und die 

ſchöne neue, hell und luftig eingerichtete Wagenhalle 
beſichtigt worden war, vereinigten ſich die Theilnehmer N 
auf Einladung der Direktion der Straßenbahn zu 1 
einem Abendeſſen im Schroeter'ſchen Etabliſſement in | 
Jäſchkenthal. In herzlicher und liebenswürdiger Weiſe 
begrüßte Herr Direktor Kupferſchmidt Namens der 
von ihm vertretenen Geſellſchaft die Gäſte und dankte 


(H Es kann als Thatſache gelten, daß zunächſt mit dem 
Potsdamer Oberprüſidenten Herrn v. Bethmann⸗ 
Holweg Verhandlungen bezüglich der Uebernahme des 


Gewerkſchaft „Waltrop“ ſowie die umfangreichen Berg⸗ 
gerechtſamen des vor Kurzem verſtorbenen Geheimen 
Kommerzienraths Vohwinkel für den Bergfiskus feft 
anzuſtellen. In unterrichteten Kreiſen iſt man der 
Ueberzeugung, daß bei ſachgemäßem Ausban dieſer 
zum Theil ſchon in Betrieb befindlichen Grubenfelder 
der Staat ſchon in höchſtens vier oder fünf Jahren im 
Stande fein wird, aus dieſem eigenen Grubenbetrieb 
den ganzen Kohlenbedarf der Eiſen⸗ 
bahnen imrheiniſch⸗weſtfäliſchen Bezirk 
zu decken. Als Kaufpreis für alle dieſe Berg: 
gerechtſame wird eine Gefammtſumme von etwa 
25 Millionen Mark genannt. 


Rennen zu Berlin⸗ Hoppegarten. 
Montag, den 6. Mai. 

Das Henckel⸗ Rennen! Die erſte klaſſiſche 
Dreijährigenkonkurrenz ſtand heute auf dem Programm 
des dritten Hoppegartener Renntags. Ein Zehnerfeld 
der beiten Kämpen des Derbyjahrgangs ſtellte fih für 
das Zehntauſendmark⸗ Rennen dem Starter. Die 
Favoritenſtellung hatten „Bärenhäuter,“ „Patrizier“ 
und „Nikus“ inne, auf dem der öſterreichiſche Jockey 
Barker im Sattel fak. „Bärenhäuter“ und „Laörtes“ 
ſchienen, als das Feld in den Einlauf marſchirte, das 
beſſere Ende für ſich zu haben und kämpften ein heißes 
Finiſh, plötzlich brach „Kegenwolke“ ganz an der 

+ ee hervor LA 1 e als Erſte kes 

Ueber den bevorſtehenden Rücktritt beg Richterpoſten vor „Bärenhäuter“ und „Lasrtes Gm 
Pariſer Botſchafters Fürſten Radolin, der bekanntlich Sileitenben d 6 et h o FR ennen erichten Ramonia 
erſt vor Kurzem den Poſten angetreten hat, gehen uns die berühmte Fulmentochter, wieder zum erſten Male 


28 Die Krankheit des Herzogs von Anhalt 

| nimmt weiter einen befriedigenden Verlauf; es werden keine 
"28 Bulletins mehr ausgegeben. 

-i 4 Aus dem Zuchthaufe zum Standesamt. 

RFE- Der wegen betrügeriſchen Bankerotts zu ſieben 
Ł Jahren Zuchthaus verurtheilte Bankler Paul 
A Müller ir. aus Görlitz wurde auf dem dortigen Standes- 
| amt mit Fräulein Hella Rutloff aus Berlin ehelich 
verbunden. Der Bräutigam trug bei dieſer Feier einen 
| tadelloſen ſchwarzen Jacketanzug, goldenen Kneifer ꝛc., jedoch 

4 feine Glacshandſchuhe, weil ihm die Hände gefeſſelt waren. 


| ? 14 f f N ien in dieſer Saiſon auf der Bildfläche und landete einen namentlich den Behörden für die Förderung, die fie 
A grliulein Rutloff war bräutlich geſchmückt. Als Zeugen beifjowohl von Paris als auch auf dem Umweg über Wien ſpielenden Sieg. Die einzelnen Rennen hatten folgenden dem Untern ehmen haben zu Theil werden laffen, 
i. dem Trauakt fungirten zwei Gefängniğbeamte. Nach Be- telegraphiſche Mittheilungen au. 15055 geben 11 Verlauf: Wohl feien die Verhandlungen bezüglich der 
"AB endigung der Trauung mußten fih die Eheleute ſofort wieder | wieder, ohne uns mit ihnen identiftziren zu wollen. 1. Sberhofreunen. Staatspreis 3000 Mk. Diſtanz] Konzeſſionirung ſchwierige, aber ſie ſeien 


O Paris, 7. Mai. (Privat⸗Tel.) 
Hier geht das Gerücht, Fürſt Radolin werde dem⸗ 
nächſt wieder abberufen werden. 
+ Wien, 7. Mai. (Privat⸗Tel.) 
In Wiener diplomatiſchen Kreiſen verlautet, der 
Wiener Botſchafter Fürſt Eulenburg werde ſeinen 
Poſten demnächſt verlaſſen, um Fürſt Radolin in 
Paris abzulöſen. Ueber die Gründe des Rücktritts 
Radolins ſind nähere Nachrichten nicht bekannt. 


Deutſches Reich. 

— Der Kaiſer ift geſtern Nachmittag 6 Uhr 
in Hornberg (Baden) eingetroffen und vom Fürſten 
und der Fürſtin zu Fürſtenberg empfangen worden. 
Die Kaiſerin kehrte mit dem Kronprinzen um 3 Uhr 
nach Baden⸗Baden zurück. Der Kronprinz reiſte Abends 


trennen. Während die junge Frau nach Berlin zurückkehrte, 
wurde ihr Ehemann mittelſt Droſchke nach dem Gefängniß 
zurückgebracht, von wo aus er inzwiſchen zur Verbüßung 
leiner Strafe nach dem Zuchthauſe übergeführt worden iſt. 
Im Militärbefreiungsprozeſß 
beantragte der Erſte Staatsanwalt gegen Baumann 
9 Jahre Gefängniß und 10 Jahre Ehrverluſt, gegen die 
Wittwe Dieckhoff 3 Jahre Gefängniß und 5 Jahre Ghr- 
verluſt, gegen Teſche, Felde, Vater und Sohn, und 
Garſchagen jr. je 5 Monate, gegen Kremer, Friedrich 
Schmidt, Moeder, Vater und Sohn, Zimmermann 
jr., Evert, Vater und Sohn, Hußmaun, Wüſter, 
Vater und Sohn, Weſter, Vater und Sohn, und Hirſch⸗ 
hoff jr. je 6 Monate und gegen Hufſchmidt, Vater 
und Sohn, und Karl Schmidt fr. je 3 Monate Gefüngniß. 
Die Vertheidiger Rechtsanwälte Kray und Reichmann 
beſtreiten in ihren Vertheidigungsreden, daß Beſtechung oder 
Täuſchung tadgewiejen ſei und beantragen Freiſprechung 
g der Angeklagten Baumann, Dieckhoff, Zimmermann, Weyers- 
8 berg, Wüfter, Teiche, Kremer und Weſter. Ein Antrag des 
o. Rechtsanwals Kray auf Vereidigung des Oberſtabsarztes 
| Dr. Schimmel wurde abgelehnt, da die Gründe für deſſen 
— Nichtvereidigung noch unverändert fortbeſtehen. 
* 7 Perſonen verbrannt. 
. In einem Miethshauſe brach in Chikago geſtern ein 
* großes Feuer aus, bei dem ſieben Perſonen ihren Tod in 
47 den Flammen fanden, während drei ſchwer und viele andere 
H weniger ſchwer verletzt wurden. Die Spritzen und die 
> Rettungswagen konnten an den Brandherd nicht heran⸗ 
e. kommen, weil ein Güterzug die Straßen verſperrte. 
5 Losgeriſſener Luftballon. 
„kj Wie die „Kölniſche Zeitung“ meldet, tft ein Feſſelballon 
Y ber Luftſchifferabtheilung Köln, welcher geſtern Nachmittag 
08 3½ Uhr bei dem Fort „Kummer“ zu Uebungszwecken anf- 
:Ą gelaſſen war, vom Sturmwind gefaßt und von der Rabel 
winde abgeriſſen worden. Der befreite Ballon, in dem ſich 
zwei Inſaſſen befanden, ſtieg ſchuell, trieb auf Ehrenfeld⸗ 
Oſſendorf zu und verſchwand bald in den Wolken. Ueber 
. den Verbleib des Ballons und der Inſaſſen ift zur Zeit noch 
* nichts bekannt. 
Po 
| 


1200 Meter. 1) Hrn, B. Naumanns br. St. „Namouna.“ 
2) Fürſt Hohenlohe⸗Oehringens „Yak.“ Tot. 10:10. 3 liefen. 

2. Schwarzkünſtler⸗Handieap. Preis 3000 Mk. Diſtanz 
1800 Meter. 1) Hrn, v. Falkenhayns br. H. Petrarca” 
2) Hrn. G. v. Bleichröders br. St. „Clairette.“ Tot.: 78:10. 
Platz: 70, 36:20. 7 Pferde liefen. 

3. Heuckel⸗Rennen. Ehrenpreis und Staatspreis 
10000 Mk. Für Dreijährige. Diſtanz 2000 Meter. 


für ihn angenehm geweſen durch das wohlwollende 
Entgegenkommen, das er überall und nicht zum 
wenigſten bei den Behörden gefunden habe. Er leerte 
ein Glas auf das Wohl der Gäſte, der Taufpathen 
des neuen Unternehmens. Herr Kommerzienrath Mus⸗ 
cate erinnerte daran, daß wir augenblicklich in einer 
bewegten kritiſchen Zeit ſtehen, und daß Männer, 
die berufen geweſen feien, einen neuen Verkehrsweg, 
eine earal, die der Induſtrie und der 
Landwirthſchaft zum Segen gereichen ſollte, zu 
ſchaffen, von ihrem Poſten weichen mußten, weil fie 
das Werk nicht durchführen konnten. Angeſichts dieſer 
Thatſache müſſe es uns mit Stolz erfüllen, einen 
on 79 . . au siglen, 195 
mi eltener tergieg un weitem ie 
X dt⸗ 18 F. U Ą “ 
Ora © Senior 3. Beben o eingebe elfe gaben eines neuen Iexfehesmenes dutdgejegt 
Hr. M. Lücke). Tot: 49:10. Platz: 36, 28:20. 6 liefen. abe, der dem Erbauer zum Ruhme gereiche, der 
5. Burgwartrennen. Klubpreis 1500 Me. Diſtanz Stadt Danzig aber weiteres Aufblühen und Gni- 
1400 Meter. 1. Hptm. v. Blottnitz's dbr. H. „Palo Alto“. wicklung bringen werde. Dieſer Mann fei Direktor 
um 12 Uhr wieder nach Bonn. 2. Hrn, F. Franke s pr. Q. „Doppeladler“. Tot.: 16:10. f Kupferſchmidt. Nur wenige, die heute auf 
— Der Kaiſer wird vom 9. bis 11. Mai in Straß⸗ Platz: 21, 5 20. 4 Pferde liefen, W dem feſten Schienenweg in den vorzüglich 
burg Aufenthalt nehmen, die Kaijerin bereits am 9, in 4000 BRE, 2 Aten 1800 Meter h Rat. goes bór. © gebauten Wagen dahingleiten, hätten eine Ahnung 
Urville eintreffen. Die jüngſten Kaiſerlichen Kinder „Griffin“. 2. Fürst Hohenlohe ⸗Dehringens F.: H.] davon, welche Menge von Thätigkeit und Arbens kraft 
dagegen werden nach den bisherigen Beſtimmungen „Marſchall“ 3. „Konkador.“ Tot: 32:10. Platz; 36, 32:20. und wie viel móbewoli Tage und foure Wochen 
einſtweilen noch in Baden⸗Baden verbleiben, um ſpäter 5 Pferde liefen. es erfordere, ein derartiges Werk durchzubringen. Eine i 
von der Kaiſerin dort abgeholt zu werden, in deren 7. Mai⸗Hürdeurennen. Preis 1500 Mk. Diſtanz Menge Schwierigkeiten ſeien auch hier zu überwinden 
Begleitung ſie wieder nach Berlin zurückkehren. 2400 Meter. 1. Hrn. K. v. Tepper: Caskl's br. St.] geweſen, aber Herr Kupferſchmidt fei ihrer Herr 
— Der Kaiſerin Friedrich ftattete geſtern Prinz en R Ste a Hrn. G. Krleges br. St. „Burgmännis geworden und dafür gebühre ihm der Dank 
und Prinzeſſin Carl von Dänemark einen kurzen] 4, 28, 30 . 20. 8 qe liefen Tot: 66 : 10. Platz der Stadt. Redner ſchließt mit dem Wunſche, À 
Beſuch ab. WO 5 daß Herr Kupferſchmidt die Früchte feiner | 
— Siheremßernehmen nach hat dieb a p ti j dh eK ee | D Thätigkeit in voller Geſundheit noch lange genießen 
gieru ng auf eine Anfrage aus Berlin bezüglich Locales möge und trinkt auf fein Wohl. Herr Zandesrath 
ihrer Stellungnahme zum fliegenden Gerichte: Š £ Kruſe ſchloß ſich dem Danke an toajtete auf die 
ſtande Get Preßvergehen geantwortet, daß fie jeden. * Elektriſche Straßenbahn Danzig orf „In] Geſellſchaft, die Herr Kupferſchmidt vertrete, und gab | 
falls für die Beſeitigung dieſes Zopfes ſtimmen werde. das Straßenbahnnetz, das Danzig mit den Vorſtädten] der Hoffnung Ausdruck, daß dem jüngſten Kinde der | 
Auch Württemberg ſoll eine gleiche Erklärung abgegeben | verbindet, ift geſtern eine neue bedeutſame und wie] Geſellſchaft, wenn es auch unter Schmerzen zur | 
haben. N wir beſtimmt annehmen, auch hoffnungsreiche Linie auf- | Welt gebracht worden fei, doch noch zahlreiche andere 
— Regierungspräſident v. Geſcher in Münfterf genommen worden, indem geſtern die erite Probefahrt folgen mögen. Herr Redakteur Klein erinnerte daran | 
ſoll zum Unterſtaaisſekretär im Reichsſchatzamt an und behördlihe Bauabnahme der Strecke Langfuhr⸗ daß vor 28 Jahren ſchon ein ähnliches seit gefeiert | 
Stelle Aſchenborns in Ausſicht genommen fein, Oliva ſtattfand, welche von der hiefigen, unter Direktion worden fei, die Eröffnung der Straßenbahn Langfuhr⸗ i 
— Der „Hamburger Correſpondent“ erklärt, daß des Herrn Kupferſchmidt ſtehenden Lokal⸗ und Oliva, welche Linie allerdings nachher wieder eingehen 
ein feit Monaten dem Reichskanzler gu: Straßenbahn⸗Aktien⸗Geſellſchaft errichtet wurde. Die] mußte. Was damals erſtrebt wurde, fei heute | 
geſchriebenes und in den letzten Tagen in der Preſſe nene Linie führt von Strieß auf der Olivger Chauſſee fmit großer Energie von Herrn Kupferſchmidt, der auch | 
vielfach zitirtes Wort: „Nur keine innerenfbis hinter die Kaſerne, biegt dort nach links ‚auf das] bei dem damaligen Feſte der aj md war, neu | 
Kriſen“ faljch iſt. Und um das feſtzuſtellen, hat es] der Straßenbahn - Gejellihaft gehörige Gelände ein geſchaffen worden und werde nunmehr ſicher gute Früchte | 
zwei Monate gebraucht? und führt unter den Pelonker Höhen nach Oliva, tragen. Redner leert fein Glas auf die Gattin und 
— Geſtern fand ein Feſteſſen der beiden freikon⸗ wo fie an dem ſüdlich pan Thore des Schloßgartens Familie des Herrn Kupferſchmidt. Herr Amts⸗ und 
ſervativen Fraktionen ſtatt zu Ehren derjenigen mündet. So bietet der neue Verkehrsweg nicht nur Gemeindevorſteher Dr. Haſſe⸗Oliva ift überzeugt, 
Mitglieder, welche im Laufe dieſes Jahres 25 Jahre eine ſchützenswerihe Verbindung mit dem not in daß die neue Bahn, die hoffentlich bald auch nach i 
dem Abgeordnetenhaus angehören. Dies find die letzter Zeit bedeutend im Auſſchwung befindlichen Oliva [Zoppot durchgeführt werde, auch Oliva große Vortheile i 


4, Gaftgeberrennen. Klubpreis 2000 Mk. Diitaną 
1800 Meter. 1. Hrn. C. Kelch's Sch⸗H. „Ali Grey“ 


Ausgekniſſener Konſul. 

s. Wien, 7. Mai. (Tel.) Der langjährig mit der 
Bi. Führung des ſpaniſchen Konſulats in Wien betraut gemejene 
Br Mariano Tutan y Caſtillo wird feit einigen Tagen vermißt. 
. Er hat bedeutende Schulden hinterlaſſer 


eee a a 


Mr: 106 


bringen werde, uud ehrt die Techniker, die die Bahn 


Dienstag 


Vorſitzende legte den Geſchworenen folgende Frage 
vor: Iſt 1. der Sikorra ſchuldig den Joſef 
Olſchewski mit einem gefährlichen Werkzeug mibe 
handelt zu haben, ſo daß der Tod berbeigeführt 
wurde. 2. Der Johann Stenka und Auguft 
Olſchewski den Julius Stenka körperlich mißhandelt 
zu haben und 3. Johann Olidewsi unter Be- 
nutzung eines gefährlichen Werkzeuges. Staatsanwalt 
Schreiber legte in längerer Rede ſeine Gründe 
dar, welche ihn zur Schuldigſprechung der Angeklagten 
veranlaſſen. Bei Sikorra nahm er aber an, daß er 
ſich in Nothwehr befunden habe, aber in ſeiner Ver⸗ 
theidigung weit über die Grenze des Zuläſſigen hinaus 
gegangen iſt. Die übrigen Angeklagten hält er aber 
für Angreifer dem Julius Stenka gegenüber, jedoch 
ſind auch ſie unbeſtraft und unbeſcholten. Bei ſämmt⸗ 
lichen Angeklagten bittet er um Gewährung mildernder 
Umſtände. Juſtizrath Leyyſohn plaidirt auf 
völlige Freiſprechung des Sikorra, da von ihm keine 
Körperverletzung beabſichtigt war, er den Steinwurf 
vielmehr erſt infolge ſeines Schreckes und ſeiner 
Angſt in Notwehr ausgeführt har. Rechtsanwalt 
Steinhart ſchließt fig den Ausführungen des 
Staatsanwalts in betreff der drei übrigen Angeklagten 
an und bittet um mildernde Umſtände. Nach längerer 
Rechtsbelehrung ſeitens des Vorſitzenden zogen ſich die 
Geſchworenen zur Berathung zurück. 

Nach längerer Berathung verkündete der Obmann 
der Geſchworenen den Spruch wonach die Schuldfrage 
des Sikorra betreffs gefährlicher Körperverletzung mit 
tödtlichem Ausgange, verneint wird. Betreffs der 
übrigen Angeklagten wird die Schuldfrage bejaht, 
jedoch werden mildernde Umſtände als vorliegend erachtet. 
Gegen die Angeklagten Johann und Auguſt 
Olſchewski, A Johann Stenta beantragt 
der Staatsanwalt je 1 Monat Gefängniß. Der 
Gerichtshof erkennt dem Antrage gemäß. Joſef 
Sikorra wird ſomit freigeſprochen. Die Koften 
fallen der Staatskaſſe anheim. 


. ͤ)— . — — —— 


Provinz. 


* Altfelde, 5. Mai. Von den geſtern hier geſtellten 
81 Remonten ſind 48 Stück angekauft worden. Der 
höchſte Preis war 1200 Mk. Die meiſten ſind zum 
Preiſe von 900 bis 1000 Mk. von der Militärverwaltung 
erworben worden. y y 

-dt. Pr. Stargard, 6. Mai. Heute Nachmittag 
6 Uhr wurde durch den Brenner der Gutsverwaltung 
Grüneberg der Gutsbeſitzer und Rittmeiſter a. D. Paul 
Böhning im Grüneberger Wäldchen, Kreis Preuß. 
Stargard, erſchoſſen vorgefunden. Derſelbe hatte ver: 
mittelſt eines Jagdgewehrs ſich einen Schuß in den 
Mund beigebracht, der ſofort den Tod herbeiführte. 
Was ihn zu der unglückſeligen That bewegt hat, iſt 
Das königliche Amtsgericht hier iſt 


gebaut haben, indem er ihnen ſein Glas weihte. 
Herr Kupferſchmidt toaſtete noch auf die 
Allgemeine Elektricitäts⸗Geſellſchaft Berlin und der 
Vertreter des Herrn Polizeipräſi⸗ 
denten auf die Stadt Danzig. Noch manches herz⸗ 
liche Wort wurde bei dem Mahle, das der Küche des 
Herrn Schroeter alle Ehre machte, und in der geſelligen 
Unterhaltung, die die Theilnehmer noch lange zuſammen⸗ 
hielt, dem neuen Unternehmen gewidmet. 

* Dampfer⸗Unfall. Einem aus Kopenhagen 
uns zugegangenen Telegramm zufolge iſt der 
Dampfer „Lotte“ aus Danzig, mit Kohlen aus 
Grangemouth nach Danzig unterwegs, heute Morgen 
auf Middelgrund geſtrandet. Der Dampfer gehört 
zur Rhederei von F. G. Reinhold, Führer des in 
unſerm Hafen wohlbekannten Schiffes iſt Herr Kapitän 
Wilke. Nach einem der Rhederei heute Vor⸗ 
mittag zugegangenen Telegramm iſt der Dampfer 
nicht geſtrandet, ſondern auf dem Adlergrund, 
wo kürzlich auch das Linienſchiff „Kaiſer Friedrich III.“ 
ſchwere Havarie erlitt, auf Grund igerathen. Bergungs⸗ 
dampfer der Svitzer⸗Dampfer⸗Kompagnie in Kopen⸗ 
hagen ſind zur Unfallſtelle abgegangen, die Lage des 
Schiffes ſoll eine günſtige ſein. | 

m. Zum Stapellauf des Linienſchiffs „D.“ Die 
Hinausſchiebung des Taufaktes und des Stapellaufs 
des Linienſchiffs „D“ auf der Schichauwerft, welche 
Feierlichkeiten — wie wir f- Z. meldeten — bereits 
gegen Mitte d. M. in Ausſicht genommen waren, iſt 
auf veränderte Reiſedispoſitionen des Kaiſers 
zurückzuführen. War doch urſprünglich auch der Ab⸗ 
lauf des Schlachtſchiffs erſt für den Monat Juni 
ſeitens des Reichsmarineamts feſtgeſetzt. Uebrigens 
bedeutet die Verſchiebung des Ablaufs um einige 
Wochen keine Verlängerung in der Bauzeit des 
Schiffes, denn die Arbeiten an dem Schiffskörper ſelbſt 
oder für dasſelbe in den verſchiedenen Werkſtütten 
können ungeſtörten Fortgang nehmen. Nach unſeren 
Informationen rechnet man beſtimmt darauf, daß der 
Kaiſer ſich zum Stapellauf dieſes Flottenzuwachſes 
perſönlich einfinden wird, zumal er beim Ablauf eines 
jo mächtigen Panzerſchiffs in die Weichſel noch nicht 
anweſend geweſen iſt. In unterrichteten Kreiſen wird 
angenommen, daß auch die „Hohenzollern“ jid 
zu den Feierlichkeiten im Juni auf der Weichſel oder 
in Neufahrwaſſer einfinden wird, um dem Kaiſer als 
Unterkunft zu dienen oder im Anſchluß an den Danziger 
Beſuch eine Kreuzfahrt in der Oſtſee zu unternehmen. 

* Die erſte Admiralsſtabsreiſe an Bord der 
„Grille“ wird, wie uns heute Vormittag ein 
Telegramm aus Berlin berichtet, bis Mitte des Monats 


auch Neufahrwaſſer und Danzig berühren. hier nicht bekannt. kö 
* Preußiſche Klafſen⸗Lotterie. In der heutigen] behufs Leichenſchau requirirt worden. 
Vormittagsziehung fielen * Grandenz, 6. Mai. Geſtern Vormittag wurde 


von dem Zuge 503 zwiſchen Gottersfeld und Miſchke 
die taubſtümme Wilhelmine Dielitzki aus Adams: 
dorf überfahren. Beide Beine wurden ihr zerquetſcht. 
Die Unglückliche wurde in das Graudenzer Kranken⸗ 
haus gebracht. f g 

* Greifenberg i. Pom., 5. Mai. Als Erzieherin 
bei der Prinzeß Viktoria Luiſe, der Tochter 
unſeres Kaiſerpaares, iſt Fräulein v. Thadden, 
eine Tochter des Landſchaftsralhs Herrn v. Thadden 
aus Trieglaff, beſtimmt, die ihr Amt in nächſter Zeit 
antreten wird. 


15000 ME. auf Nr. 153688. 

5000 Mk. auf Nr. 24662 115019. 

3000 Mk. auf Nr. 13600 21853 26543 46439 
53499 60121 70913 79957 84988 89941 98022 102172 
102818 102903 111341 117547 121370 130912 141887 
165389 188871 191909 193788 211624. (Ohne Gewähr.) 

* Der Fernſprechverkehr mit Berlin war heute 
Mittag längere Zeit geſtört, da über Berlin Gewitter 

ingen. 
4 in Schornſteinbrand hatte geflern Abend eine Miar: 
mirung unſerer Feuerwehr nach der Burggrafenſtraße 18 
zur Folge. ý ar 
* Waſſerſtand der Weichſel. Waſſerſtand am 
7. Mai: Thorn -+ 1,70, Fordon + 1,78, Kulm -+ 1,56, 


G 208, Kurzebrack + 2,36, Pietel 4 2,16, i dż 
Seeed baer e a . 2 Letzte Haudelsnachrichten. 
Marienburg -+ 1,72, Wolfsdorf ＋ 1,72 Warſchau Rohzucker⸗Bericht. 


＋ 1,65 Meter. 


Ans dem Gerichtsſaal. 


Schwurgericht vom 7. Mai. 
Es wird verhandelt gegen den Arbeiter Joſef 
Sikorra aus Novahutta wegen Körperverletzung, 
wodurch der Tod des Arbeiters Jofef Olſchewski her⸗ 


von Paul Schröder. 
Danzig, 7. Mat. 
Rohzucker. Tendenz: Ruhig. Baſis 88° Mk. 9,37½ 
inkl. Sad tranfito franko Neufahrwaſſer bez. 

Magdeburg. Mittags. Tendenz: Ruhig. Höchſte Notiz 
Baſis 88% Mk. —,—. Termine: Mai Mk. 9,60, Juli Mk. 9,60, 
Auguſft Mk. 9,62½, Dftober:Dechr. Mk. 8,97½, Jauuar⸗März 
Mk. 9,07½. Gemabtener Melis I Mk. 28,45. 

Hamburg. Tendenz: Ruhig. Termine: Mai Mk. 9,6214, 
uni Mk. 9,62½, Juli Mk. 562%/,, Auguft Mk. 9,65, 


igeführt wurde egen die Arbeiter Johann 

Ste ar a und A u 8 : i Olſchewski und den Be- eptember 9,60. z 

ſitzer Johann Dlfidew8 ki, alle drei aus Danziger Produkten⸗Vörſe. 

Miloſchewa wegen gefährlicher Körperverletzung. Bericht von H. v. Morſtein. „Mai. 

Pie Unklage vertritt der Staatsanwalt Schrei⸗ Wetter: Schön. Temperatur: Plus 109 R. Wind: O. 

der. Den Stikorra vertheidigt Juſtizrath Levy- Weizen unverändert, Käufer ſehr zurückhaltend. Bezahlt 
A en tor PE Angeklagten wurde für inländiſchen weiß bezogen 766 Gr. Mk. 165, fein 

ſohn und die drei übrigen getlagtent | weiß 772 Gr. Mk. 180 per Tonne. 


Roggen höher. Bezahlt ift inländiſcher 744 und 750 Gr. 
Mk. 142. Alles per 714 Gr. per tiry 

Gerſte und Hafer ohne Handel. 
Wicken inländiſche Mk. 169, polniſche zum Tranſit Mk. 
145 per Tonne bezahlt. 

Weizenkleie grobe Mk. 4,40 per 50 Kilo gehandelt. 


Berliner Börſen⸗ Depeſche. 
e 4. 


Rechtsanwalt Steinhart. Die Vorgänge haben ſich 
folgendermaßen abgeſpielt. Am 2. December 1900 
gingen die Angeklagten mit mehreren Kameraden 
Abends zwiſchen 6 und 7 uhr von der Kirche in Czersk 
nach Miloſchewa. Auf dem Wege kam es zwiſchen 
ojej Olſchewsti und Sikorra zum Streit, weil 
iſchewski den Sikorra beſchuldigte, feine Tabaks⸗ 


doſe weggenommen zu haben. Obgleich Sikorra 77775 6, 7. 
verſicherte den Tabak nicht zu haben, fih auch] Weizen Sł A A a 11 5 ame 
durchſuchen ließ, begann der Streit aus derſelben " Sept, 168.50 168.35 1 N 114.7 1145 
Urſache kurz darauf wieder. Joſef Olſchewski packte * Mais gert * l 
Sikorra am Kragen, ſchüttelte ihn, ſchlug mit der Fanit f Roggen Mai 145.50 145.— Mixed loko, 
anf ihn ein und verlangte den Taback von ihm. Sikorra „ Juli 144.75 144.25 höchſter . . 11.75 111.— 
fiel zur Erde und rief nun den Julius Stenka „ Sept. 144.25 148.75 Rüböl Mai 57,30 | 58.30 
einen Verwandten des Johann Stenka, zu Hilfe. , „ Okt. 52.90 53.50 
Stenta ſprang auch hinzu, riß die beiden Kümpfenden Hafer aa] Dr -in Spiritus 70er in 
auseinander, ach AE 955 10 drei übrigen ” u f 5 oko er s 
Angeklagten, den Gebrüdern ewmski und Johann > 2 í j 755 
Stenta, angegriffen und geſchlagen, von Johann 24½% Reichs Al. sm 9860 ne en d > = 
Olſchewsti mit einem Tabakshorn. Auch ein anderer Se o „ 28408 | Rem Be t. 1 ei 
Arbeiter, welcher dem Julius Stenka zu Hilfe 30 Pr. Conf 38.40 | 9840 | Marienb. nu|159, . 10 
kommen wollte, wurde von den dreien geprügelt. 3½%/ „ | 98.40 | 9840 |_ Mim. St. Act. 72.60 | 72.307 
Mittlerweile hatte Joſef | Dlidjewsti ſich 3% „ 18840 | 88.30 | Marienón.: 
wieder auf Giforra ſtürzen wollen, worauf dieferi 3u Wp. „ | 96.30 | . Min. St. Pr. 112.25 112.25 
fortlief. Olſchewski lief ihm nach und, obgleich Sitorra 3 % % neul.„ | 96 | 96— | Danziger 
einen Vorſprung hatte, mußte er doch ſtehen bleiben, 30% Weſtpr. „„ 86.—86.— ] Delm. St.- A.] 11,— | 10.80 
weil er nicht weiter konnte. Aus Schreck und weil er 32h 1 96 0 90 p w 
nicht mehr ae ię ri grifi Sikorra GR ubie. 154.70 154.90 1 ach 18175 
einen an der Erde liegenden ſchweren, Darmſt.⸗Bank 134.50 184.50 Jaurahütte 215.25 |215.60 
kindskopfgroßen Stein und Ichleuderte ihn] Dang, Private.) —— [124.50 | lg. Gttt-Gej..207,75 |207.— 
aus einer Entfernung von ca. 8 Schritt nach dem] Peutie Bank 206.— R Vara. Papierf. 307.50 |207.50 
Olſchewski. Der wuchtige Wurf traf den Kopf] Disk.⸗Kom. 191.70 Gr. Brl. Str.⸗B. 220.50 222.— 
des letzteren, Olſchewski ſtürzte nieder. Als] Dresden. Bank 7.8 Deft Noten neu 85.— | 85.10 
die weiter rückwärts ſich noch ſchlagenden Kame⸗ Det, „WY Er Hat toten 216.15 2 120 
raden Schlag und hörten, eilten fie Sło NK, ka e aa OAS 
herbei. Man fand den Olihewst Bewubtlos liegen, ent, Hel. | 59.20 Peterebg. Pu 215.60 
aus der Naſe und aus einer Wunde am Kopf kam e R. Gos. 100.30 Petersbg. EA 213.56 | —— 
das Blut. Er wurde aufgehoben und nach Mlloſchewa 4% Rumän. 94 Nordd. Ered.⸗A. 115.80 115.75 
getragen. Nach wenigen Tagen ſtarb er. Der Tod trat] Goldrente | 80.20 Oſtdeutſche Bk. 118.— | —— 
in Folge der Verletzung ein an Gehirnerſchüttterung. 4% Uug- n 98.90 4½ % Chin. Anl.] 85.— 81.25 
Der Erſtangetlagte Gltorra giebt die Vorgänge | 1880er Hufen | —— North. Pacific: 

i i ü i telen fie mefentli 4% Ruff. inn. 94 —— Pref. ihares | 99.— 100.80 
fo zu, die drei übrigen jedoch f = ch anders Sn Und Ze ee 3850 0880 
bar. Darnach ift Julius Stenta ohne jede Veranlaffun Anatol. 2. Serieſ 59.30 5 Privatdiskont 3¼% | 31% 


Tendenz: Der Mangel an Anregung hinderte auch 
heute die Entwicklung eines lebhaften Verkehrs in ein: 
heimiſchem Werthe bei ſortdauernd feſter Grundtendenz, 
faber das Kursniveau war gut behauptet; die angeblich zu 
erwartende Beflerung der Eſſenfabrikatpreiſe in Oberſchleſien 
beeinflußten Hüttenaktien günſtig. Auch die Lage 
der Kohlen ⸗Induftrie wird für gut gehalten. 
Internationale Fonds thellweiſe auf Paris schwächer: Oeſter⸗ 
reichiſche Werthe im Einklang mit Wien erholt. Amerika: 
niſche Bahnen bei großer ſpekulatlver Betheiligung ſehr leb⸗ 
haft und auf New-Horker Notierungen weſentlich höher. In 
der zweiten Börſenſtunde allgemein unbedeutend abgeſchwächt 
in Folge großen Geſchäftsſtille. 


gepackt und geſchüttelt. 
aus Schreck und zur 
geldlagen. Auch find 
em Olſchewski zu Hilfe gekommen. 
Ben rn ſich 7 e ihren 
alen Gegenjaß zu den Zeugen. 
von ay kak die bisherigen Arbeitgeber ſtellen 
dem Sikorra das Zeugniß eines friedlichen, ruhigen 
Menſchen aus. Auch ift er erft einmal ganz gering⸗ 
fügig vorbeſtraft. Der Verſtorbene w An 
ſtarker Menſch, gegen welchen der kleine, ſchwächliche 
Sikorra in einer Schlägerei nicht auffor I 
Die drei mediziniſchen Sachverſtändigen geben ihr 
Gutachten dahin ab, daß die Verletzungen des Ver⸗ 
ſtorbenen durch den Steinwurf, wie Sikorra ihn zu⸗ 
Pie nach aller Wahrſcheinlichkeit herbeigeführt find. 
ie Beweisaufnahme wird darauf geſchloſſen. Der 


Getreibemartt, (Tel. der „Danz. Neueste Nachr. 

er lin, 7. Mai. 
Beſonders fruchtbares Wetter ſchwächte erheblich bei 
matteren Depeſchen aus Nordarmerika die Preiſe für Weizen 
und Roggen ab, obwohl Paris und Liverpol fette Haltung 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


E 


% 
RZ 


vernimmt, hat Unterſtaatsſekretär im Handelsminifterium 
Lohmann ſein Abſchiedsgeſuch eingereicht. 
die Gründe ſeines Rücktritts find in politiſchen Kreiſen 
verſchiedene Verſionen im Umlauf. Die Einen bringen ein Brief an die „Times“, den dieſe unterm 28. April 
den Rücktritt des Unterſtaatsſekretärs in Verbindung] aus Kronſtadt erhalten haben, und worin die Lage des 
mit ſeiner Abneigung, die er gegen die Beſtrebungen]britiſchen Heeres in Südafrika in den d üſterſten 
des Zentralverbandes Deutſcher Induſtrieller mehrfach[ Farben geſchi [dert wird. 
an den Tag gelegt hat. 
Mannes, der im Zentralverband eine ſolche Rolle ge⸗ 
ſpielt hat, wie Herr Möller, auf den Handels⸗ 
miniſterpoſten, hält Herr Lohmann eine weitere er⸗ 
ſprießliche Thätigkeit ſeiner Arbeitskraft für aus⸗ 
geſchloſſen. 


Ausſtand der Kupferſchmiede in Hamburg? 


geſellen an ihre Arbeitgeber ein Schreiben gerichtet, 


r 


7. Mak. 3 
—— — — — — — 
zeigten. Hafer matt aber nicht billiger. Rüböl bei reger pan Land gebracht und hierauf if die Dſchunke 
ay” höher. ſoer Spiritus fofo ohne Faß 44,0. mit Privatgepäck und mit Gütern beladen bei Nacht in 
— z =| See gegangen, Von dieſem Piratenſchiff ift nichts 
Standesamt vom 7. Mai. weiter gehört worden. Um Wiederholungen ſolcher 
Geburten: Schmiedegeſelle Ferdinand Keil, S. —]Räubereien zu verhindern, wurde ver Kreuzer 
Heizer Carl Garzke, S. — Fabrikarbeiter Julius Preu x ; 3 
2 4 Tiſchlergeſelle Guftab dziec ©. „roller Ar hun „Aurora“ zu Hilſeleiſtung an die Unfallſtelle 
Milde, S. — Baugewerksmeiſter Karl Roeſer, T. — abgeſchickt. 
Arbeiter Hermann Plew, T. — Schneidermeiſter Adalbert 
Thiel, S. — Arbeiter Auguſt Groß, T. — Schloſſergeſelle 
Rudolf Rofe, S. — Tiſchlergeſelle Auguſt Flink, ©. 
6 l . 5 Auguſt 
eu bauer, er un Ulianne elmine tumm zu : . 3 ç 
Glemchau. — Maler Wladislaus Thomas Kozlowski a wird gemeldet: General Mayutan hat einen Aufruf 
Thekla Cäcilie Be > 8, Bee pir. A — er an die Verbündeten gerichtet zur Erlangung der 
Ludwig Gutzeit, hier un ga Emma Woch zu Rath⸗ 8 E 2 
fłube. -- Refieliómib Clemens Kan to m kl, bier und Hedwig POR pe 85 F 
08 U (FEE n o m 10000 Man E z er P EN ving Petſchili 
ernhard Smajewski und Maria Magdalene Kapuſta di rdnung wieder herzuſtellen und 3 
mile u Prusdorf. — Zimmergeſelle Wilhelm Rudolph se R 8 berani a 
Schroeder, hler und Wilhelmine Florentine Kurland erhalten. - 
au a. ya EIER 2 uchholz London, 7. Mai. (W. TB) Im Unterhaus er- 
zu Krebsfelde und Emilie Louiſe Städing zu Steegen. — lar - r 
Auffeher Ernſt Karl Ku ſch und Gliſe Hedwig died er, klärte Cranborne „das engliſch deutſche Abkommen 
AM hier. ee 17 0 Friedrich] erſtrecke ſich nicht auf Korea. Prinz Tuan fei in 
eppke un iſabet arlotte 28,6 eide hier. a 1 Ą za; 
Beirathen: Arbeiter Anton xa Z db Johanna Turkeſtan auf Lebenszeit eing e kerkert ; es ſei 
Dirks. — er „je! 34 - gma 315 und Karoline das Verſprechen gegeben worden, die Strafe nie um⸗ 
Pirwaß, geb. Wielert. — riftſetzrr Ludwig Papen: . R MR » f 
fo th und Adelheid Patzke. — Maurergeſelle Sana zuwandeln Teetetene eh, in een Berig 
chulz und Bertha Philippſe n. — Schifflauer Auguſt Kanſu verbannt und harre weiterer Beſtrafung. 
13 und Grethe Poſenau. Arbeiter Johann London, 7. Mai. (Privat ⸗ Tel.) Das Bureau 
j Laffan meldet aus Peking von einem Erlaß des Kaiſers 
von China, welcher die Beſtrafung der von den 
Pekinger Geſandten angeklagten Provinzial⸗ 
beamten verfügt. Das Edikt macht indeſſen 


ewski und Emilie Tootke. Sämmtlich hier. 
Todesfälle: S. des Arbeiters Hermann Schroeder, 

bemerkenswerthe Ausnahmen, indem über die Gou⸗ 
verneure von Tſekiang und Hunan mildere 


China. 
A London, 7. Mai. (Privat⸗Tel.) Aus Peking 


J., 2 M. 
W. 


za 


Friedensunterhandlungen? 

A London, 7. Mai. (Privat⸗Tel.) Die „Central⸗ 
News“ erklärt, in miniſteriellen Kreiſen verlautet, 
Mi . «VA Kitchener erhielt Weiſung, die Friedensunterhand⸗ 

Rücktritt des Unterſtaatsſekretärs lungen mit Botha gemäß feines urſprünglichen Planes 
Lohmann. zu erneuern. Die „Daily Mail“ bezweifelt die Richtig⸗ 
J. Berlin, 7. Mai. (Privat⸗Tel.) Wie das „B. T.“ keit dieſer Meldung. 


Die Wahrheit aus Südafrika. 
London, 7. Mai. (Privat⸗Tel.) Aufſehen erregt 


pezialdienſt 
für Drahtnachrichten. 


Ueber 


Der Verſuch, die 
Nach der Berufung eines[Oranjekolonie von den Boeren zu ſäubern, ſei, 
wenn auch nicht gänzlich geſcheitert, ſo doch nicht 
beſonders erfolgreich geweſen. Nicht weniger 
als 75000 Mann feien zur Bewachung der 
Eiſenbahnen erforderlich. Außerdem erheiſchten 
die Hauptſtädte und alle Verbindungslinien ſtarke Bo: 
jagungen. Es ſei nur der dritte Theil der aktiven 
Armee für Operationen gegen den Feind verfügbar, 
Dieſes Drittel fei durch Krankheiten ge: 
ſchwächt. Die Truppen ſeien durch den längern 
Feldzug ermüdet und apathiſch geworden und überdies 
worin gefordert wird, daß fortan kein Kupfer ſeien fie nicht mobil genug. Die Armee bedürfe der 
ſchmied durch den Arbeits nachweis der] Ruhe, wenn dieſelbe nicht gegönnt werden könne, 
Induſtriellen in Arbeit treten darf, ſwmüſſe fie durch friſchen Zuzug ergänzt 
ſondern nur durch den Arbeits nachweis derſſwerden. , 
Kupferſchmiedegeſellen. Ferner wird ein 
Minimallohn von 50 Pfg. pro Stunde und eine all⸗ London, 7. Mai. (Tel.) Im Unterhauſe er, 
gemeine Lohnerhöhung von 10 Proz. gefordert. Stadt- | klärte Chamberlain, in Transvaal würde ſeit 
Montagen ſollen per Stunde mit 10 Pfg., Montagen] dem 1. Januar kein Gold erzeugt. Vorgeſtern 
außerhalb der Stadt, wenn die Wohnung nicht erreicht hätten 150 Pochſtengel die Arbeit begonnen. 

werden kann, nach Vereinbarung, jedoch mit nicht Kapſtadt, 7. Mai (W. T.⸗B.) Hier ſind 5 neue 
unter 3 Mk. per Tag vergütet werden. Dieſe For⸗ P eſtfälle vorgekommen, in Port Elifabeth einer. 
derungen ſollen bis Dienstag, den 7. er., Abends 8 Uhr 3 Fiume, 7. Mai. (Privat⸗Tel.) Hier wurden 
beantwortet werden, widrigenfalls am Mittwoch Morgen] neuerdings 800 für engliſche Rechnung angekaufte und 
die Arbeit eingeſtellt wird. für Südafrika beſtimmte Pferde eingeſchifft. 

F. Hamburg, 7. Mai. (Privat⸗Tel.) In Verfolg 
der Lohndifferenzen mit den Kupferſchmiedegeſellen 
droht der Arbeitgeber⸗Verband mit Aus⸗ 
ſperrung fämmtlicher Arbeiter in ihren Betrieben. 
Ein Streik würde die Thätigkeit der Werften ſtilllegen. 


Hamburg, 7. Mai. (W. TB.) Nach dem „Ham⸗ 
burgiſchen Korreſpondenten“ haben die Kupferſchmiede⸗ 


Hornberg, 7. Mai. (W. T. B.) Der Kaiſer 
begab ſich geſtern Nachmittag unmittelbar nach der 
Ankunft zur Auerhahnjagd nach dem Reichenbach⸗ 
thale und reiſte heute Morgen 7 Uhr in Begleitung 
des Fürſten von Fürſtenberg mittelſt Sonderzuges nach 
Donaueſchingen ab. 

J. Berlin, 7. Mai. (Privat⸗Tel.) Geſtern erſchien 
der Führer der Konſervativen, Herr v. Levetzow, 
nach längerer Abweſenheit wieder zum erſten Mal im 
Reichstag. Er iſt von ſeiner Lungenentzündung geneſen. 

K. München, 7. Mai. (Privat⸗Tel.) Die Konſerenz 
der Zentralſtelle für Arbeiterwohlfahrtsein⸗ 
richtungen wurde geſtern im Rathhausſaal in An⸗ 
weſenheit der Vertreter der meiſten Bundesſtaaten 
eröffnet. Hauptgegenſtand der diesjährigen Konferenz 
ift die Frage der Fürſorge für die ſchulentlaſſene 
Die nihiliſtiſche Bewegung in Rußland.] gewerbliche männliche Jugend. | 

London, 7. Mat. (Privat- Tel.) „Daily Mail“] München. 7. Mai. (W. T.⸗B.) Auf einem Neubau 
meldet aus Petersburg, es hätten dort auch geſtern in der Juttaſtraße in der Vorſtadt Neuhauſen ſtürzte 
Kundgebungen ſtattgefunden. Die jüngſten Verhaftungen] in Folge zu früher Herausnahme der Stützen ein 
drohen, in der Arbeiterbevölkerung eine revolutionäre Gewölbe über dem Treppenhaus ein. Ein Arbeiter 
Bewegung hervorzurufen. kam dabei ums Leben, 3 Arbeiterinnen wurden ſchwer 


: — verletzt. , 
Der englifche Kohlenansfuhrzoll. = Nom, 7. Mai. (Privat⸗Tel) Es beftätigt fih, 
London, 7. Mai. (W. T.-H.) Nach lebhafter 


daß Staatsſekretär Rampolla und auch der päpſt⸗ 
Debatte nahm das Unterhaus die Reſolution, betreffend 


Sommerreifen des Zaren. 

de Wien, 7. Mai. (Privat⸗Tel.) Ueber die Sommer⸗ 
reiſepläne des Zaren wird hier an unterrichteter Stelle 
mitgetheilt, daß vorläufig nur Beſuche in Kopenhagen 
und Darmſtadt feſtſtehen. Ferner iſt wahrſcheinlich, 
daß der Zar auf der Rückreiſe nach Rußland Kaiſer 
Franz Joſef in Wien beſuchen werde. Die Einzelheiten 
über den Wiener Aufenthalt des Zaren ſind gegen⸗ 
wärtig Gegenſtand der Verhandlungen der Kabinette 
von Petersburg und Wien. 


liche Nuntius in Paris nach Uebertragung einer vati- 
die Einführung des Kohlenausfuhrzolles, mit] kaniſchen Würde in den politiſchen Ruheſtand verſetzt 
333 gegen 227 Stimmen an. (Eine kleine Majorität!] werden folen. ; 
D. Red.) XX Bubapeft, 7. Mai, (Privat⸗Tel.) Trotz der 

London, 7. Mai. (Privat⸗Tel.) „Daily Mail“ foffiziöſen Dementis beſtätigt fid die Nachricht von einer 
erklärt, die Agitation gegen den Kohlenausfuhrzoll[ partiellen Kabinetskriſis. Die un 
werde wahrſcheinlich ohne den gefürchteten] Handels- und des Unterrichtsminiſters ſind unhaltbar. 
ee Mri det Grubenarbeiter endigen, BA , - 
nöbejondere da große Beſtellungen von ausländiſchen Ggejredattenr GuRau ód, derte! 
Konſumenten einlaufen, welche ſich bereit erklären, die fie g une” f en e ee ża 8 z Susan b 
Rohlentaye zu zahlen. drag und Beriag en Reel Nachrichten“ Fuchs u. Gie. 

London, 7. Mai. (W. TB) Aus New Pork 

wird gemeldet, daß die franzöſiſche transatlantiſche 


Geſellſchaft 121000 Tons Kohlen aus Wales beftellt biroer-Verein Il Venlahrwanser, 


habe, welche innerhalb 6 Monaten lieferbar feien, Die 
Geſellſchaſt bezahlt den Ausfuhrzoll. Mouats⸗Verſammlung: 
Mittwoch. den 8. Mai, Abends 8 Uhr 


im Vereinslokal, „Hotel Seffers''. 
Tagesordnung: 


Vereinsberichte. 


Seeräubereien. 

F. Hamburg, 7. Mai. (Privat⸗Tel.) Der deutſche] 

Kreuzer „Irene“ ift mit 800 Ballen Seide und 1. 15 

mehreren Kiſten Poſtfachen und ſonſtigen Gütern des 2. Beſprechung betreſſend eines Morgenſpaziergauges 

geſtrandeten Dampfers „Sobraon“ in Hongkong s. Verſiche rung eines neuenSpiritus⸗Gas⸗Koch⸗Apparnts 

p ; R „Vortrag des Herru Schriftſteller Pletzoker aus feinem 

angekommen. Die Güter find faſt unbeſchädigt.] neuſten Werke: „Die Glocken von St. Marien“. 
Wie berichtet wird, hat die Mannſchaft einer 5. t ; 


Verſchiedenes und Fragekaſten. 
chineſiſchen Dſchunke die Leute des Dampfers 16. Aufnahme neuer Mitglieder. Der Vorſtand. 


* 


4 Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 7. Mai: Be! 106. 


5 Freitag, 10. Mai, ag 0) H, Wandel, Danzig, | Ten 
Baat⸗Einlagen ; 


banie Hotel du Nord Apollo-Saal Bir 2 
| (heaferin ohien un 
Moe De Wa Necitations-Aben | Holz a 
un esitzer: u den billigſten Tagespreiſen. f 

Dienstag, den 7. Mai 1901: Alexander Ekert 3 bis auf Weiteres mit: 
V. Gastspiel 8 Uhr Abends. 1 395 p. x ohne Kündigung, ; > 
"BA 99 P. a. mit einmonatlicher Kündigung, 


Sitze im Vorverkauf a 2 4 und 1,50 M, an der Kaſſe A 
i ; ; e Berliner 3 2,50 „ und 2 , Stehplatz 1.4, Schülerbillets 0,50 M x 
l dż Mini Theater-Ensmbles 3˙%½ % p. a. mit dreimonatlicher Kündigung. 
unter perſönlicher Leitung des Herrn Direktor Max Samst. z 5 
Meyer & Gelhorn, 


Vorverkauf in L. Saunier’s Buchhandlung, Langgaſſe 20. 
Größter Lacherfolg! Zum 4. Male: 
Bankgeſchäft, 


Dr. ©. Fuchs. 
Onkel Cohn. egen "" 
. Langenmarkt No. 38. (55 


Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anfang des Konzerts 7½ Uhr, der Hörde mit Programm VI. 


Vorſtelung 8 Ube Romeau. Haendel. Beethoven. Brahms. Chopin. . 
Der Garten ift den ganzen Tag geöffnet! Mittwoch, den 8. Mai, Abends 7½ Uhr. | 
Bor, während u. nach 1925 Sorten: Konzert der Hauskapelle. iu der Aula Hundegaſſe 54. 


Bürgerschützenhaus (Halbe Allee). 


Jeden Mittwoch von 3—8 Uhr: 


Kaffee-Konzert, 


Billets à 1,50 «4 und Programme in der L. G. Homann e $ 
Weber'ſchen Buchhandlung. (794 


. 
Hotel de Stolp. 


+ 


5 Apotheker Carl Seydel's 5 


LFermentpulver. chirme 


Regens 


z EE Sonntag von 12—2 Uhr: Große Matinee. bę. jg Heil. Geiſtgaſſe Nr. 124. ; 
Sonntags Anfang 4 Uhr, Wochentags 7 Uhr. 


Entree frei. M. Mitschl. 


44, sopengasso AA, 


— Eigene Reparatur - Werkitatt im Haufe. 


Apolle Theater 


Inhaber Arthur Gelsz. 


Giglidj Spesinlitäten- Vorſtellung 


5 
91. 
x 55 1 || Prattifche Qualitäten. Billigſte Preiſe. 
ausgeführt von Mitgliedern der Kapelle des Bub ine Reſtaurant. Kounzertſaal. E Ai 2 e 
Regiments von Hinderjin (Pomm.) N Dominikaner platz. Bestes Backpulver lo onnen tte 
Hierzu ladet ergebenſt ein P. Bahi. M in Päckchen à 10 J. = 
ſeſtli PR Au ps 11 ka für Kenn A Täglich: Doppel-Konzert, Erprobte Kuchenrezepte 8 in reicher Aus tw ahl. (28606 
eſtlichkeiten, Hochzeiten, Bälle ꝛc. beſtens empfohlen der Tyroler Alpensänger = Gesellschaft gratis. — In den beſten | at 
!!!.!!! — ee 3 Direktion A. Bauer. Kolonial- u. Mehlhandlung. 2 Eine Partie vorjähriger Schirme von MB 75 Pig. an. 
5 Damen. 3 Herren. zu haben und bei (7688 F A ai 
3| +0 w ER. Te 
Militär- Konzert. Carl Seydel. = m”. 
0) 


Künstler-Ensemble „Globus“ eee: 
Kunſtkräfte erſten Rauges. 
Nach der zer Garten in in e Bibe Artiſten⸗ s Geſchüfts⸗ Eröffnung. $ Empfehlen: 99 ie 
Reudezvong. So 91305 die ergebene Anzeige, daß ich in 3 i kogo sk e > a o dy GE 
7 . ; brona⸗Aader EIC | 
Allgemeine > Langfuhr Eſchenweg 6 — men e 
cy Paul Roehr & Co, 
Lokal- u. Straßenbahngeſellſchaft. Restaurant! “rs | Ausverkauf 
Linie Olio Laugführ⸗ it Königsberger Sie e 
Linie Oliva Laugfuhr Langenmarkt. 3 nit Königsberger Bier-Ausfhauk 2 Be . VET 
Der Betrieb auf der Verlängerung der Linie Langen⸗ eröffnet habe und lade meine geehrten Freunde und FBC 5 ill Geschäftszwecken angekauften Hauses, | 
markt⸗Langfuhr bis Oliva wird am 7923 > Wen Regimentskameraden freundlichſt ein. > Drahtzi egel „ Breitgasse 32, eröffnen wir einen Ausverkauf 
Mittwoch, den S. d. M., eröffnet. 2 r laressreowahaitet RA ga | 
| E Friedrich Reimann. gr: Decken uter Bakeaj| Preisen: |, ee i e 
R =): T: für: Fusshöden, 
Licht: Oliva re .... 09902020 myć Ummantelungen' B Altmann &Co 
Abfahrtzeiten. Café Behr's wlLilerarisehdramahiseher | be ae eurer a 7 


massive, rissfreie Konstruktion 
die Generalvertretung 
für Ost- u. Westpreussen 


An Wochentagen. 


a a Täglich: (7734 
Von Oliva. | Bor Danzig. 


win. Eyles Verein zu Dania, 


|| Mittwoch, Abeuds 8 Uhr, im 


32 Breitgasse 32. 


Borm. 7 Uhr a Minuten Vorm. 7 Uhr 18 Minuten a Leipziger Sänger. l Café Germania: (7915 J. Rosenthal, 
1 „ „% eee eee een 
5 5 B 3) 
8% f 8 1 — 5 a RAM AEG Fernere . für Danzig 
und io. weiter alle uind c „ Weitef alle ats awarii 2 110000 i It! Il, und Umgegend: 
Viertelſtunden bis Viertelſtunden bis 5 a ie e Ni 6 i ze li 


A. Boehnert, = 


Ingenieur, . 
Telephon 607. Dominikswall 9. 


Abends 11 Uhr 15 Minuten. Abends 10 Uhr 15 Minuten. 


Au Zoun- und Feiertagen. 


Vorm. an — Minuten | Vorm. ae —- sie 


empfiehlt jeine großen Säle a] Mittwoch, den 8. Mai, 
Bühne und Flügel. Abends 8½ Uhr, 
Großer Garten. Aufenthalt wie] Cafe Link, Am Olivaor Thor: 


Kein Konzert [Discussions -Abend. 


weile? 


IL Daum 15. 


Billig 


II. Danm 15. 


15 7 . © 

n n u Ya 

p A = i ‘ 5 22 % í zona b sata wiebeln Streuzucker . . p. Pfd. 0,28 / Hausfrauennudeln p. Pfd. 0,2544 

"AS A A ZPA PO ( M il l Würfelzucker. „ 088 „ Í Weizengries . . „ 0,5% 

„ 7 „ 374 4 | Il it tl sarmer Von heute ab à Maaß 40 3, Dampfkaffee, garant. Haferflocken „ 0,18% 

a 7 % UE städt. Graben 16, 1 Tr.] u. Cr. 4 A, bei Mehrabnahme (ichen imOefymat , 0,80 „Reines 5 

8 „ 22½ „ 7 5 8, „ ń DE beheia .] billiger, empfiehlt (27686 Cacao, garant. rein „ 140 „ ſchmalz . . 0,50 „ 

dst w ARA 2% w N IN (l, Mittwoch, deu 8. d „MIR, „ i PA Bruch⸗Chokolade „ 0,90 „|Grogrum ) gute p. Fl. 1,00, 
7 37 „ N eee 5 | Abends SU, uhr / Arthur Dubke, Reisflocken 0,30 „Cognac Quali⸗⸗ y » 

S e 8 % „ „ s afty 0,40 „ Maibowl 0,80, 

8, 8 8, 15 Neuf Ahe fer When , !, täten | » 0) 

und fo weiter alle und ſo weiter alle 7 des Kapitän Böse und Frau. ſowie alle anderen Wanren in en Beſchaffenheit 

7½ Minuten bis 7½ Minuten bis 


Wilhelmſtraße 13 a, Jedermann willkommen. 
empfiehlt ſeine Lokglitäten den... 
Vereinen, Ausflüglern und 


ö 


Abends 11 Uhr 15 Minuten.] Abends 11 Uhr 15 Minuten. 
Außerdem fahren an Sonn und Wochentagen Wagen von 
Langfuhr nach Oliva: Vorm. 6.30, 6.45, 7.—, 7.15 Uhr. 


Carbid Friedrich Groth. II. Damm 5. 


ür Fahrradlaternen ze. 
Fahrpreise: p fü Fahriy billigſt (28286 5 Eier 11 75 (7415 
: 7 erſand nach außerhalb prompt. 
Oliva. Salbe Aube CE O x » 1 Ly 10 9 5 z wegen Aufgabe dieſes Artikels Clemens Leistner, Kiſten werden nicht berechnet; bei größeren Bezügen bahnfrei. 
Oliva<$angenmatft | « > 30 ZY 15 É — pro Pfd. pr Pfg. 29820 Hundegaſſe 119. m 
Site era gabe WIE „u. 4 E m [8a pią Cari Köha a CR 
Trainkaſerne⸗Langenmarkt 7 A 5 1 s 
2 z „ | Borit. Graben 45, Ecke Melasa per 3. 380 J nel. Fl., 2 Sonnems chirme 
pa naa nar ae um Siem ili Alger. Te pennen ar. un 
Monatskarten, nur für die ganze Strecke . If Konlirmalion und⸗Doſe ; 5 = 
für Ermağjene 1 + oe 94% Mittwoch, den 8. d. Mis. in ee e aji Regenschirme 


„ Schüler 

id 4) Bag 
2 Geſchwiſter 6 
i 3 Geſchwiſter 8 y 

4 und mehr Geſchwiſter 10 „ 
jind zu haben in Laugfuhr im Stationsburean Mirchauer 
Weg 24 an den Wochentagen Vormittags von 8—1 und 

Nachmittags von 3—8 Uhr, 

in Danzig im Geiäftstotal der Firma W. F. Burau, 
TLauggaſſe 39, in den Wochentagen von 8 Uhr Morgens 
bis 8 Uhr Abends. 


Danzig und Sonnabend, den len wir 
11. d. Mts. in Reufabumafler, kr ga BRE in 


Abends 8 Uhr: (7931 
Geſchenk⸗Literatur, Bildern, 
‚Generalverfammlung. ae. Gedenkbüchern ete. 


: Tagesordnung: 

1. Beytetstog am 2. Jun tn | TAU, Tereinshuehtandlng, 
Putzig u. Fahnenweihe daſelbſt. Huudegaſſe 13. 
2. Leichenträger. 3. Gewinnlooſe⸗ Pot ia ge. 
einreichen. 4. Verſchiedenes. arbeitet Weißmönchen⸗Kirchen⸗ 


vom einfachſten bis zum eleganteſten pa zu billigſten 
feſten Preiſen, empfiehlt d 


Schirm ⸗Fabrik 
S. Deutschland, 


2 Lauggaſſe 2. 


Vorjährige Sonnenschirme 
empfehle (6176 


Komaan, ganze, 
2 Pfd.⸗Doſe 50 A 
Dillgurken 
per Stück 5.91 im Schock billiger, 
Magdehurger u. hiesigen 
Sauerkohl 


empfiehlt (7696 


Max Lindenblatt, 


Heilige Geiſtgaſſe Nr. 151. 


iz 


L afuhr Da: h D Engel, Major a. D. gajje Nr. 1, 3 Tr. Brunck, b zu bedeutend herabgefekten Breifen. “TNE 
P T 
ang pomi: . ͤ .. ͤ EEEE. 
Bier Einen eleganten fertigen 7 


TIZI Kaiser-Borax 


fauber gearbeitet u. tadel- 


Sonnenſchirme, 


Langfuhr (Reegftrief). | — ia (mngermarti). 


r — Minuten Uhr — Minuten los ſitzend, kaufen Sie in j r 
2 ME = Minute größte Auswahl in e ® großer Auswahl u. [óónen 8 | | pus nz Toilette u. Haushalt. Toilette u. Haushalt =. 
6 „ 37½ v UWE E A ei: Farben zu ſehr 18858 [ar die Haut, dient zugleich im Haushalt für die verschiedensten 
6 „. 46 7 | j 41, FEL 3 Preiſen bei (5895 > icht Ve nden „and ist ein vielfach bewährten. Hausmitter. 
k 32 % 4 „ me Gi N p 0 Kohlenmarkt 34, A Niemals losat | >. legt her 
und . -fo weiter alle und ſo (weiter all. i ky” il T, nob. d. Stadttheater Specialität der Firma 8 Mack in Ulm a. D, 
7% Minuten bis 7½ Minuten bis Mabattmarken i ; t ; 
Abends 10 ub 2O Min. Abends pr Uhr 1 haltbare Qualitäten. — Bezüge und Reparaturen. werden ausgegeben. EEE 
1 „ 1i JESZ Q i ee Tilsiterkäse - ee der 
17 w. [2 15 
nrg, 2, 5 n El ara . Leipäiger Feuer - Versicherungs - Anstalt 
12 „ — „ Nachtw. 12 ‚ 30 112 | j k ad Pfd. 40 H, emofieślt (2817b 7578) Bureau: Sopenaafie Nr. 47. 
1 „ — „wagen Janzig. Schirm⸗Fabrik. Langgaſſe 35. R. Steffens, Hugo Lietzmann. 


Scheibenrittergaſſe 13. 


Rohr in Stühle m. eingeflohten | Wer gut u. billig Miorgenhauben 
Markthalle Stand 90—91. 3 | Ą genh 


Barth, Kirchengaſſe 27, 3 Tr. 


Fahr⸗ und Abonnementspreiſe bleiben unberändert. wäſcht, m. ich Frauengaſſe 24, 2. 


Nr. 100. 


1. Beilage der Danziger Nenefte Nachrichten“. 


Dienstag, 7. Mai 1901 


Lokales. 


© Herr Generalmajor Roth, der Kommandeur 
der 2. Jußartillerie⸗Brigade, ift zu Inſpizirungszwecken 
hier eingetroffen. ; 

* Herz Generalſuperintendent D. Döblin ift aus 
Berlin, wo er an der Hauptverſammlung des Vater⸗ 
ländiſchen Frauenvereins Theil nahm, wieder nach 
hier zurückgekehrt. 

* Berionalveränderungen bei der Juſtizverwaltung. 
Der Rechtsanwalt Leonhard Skoppnik iſt in die Lifte der 
bei dem Amtsgerichte in Berent zugelaſſenen Rechtsanwälte 
eingetragen worden. — Der Sekretär und Dolmetſcher 
v. Tempskt bei dem Amtsgerichte in Lautenburg iſt 
in gleicher Amtseigenſchaft an das Amtsgericht in Putzig 
verſetzt worden. 

* Ernennung. Dr. Paulus, Direktor des Pro- 
gumnaſtums zu Kalk am Rhein, iſt zum Direktor des 
Königlichen Gymnaſiums in Kulm ernannt. s 

Wr. Er Hörſtunden. Morgen Abend wird 
Herr Dr. Fuchs ſein Hörſtundenunternehmen mit dem 
diesjährigen ſechſten, im Ganzen zwölften Programm 
zu Ende führen. Seine Theilnahme mit wieder anderen 
Leiſtungen an anderen Konzerten har die Durchführung 
verzögert, doch der Winter will uns ja noch nicht ver- 
laſſen. Den großen Variationen mit Schlußfuge op. 24 
von Brahms über ein Händel'ſches Thema werden mit 
einer kleinen Veränderung des Programms die kleinen 
E-dur-Bariationen von Händel ſelbſt gegenübergeſtellt 
werden (die ſogenannten Blackſmith⸗Variationen). Von 
Beethoven's großen letzten Sonaten erſcheint die am 
meiſten lyriſche, op, 110, mit der Fuge auf dem Pro⸗ 
gramm, das dann mit der großen F.moll-Phantaſie 
und der virtunfen Tarantelle von Chopin abſchließt. 
Herr Dr. Fuchs hat das Datum dazu gewählt, an 
welchem er vor nunmehr fünfzig und drei Jahren zum 
erſten Mal als Klavierſpieler öffentlich aufgetreten iſt. 
Eine gewaltige Summe von Lebenskraft hat Herr 
Dr. Fuchs dieſem künſtleriſchen, ſo viel Genuß und 
Belehrung zugleich bietenden Unternehmen gewidmet, 
das ihn, noch abgeſehen von den ſo ſehr förderlichen 
Erläuterungen, zin die Reihe der thalkräftigſten Pianiſten 
der Gegenwart ſtellt, in welcher er an Reichthum des 
Repertoires ſehr wenige Rivalen haben dürfte. 


nahme der ernſteren Kunſtfreunde nicht fehlen. 

* Rezitationsabend. Herr Schauſpieler Alexander 
Ekert veranſtaltet am nächſten Freitag im Apolloſaale 
einen Rezitationsabend, an dem er Szenen aus „Des 
Meeres und der Liebe Wellen“ und dem „Trompeter 
von Sätkkingen“ ſowie Dichtungen von Arno Holz und 
Ludwig Anzengruber vortragen wird. 

* Stadtverordneten⸗Verfammlung am Freitag, den 
10. Mat, Nachmittags 4 Uhr. Tagesordnung: Oeffent⸗ 
liche Sitzung; Urlaubsgeſuche. Dankſchreiben. Reviſton 
des ſtädtiſchen Leihamts. Erlaß einer Bierſteuerordnung für 
die hieſige Stadt. Bildung einer Geſundheits⸗Kommiſſion 
für die hieſige Stadtgemeinde. Feſtſtellung eines Bebauungs⸗ 
plaus für das Wallgelände füdlich vom Hohen Thor, it- 
thellung des Magiſtrats über das Nefultat des Kurabonne⸗ 
ments für Dienſtboten pp. pro Etats jahr 1900. Verlegung 
von Trottoir in verſchledenen Straßentheilen auf ſtädkiſche 
Koſten. Beſchaffung von Elektromotoren und Bewilligung 
der Koſten. Bewilligung a) von Reiſekoſten und Tagegeldern 
für einen Lehrer, b) von Bauholzwerth für ein Schul⸗ 
Etabliſſement, c) von freiem Brennmaterial für die Haus⸗ 
Haltungsſchulen, d) einer Jubiläums⸗Feſtgabe. Dechargtrung 
von Jahres rechnungen. Wahl von Mitgliedern zur Su: 
hannisfeſt⸗Kommiſſion. Geheime Sitzung: Wahl a) von 
Schieds männern, b) von Bezirksvorſtehern, c) von Armen- 
Kommiſſtonsvorſtehern, d) einer Armenpflegerin. 

+ Truppenurückkehr. Am 14. Mai trifft der Dampfer 
„Stuttgart“ mit einem Transport Mannſchaften des 
oſtaſigtiſchen Expeditionskorps in Bremerhaven ein. 
Unter den Zurücktehrenden befinden fid von der 5. und 
6. Kompagnie des 1. Oſtaſtatiſchen Infanterie⸗Regiments, 
die hier formirt wurden, Musketier Poſchelke, 
Musketier Streck, Sergeant Leonhardt, Unter⸗ 
offizier Kirſchke, Musketiere Krzyzanowski, 
Girod, Philipp Schulze I, Roßmann, 
Olszinski und Tradowsky. 

* Proſtſchaden. Die weſtpreußiſche Landwirth⸗ 
ſchaftskammer in Danzig ſammelt Material über 


voll das ihm von den Konsumenten 
4 enigegengebrachte Vortrauen und 


ist von stets gleichmiissi 
35 Pfg, an. 
Ebenso 


Kapsein 4 12 und 16 Pfg. für je zwei 
oder Kraftbrtthe. 


in einfachen und eleganteften Einbänden 
. in reichhaltigſter Auswahl. 


Evang. Vereinskuchhandlung, 


Hundegaſſe Nr. 13. 


Prabdenkmaler⸗ und Marmorwanten = Fabtik 


Boehnke, 


Wilhelm 


teinmetz und Bildhauer, 


s 
Schidlitz bei Danzig, Carthäuſerſtraße Nr. 6—8. 


(vor dem Neugarterthor rechts) 
empfiehlt ſein reichhaltiges Lager von 


Grabdenkmäler n -Zg 


zu bedeutend billigeren Preiſen; wie bekannt im vorigen Jahre 


in großer Auswahl: 


Obelisken, Kreuze, Hügelſteine und Lehnplatten 
in beſtem tiefſchwarz ſchwediſchen Granit la, 
Gerlach, ſowie Marmor und Sandſtein. 


gitter. 


Durch Erſparniß von ca. 1200 % Stadt⸗Ladenmiethe und mein 
feit 20 hoha praktiſches Mitarbeiten bin ich in der Lage, 
ſämmtliche Grabdenkmäler billigſt und ſauber zu liefern und 
Publikum, die mir zugedachten Aufträge 
baldigft zugehen zu laſſen, um dieſelben rechtzeſtig und jau 


Guss- und schmiedeeiserne Grab 


bitte das geehrte 


anfertigen zu können. 
DU” Bitte genan auf meine Firma zu achten. 


im Grundbuche von 
tragung des e 
unternehmers Franz 80 

geb. Katzwinkel eingetragene Adergrundftü 


ſtück iſt 7 ar 65 qm groß, mit 0,06 
Steuerbüchern veranlagt. 


Aus dem Grundbuche nicht Targa Rechte ſind ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe 
von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger widerf 


glaubhaft zu machen. 
Danzig, den 20. April 1901. 


Siuiąfióch Antzgertgt, Whtfeilung u. 


den n 


Qualität, In Originalfläschehen von 
Leere Fläschchen werden billigst nachgefüllt. 
Arthur Schulemann Nachf. Z. Pincus, Hundegasse 98. 


h sind Maggi's Bouillon - 
empfehlenswert P Sogn 


Gesangbücher 


am 3. Juli 1901, Vormittags 10, Uhr, 


durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle — 
tadt, Zi 42 teigert werden. Das Grund⸗ 
Pfefferſtadt, 1 Nr. 42, verfi Thlr. Reinertrag ki 8 


durch das Erfrieren der Winterjaaten in der Provinz 
entſtandenen Schaden. Zur Berathung über die aus 
Anlaß der drohenden landwirthſchaſtlichen Notlage 
bei der Staatsregierung zu ſtellenden Anträge fol 
demnächſt eine außerordentliche Sitzung ſtattfinden. 

* Die Aktiengeſellſchaft Wieler & Hardtmann 
hat in Hamburg eine Zweigniederlaſſung errichtet, deren 
Leitung Herr W. Eggert übernommen hat. Herrn 
H. Nicolai in Hamburg iſt Kollektiv ⸗ Prokura 
ertheilt. — Weiter iſt Herrn F. Schröder die Voll⸗ 
macht ertheilt, in Gemeinſchaft mit einem Mitgliede 
des Vorſtandes oder einem Prokuriſten . f EREA zu 
vollziehen, Konnoiſſemente zu indoſſiren und über Geld- 
und Werthſendungen zu quittiren. Die dem Herrn 
Kurt Puppel im Jahre 1899 ertheilte Vollmacht iſt 
erloſchen. 

* Einlager Schleuſe, 6. Mat. Stromab: 2 Kähne 
mit Ziegeln, 1 mit Bauholz. D. „Margarethe“, Kapt. 
Görgens von Elbing mit diverſen Gütern an v. Nieſen, 
D. „Friſch“, Kapt. Bellmann von Elbing mit diverſen Gütern 
an A. Zedler, D. „Anna“ Rapt. Friedrich von Graudenz mit 
diverjen Gütern an J. Ick, Gd. Joh von Königsberg mit 
142½ To. Weizen an Anker, Pet. Holz von Heiligenbeil 
mit 80 Roggen an Ordre, ſämmtlich in Danzig. Strom⸗ 
auf: 1 Kahn mit Kohlen. 

Polizeibericht für den 7. Mai 1901. Verhaftet: 
16 Perſonen, darunter 1 wegen Hausfriedensbruchs, 1 wegen 
Einſchleichens, 2 wegen Trunkenheit, 1 Bettler. Obdachlos: 5, 
Gefunden: 1 ſchwarzer Regenſchirm, Quittungskarte für 
Albert Waldan, 1 Paar graue Socken, abzuholen aus dem 
Fundbureau der Königl, Polizei⸗Direktion; am 3. Mai cr. 
auf dem Stadtgraben ein vierrädriger Handwagen, abzuholen 
vom Schneider und Portier Herrn Peter Kuhn, Stadt⸗ 
graben 6. Die Empfangsberechtigten werden hierdurch auf⸗ 
gefordert, ihre Anſprüche innerhalb eines Jahres geltend 
zu machen. Verloren: 1 goldener Trauring, gez. W. P. 
22. 12. 99, 1 roth und weiß geflochtener Kinderſtrohhut, abs 
zugeben im Fundbureau der Königl. Polizei⸗Direktion. 


Mravinz. 
* Rügenwaldermünde, 5. Mai. Die Fiſcher 
Ferdinand Ehlert, Hugo Madſen und Berthold 
Borgmann waren zum Fiſchfang auf die Oftfee 


adſen ertranten; Borgmann hielt ſich längere 
Zeit durch Schwimmen über Waſſer und wurde von 
anderen Fiſchern gerettet. 

* Braunsberg, 6. Mai. Bei dem Magiſtrat unſerer 
Stadt ift angefragt worden, ob die Stadt bereit wäre, 
Kaſernen für ein ganzes Infanterie⸗Regiment zu bauen, 
weil die Abſicht befteht, die Garniſon Brauns berg, die 
jetzt aus einem Bataillon beſteht, auf drei Bataillone 
zu verſtärken. Braunsberg dürfte dann bei der Une 
weſenheit des Kaiſers in Cadinen die erforderlichen 
Sicherheitskommandos abzuordnen haben. 

* Thorn, 5. Mai. Der Schi ie Joh. Kotz 
aus Zlotterie fiel oberhalb der Eiſenbahnbrücke beim 


80% | 818 
er = ee und erkrank. Die Sash Baiat 1 wia 112 | 112 | ver BR: ne 100 1 
Leiche iſt noch nicht gefunden. malz We der September | 16k s 
e. Schönſee. 6 Mai. Einen ſchweren Verlust erlitt | yy, poge u Brotbewe| sas 848 | per Sui nn 1530 | 846 
err Chauſſeeaufſeher Thoms in Gr. Orſichau. nner: Gbhicago, 6. Mai, Abends 6 Hyr, (Kabel⸗Telegrämm.) 
alb dreier Tage ſtarben ihm ſeine Ehefrau und zwei ll 4%. 6% ein 8 551 
Kinder am Scharlach. Die übrigen Kinder liegen an der Mai SRB % | a ar E 14.97 

derſelben Krankheit darnieder. per Juni 7 | 72 bed fboxtel.. | 8321/2) 8.92 ½ 


Schiffs⸗ Rapport. 
Neufahrwaſſer, 6, Mat. 

Angekommen: „Louis Krohn,“ GD, Kapt. Ohlerich, 
von Roſtock leer. „Peter,“ Kapt. Olſen, von Höganäs mit 
Chamotteſteinen und Thon. „Lina,“ SD, Kapt. Permien, 
von Stettin mit Gütern. „Unterweſer 12,“ SD, Kapt. 
Schoon, von Kiel leer. 

Geſegelt: „Johann,“ Kapt. Diersmann, nach Kopenhagen 
mit Holz. „Magdaleng,“ Kapt. Rohwer, nach Holbeck mit 
Getreide. „Frederikke,“ Kapt. Weſth, nach Frederikshavn mit 
Mehl. „Bravo,“ SD., Kapt. Wood, nach Hull via Grimby 
mit Hol und Gütern. „Polomares,“ GD, Kapt. Jibben, 
nach Rotterdam mit Holz. „Unterweſer 12,“ GD, Kapt. 
Schoon, nach Farge, ſchleppend: „Unterweſer 12,“ Kapt. 
Hagenah, nach Farge mit Holz. „Saxonia,“ SD., Rapt. Kalff, 
0 Memel leer. 


fertigt 


guter Sluzewo an der 


. 


amen des Grafen 


isch - || 
(7745 


Zimmer Nr. 22 — verſteigert werden. © 


(6124 Thorn, den 29. April 1901. 


iſt zur Abnahme der Schlußrechnung des 


zur A ei der Gläubiger über die 


baren 


Gläubigerausſchuſſes der Schlußtermin auf 
ee 

vor dem Königl. Amtsgerichte hi 

a, ia gerich e bierfelöß, Pfe 
Danzig, den 2. Mai 1901, " 


kohle zur bin 
vergeben wir in öffentlicher Verdingun 
Verſchloſſene und mit entſprechender 


ber 
(7911 


liche Erklärung enthalten, daß das Ang 


Die Bedingungen liegen im Bau⸗Bureau 
ur Einſicht aus, können dortſelbſt auch gegen 
opialiengebühr bezogen werden. 


Danzig, den 28. April 1901. 


ſpricht, 
(889 Zimmer 42 bestimmt. 
Danzig, den 2. Mai 1901 


1Gerichtsſchreiber des 


inausgefahren. Das Boot kenterte und Ehlert und R 
Hoffentlich wird dem rühmlichen Abſchluß die Theil⸗ * sefab ' 


e 

wangsverſteigerung. 
m Wege der e znin ſoll das in Gtanislamamo 
renge mit Ruita und Grabia belegene, im 
Grundbuche von Stanislawowo⸗Sluzewo Band I 
ur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den 
tephan, des Grafen Leo, der Komteſſe 
Therese und des Grafen Franz von Wodzinski einge⸗ 
tragene Grundſtück — Gut — beſtehend a aus Wohnhaus mit 
Hofraum, Hausgarten, Stallungen, Remiſe, d Wohnhaus, 2 
c Holzungen, groß 727,10,50 ha, eingetragen in der Grund- 
ſteuermutterrolle Stanislawowo⸗Sluzewo unter Artikel 11 mit 
337,58 Thlr. Reinertrag und in der Gebäudeſteuerrolle daſelbſt 

unter Nr. 1 mit zuſammen 408 Mk. Nutzungswerth, 


am 2. Juli 1901, Vormittags 10 Uhr, 


durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle — 


Königliches Amtsgericht. 
Konkursverfahren. 


In dem Konkursverfahren über däs Vermögen des 
Schneidermeiſters Eduard Schink in Danzig, Weidengaſſe 50, 
erwalters, zur Er⸗ 
hebung von Einwendungen gegen das Schlußverzeichniß der 
bei der Vertheilung zu berückſichtigenden Forderungen und 


ermögensſtücke und über die Erſtattung der Auslagen 
und die Gewährung einer Vergütung f die Mitglieder des 


erſtadt, 


Gerichtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts Abthl. II. che. : 
Bekanntmachung. 


Die Lieferung von ca. 720 Centner engliſcher Stein⸗ 
der Maſchinen ſtädtiſcher 


Aufschrift verſehene 
Angebote ſind bis zum 13. Mai d. J., Vormittags 10 Uhr. 
im Ban-Burean des Rathhauſes einzureichen. 

Das Angebot muß die Bezeichnung der zu liefernden 
Kohlenmarke und den Preis pro Gentner, ſowie die ausbriid: 
kn ebot gni — der 
ür die Lieferung aufgeſtellten Bedi en abgegeben wird. 
f ferung aufg Bedingung bes ats 


Der Magiſtrat. 
onkurs verfahren. 
In dem Konkursverfahren über den Nachlaß des am 
26. September 1900 zu Neufahrwaſſer verſtorbenen Kaufmanns 
Franz Constantin Alexander Lengsfeld ift zur Ab: 
nahme der Schlußrechnung des Verwalters, zur Erhebung von 
Einwendungen gegen das Schlußverzeichniß der bei der Ver⸗ 
theilung zu berückſichtigenden Forderungen der Schlußtermin auf 
den 24. Mai 1901, Vormittags 10% Uhr, 
vor dem Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt, fi 


Köuigl. Amtsgerichts Abtheil. 11, 


. Neufahrwaſſer, 7. Mai, 
Angekommen: „Silvia,“ SD., Kapt. Kaften, von Flens⸗ 
burg mit Gütern. 
Ankommend: 1 Logger. 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 7. Mai. 
(Orig. Telegr. der Dana. Neueſte Nachrichten.) 


Stationen. 


Sfornoway 
Blackſod 


| 


Shields 

Sciliy 

se d' Kix 

arig F 

Blifſingen 

tad £ i 
hriſtianſund 3 mollig 6,3 
Skudesnaes 750.6 wolkenlos 
Skagen 5 

Kopenhagen 

Karlſtad T 

Stockholm : 

Wisby 756,0 | © wolkenlos 52 
Haparanda 783,3 NN 6 | moittia —18 
Borkum 7464| RW 2 bedeckt 9217 
Keitum 746,5 SO 2 bedeckt 6,7 
amburg 747,8 | S 2 | Regen 10,4 
Sivinem Ande 750,5 OSO 4 bedeckt 6,5 
Rügenwaldermände 752,8 OSD 5 bedeckt 65 
Neufahrwaſſer 758,9 ONO 3 heiter 88 
Memel 754,0 OND 1 | heiter 9,6 


eng 00 
annover egen 10, 
Berlin Regen 11,6 
Chemnitz wolkig 12,9 
Breslau 7509 | GD bedeckt 11.2 
= ee 
rankfur ain 748, ede . 
en : 751,2 SW 4| bededt 10,0 
Münden 750,8| SW 3 bedeckt 8,8 
Holyhead 742,0 | W 6 | Regent 6,0 
Bodö 757.6 ONO 6 | wolkenlos 1,2 
iga 755,2 N 1 | kalbbededt | 4,4 


Wettervorausſage: 
ueberall lagert ein niedriger Luftdruck, am vöchſten ift 
er über dem Ofifeegebiet, während ein Minimum unter 
740 mm Sübſchottland bedeckt. In Deutſchland tft das 
Wetter meiit trübe und etwas wärmer, ſonſt regneriſch. 
Erwärmung mit Regenfällen iſt wahrſcheinlich. 


Handel und Induſtrie. 


Rew⸗ vort, 6, Mai. Abenss 6 Uhr. (Kabel⸗Telearamm.) 
6.6. 4/5, Sub. 


Gan. Baeifle-Fetien]toor/, | 110 Zucker Hair ref. 
North Paeiſte⸗Pref | 9819 Muse. „| 8 | SH 
Refined Petroleum | 8.25 | 6,26 [Weizen 
Stand, white i. N.⸗9.] 7.25 | 7,25 per Mat sse. 


Danziger Schlachtviehmarkt. 


uftrieb vom 7. Mai. 


Ochſen: 50 Stück. 1. Vollfleiſchige ausgemäſteſte Ochſev 
höchſten Schlachtwerths bis zu 7 Jahren 30—31 Mk. 2. Junge 
fleiſchige nicht ausgemäſtete, — ältere ausgemäſtete Ochſen 
28—29 Mk. 3. Mäßig genährte junge, ältere Ochſen 24—26 Mk. 
4. Gering genührte Ochſen jeden Alters 18—22 Mk. 

Salben und Kühe: 61 Stück. 1. Vollfleiſchige ans- 

emäſtete Kalben Lane Schlachtwerths 29-20 Mk. 2. Voll 

eiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jahren 25—97 Mk. 3. Aeltere ausgemüſtete Kühe und wenig 
gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 22—23 Mk. 4. Mäßig 
genührte Kühe und Kalben 18—21 Mk. 

Bullen: 96 Stück. 1. vollfleiſchige ausgemäſtete Bullen 
bis zu 5 ur 31 Mk. 2. Vollfleiſchige jüngere Bullen 
28-—26 Mk. 3. Mäßig genährte jüngere und ältere Bullen 


bei Danzig ſollen am Montag, 
ben 13. Mai 1901 die Erd⸗ 
und Maurerarbeiten nebſt den 
sugehörigen Asphalt und Eiſen⸗ 
arbeiten einſchließl. Material⸗ 
lieferung in einem Looſe, und 
die Zimmerarbeiten mit 
Matertallieferung in einem 
. Sopje verdungen werden. 
Verſchloſſene u. mit entſprechend. 
Aufſchrift verſehene Angebote 
ſind bis zum genannten Zeit⸗ 
punkte poſt⸗ und beſtellgeldfrei 
an dencßarniſon⸗Baubeamten, 
Danzig II, einzureichen. Die 
Verdingungsunterlagen liegen 
im Geſchäftszimmer, Pfeffer⸗ 
ſtadt 75, während der Dienſt⸗ 
ſtunden zur Einſichtnahme aus 
und können auchgegeneErſtattung 


von je 1 % bezogen werden. 


Zuihlagsteift 4 Wochen. (7845 
werd. ge 


Bauftelle z 
D. 


tatt 13, 


kauf. geſ. 


(7815 


Off. unt. 
Pa 


nicht verwerth⸗ £ 
zur Errichtung einer Grab 

Deukmäler « Serkaufsſtelle 
äußerſt günſtig gelegen, von ſo⸗ 
10 Uhr, gleich zu verkaufen. Vermittler 
immer age ojc? Offerten unter 

7907 H 8 an bie Expedition der 
„Elbinger Zeitung“ in Elbing. 


ben höchsten Preis- re Ba 
Zahlt für Möbel, Wetten. Kleid., 
Wäſche ſowie ganze Wirthſch. dc. 
J. Stegmann, Altſtäbt Graben 64, 
früher Hausthor Nr. 1. (2685 

ilitärkleid,, Treſſen, Säbel u. 
Fiſchbein w. gek. Breitgaſſe 110, 

Gin Schaufenfter 

mit Jalonſien, 2 m Höhe, 
1,50 m breit, wird b. zu taufen 
geſucht. Offerten unter T 45 
an die Exped. dieſes Blattes. 


Leere Portweinflaſchen 

u kaufen geſucht. Off. unt. 7 38. 
Ein Elektromotor 

von 6 LIP, mit Kreisſäge, billig 


u faufen geſucht. Off. m. Preis⸗ 
. unt. G 923 a. d. Exp. (2761 


Alterthümer 


beſteh. aus Mübeln, Porzellan, 
Zinn⸗ und Silberſachen zu 
kaufen geſucht. Offerten mit 
Angabe derGGegenſtände werden 
aus Danzig und Provinz bis 
20. Mai unter T 7 an die Exp. 
b. Bl. erbeten. (28206 


ampfbagger 


lieber 
Erſtattung der 
(7744 


Ir. 


im 64. 
zeigt i 


efferſtadt, 


(7005 | Oliva 


Für den NRenban ciner| Sigi f * 
Fourageſcheune in Langfuhr io teile zu 11 üben 
kauft jeden Poſten 
Leo Ruschkawitz, Langehrücke G, | erfreut an 
1 gr. u. 1 kl. Neſſel für e. Fleiſcher 
paſſend, wird für alt zu kaufen 
geſucht G. Kuhnke, Brójen. 
Bierflaschen 
kauft Johannisgaſſe 38, part. r. 
6 Stick Ausgufbecken werben 
gekauft Vorſt. Graben 48 part. 
Ein altes Fahrrad Ana. 10. zu 


C 


8.kf.geſ. Off. m. Preisang. u. T 48. 
Leicht. 2⸗rädr. Wa 


und Flaſchen von 1 Liter Inhalt 


Kapt. Permien. 
iſt mit Gütern von Stettin hier 
eingetroffen und löſcht an meinen 
Speichern „Friede u. Einigkeit“. 
— Die Herren Empfänger wollen 


der quittirten Konnoſſemente in 
Empfang nehmen. 7941 
Ferdinand Prowe. 


Fan 


Geſtern entſchlief mein = 


Schwager, Schwiegervater 
und Großvater ; 


bliebenen tiefbetrübt an 
Danzig, den 7. Mai 1901. 


Die trauernde Wittwe 
j Henriette Schiefolbein 


Die Beerdigung findet 
3 Feu ced den 9, Nachm. 


Barbara⸗Kirchhof 


Be A 4. Gering genährte jüngere und ältere Bullen 
—23 A 

Kälber: 188 Stück. 1. Feinſte Maftlälber (Bolmild- 
Maf) und befte Saugkälber 34—36 Mk. 2. Mittlere Maſt⸗ 
kälber und Saugkälber 30—32 Mt, 3. Geringe Saugkälber 
und ältere gering genährte Kälber (Freſſer 23—28 Mk. 

Schafe: 167 Stück. 1. Maſtlämmer und junge Maſt⸗ 
hammel 24—26 Mk. 2. Aeltere Maſthammel 2223 Mk. 3. Mäßig 
genührte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 20—21 Mk. 

Schweine: 784 Stück. 1. Vollfleiſchige Schweine, 
die feinere Raſſen und deren Kreuzungen, im Alter bis zu 
1¼ Jahren 41—42 Mk. (Käſer! 44 Mk. 2. Fleiſchige 
Schweine 38—40 Mk. 3. Gering entwickelte Schweine ſowie 
Sauen (Eber nicht aufgetriebenſ 35—87 Mk. 4. Ausländiſche 
Schweine unter Angabe der Herkunft — Mk. 

Die Preiſe verſtehen ſich für 50 Kilogr. Lebendgewicht. 

Verlauf und Tendenz des Marktes. 

Rindergeſchäft: Mattes Geſchäft, wird geräumt, 

Kälberhandel, Mittelmäßig. 

Schafe: Gedrücktes Geſchäft. 

Schweinemarkt: Reges Geſchäft. 

Die Preisnotirungs⸗Kommiſſion. 


Thorner Weiiel-Schiffs-Napport. 


Thorn, 5. Mai. Waſſerſtand: 1,76 Meter über Null. Wind : 


Süd⸗WMeſten. Wetter; Bewölkt. Barometerſtand: Veränderlich. 
Schiffs⸗Verkehr: 
Na me 
des Schiffers [Fahrzeug Ladung Von Nach 
oder Capitäns 
Woſikowskiſ Kahn Kleie Warſchau Thorn 
Burſche do. do. do. do. 
Sieliſch do. do. do. do. 
A. Schmidt do. Kohlen Danzig do. 
L. Schmidt do. do. do. do 
Walenzikowski do. Güter do Warſchau 
Smarzewski do. Chamottſteine do do. 
Netz do. do. do. do. 
Krauſe bo. Schwefel do. do. 
Dronczkowski do. Kohlen do. Plock 
Groszewitz do. do. do. do. 
Bolaszewsti bo. do. bo. bo. 


"Nach dem heutigen ` 
4 Sfande der Wissenschaf 


nachweislich das beste 
Mittel zur Pfleger | 


ESTE NAHRUNG FÜR 
. 
Kinder (6105 


2 da 


Berlin, 


(11888 


Nittelstrasse 113, am Bahnhof Priearichkstrasse 
Elektrische Beleuchtung. 


* pot 
Die glückliche Geburt 
3 einer Tochter zeigen hoch⸗ 


è 

$ Eduard Sallewski, 
3 Kgl. Grenzaufſeher 

2 u. Frau Elise geb. Lowski, 
SS 
Se R AA 


Martha Linke 
Otto Werner 


Gollub, den 6. Mai 1901. $ 


Off. u. T 114 a. d. E. d. Bl. 


A. Torks, Friſeur, Thornſcheg. 1. Verlobte. 

len Fe T Ohra, den 6. Mai 1901, 
rehergaſſe 18, Blergeſchäft. 

r | © WP WP WP WY WOW TY WW 

G.erh. Selbſtfahr. m. verſtllö. Geſ. YIYIT 6% 


oo. 


2 Die glückliche Geburt 
einer Tochter 
zeigen an (7989 


k. gel. 

T 49 an F. Grp. d. $i: 3 
Danzig, 6. Mai 1901. ż 
è 

2 

è 


tent⸗Bierflaſchen 


kauft Altſt. Graben 111 


$ Jehrer Weber 
und Frau. 
xd 40000000000009000 


Die Beerdigung des ver⸗ 
ſtorbenen Schiffskapitäns 
BA David Mohring findet 
Donnerstag, den 9., Vor⸗ 
mittags 10 Uhr von der; 
St. Barxtholomäi⸗Leichen⸗ 
halle nach d. Bartholomäi⸗ 

Kirchhofe in der Allee ſtatt. 


„Lina“ 


aren gegen Einreichung 


Statt jeder beſonderen 
Meldung. 3 
Am 5, Mai, Morgens a 
4 Uhr, verſchied plötzlich, 
nach langen ſchwerendelden g 
mein lieber Mann, unfer $ 
auter a — 2 — R 
Großvater, ager 
und Onlel, der Ober⸗Tele⸗ 
graphen⸗Aſſiſtent 


Friedrich Otto Gustav © 
data. 


Danzig, den 7. Mai 1901. 
Im Namen der Hinter⸗ 
bliebenen ži 

Die trauernde Wittwe 
Louise Stadtaus 8 
geb. Bresinski. 


Die Beerdigung findet 
am Donnerstag, 9. Mai, 
Nachmittags 4 Uhr von der 
Leichenhalle d. St. Barbara: 
Friedhofes aus Katt. 


Earp ranm EI —ñ — 


gs Nachuichten]] 


— de 


Mann, Bruder, 


Sehielelbein 


Lebensjahre. Dieſes 
m Namen der Hinter⸗ 


r, vom Lazareth 
erthor naj] dem 
tatt, N 


ani ee 


— zy z yn z ky KZ 


| 
| 
| 


8 Dienstag 


Heute um 11 Uhr Vormittag entſchlief nach langem 
chwerem Leiden meine geliebte Frau É 


Ida Schliezius, 


geb. Broschinski, 


im 23. Lebensjahre, was tiefbetrübt anzeigt 
Heubude, den 6. Mai 1901. 


Der trauernde Galle. 


15 Sonntag, den 5. d. Mts., Nachmittags 3 Uhr entſchlief 
ſanft nach ſchwerem Leiden in Torgau, fern von der 

a =. inniggeliebter Sohn, Bruder, Schwager 
und Onke RYA 


= Johannes Wegen 
in ſeinem 36. Lebensjahre. 
Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
Pr. Stargard, den 6. Mai 1901 
Die Hinterbliebenen. 
(7947 


Die Beerdigung findet Mittwoch, den 8. d. Mts., 
Nachmittags 2 Uhr, vom hieſigen Bahnhof aus ſtatt. 


Dankſagung. 


gür die mir anläßlich des Hinſcheidens meines 
geliebten Mannes, des 


Königl. Polizei⸗Kommiſſar 


Gustav Eisenblätter 


in jo großer Zahl zugegangenen Beweiſe herzlicher p 
Theilnahme, insbeſondere den Herren Vorgeſetzten, 
Kollegen und allen übrigen Beamten, dem Krieger⸗ 
verein Boruſſia, ſowie ſeinen lieben Freunden für das 
letzte Geleit und die fo überaus zahlreichen Blumen⸗ 
ſpenden ſpreche ich hiermit auf dieſem Wege zugleich 
im Namen der übrigen Hinterbliebenen meinen tief 
gefühlteſten Dank aus. 


Emma Eisenblätter, 
geb. Blind. 


“Leute zu verpachten. Offerten 


Nach kurzem Leiden ver⸗ 
chied ſanft am Dienstag in 
Berlin mein herzensguter 
Mann, unſer lieber theurer 
Vater, mein lieber Sohn 
und unfer unvergeßlich 
lieber Bruder, der s 
prakt. Arzt Dr. med. 


mimi 


im 45. Lebensjahre. | 
M Diejes zeigt im tiefiten $ 
Schmerze e 
Langfuhr, 7. Mai 1901. 
im Namen aller trauern⸗ 
den Hinterbliebenen 
Franziska Schindler 
x geb. Golebiewski. r 


J. Neufeld, js 


im Wege d. Zwangsvollſtreckung 
2 Ctr. Blei⸗ und Zinnrohr 


lampen, 28 Milchkann.,Latern. 
1 Fahrrad, 1 Ring Zinnrohr 20 


Oeffentliche 
Verſteigerung. 


Für die vielen Beweiſe 
herzlicher Theilnahme und 
die Kranzſpenden beim 
Tode meiner lieben Gattin, 
unſerer guten Mutter, 
ſagen wir allen Freunden 
und Bekannten, ſowie 
dem Sängerchor unſern 

tiefgefühlteſten Dank. i 


Danzig, den 7. Mai 1901. 


A, von Leszczynski g 
, nebſt Kindern. i 


ich im 


1 mah. Cylinderbureau, 1 mah 


0 | verſteigern. Heliwig; 


Grofe Mobiliar- Auktion 


Frauengasse 33. 


Mittwoch, 8. Mai, Vorm. von 10 Uhr ab, 


oe 10 daſelbſt mehrere Zimmer nußb. Mobiliar als: 
eleg. 


behandgeldet werden und ſtehen bleiben) 


öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung verſteigern. 
Die Sachen find- ganz neu und daher zur Ausſteuer ſehr pafjend. | ge: 
N 7892 triſchen Bahn, billig abzugeben. 


Die Auktion findet beſtimmt ftatt. 
A. Loewy, Anktionator. 


Auktion. 


Am Donnerstag, den 9. Mai er., Vormittags 9 uhr, 
werde ich im Auftrage des Konkursverwalters in der Papier⸗ 
fabrik KI. Boelkau (Bahnſtation) 


Rohmaterialien, Farben u. Chemi⸗ 
kalien aller Art zur Papierfabrikation, 


im Taxwerthe von ca. A 7500,— 
em Ganzen oder getheilt meiſtbietend gegen ſofortige Bezahlung 
verjteigern. > (7830 
Taxe liegt in meinem Amtslokale zur Einſicht aus. 
Gast, Gerichtsvollzieher, 
Danzig, Altſtädtiſchen Graben Nr. 32, 2. 


Vormittags 10 Uhr werde ich] Frundſſück mit gr. Got 230 tr 
ne | im Auftrage in meinemAuftions- F 


meiſtbietend verſteigern: ca. 300 
SB | Laten: u. Hemdenleinwand, Ein⸗ 


wollene Hemden, eleg. Herren: fi 
Anzüge, ca. 40 Paar eleg. Herren⸗ 


ſchaft in einer kleinen Stadt 


Off. u. 7878 an die Exp. (7878 


kauft und nimmt zu höchſten 
Preiſen in Zahlung (7912 


Mattenbuden 33. 

Mittwoch, den 8. Mai er., 
Vormittags 10 Uhr werde ich 
daſelbſt in meiner Pandkammer 


30 Küchenlampen, 12 Hänge⸗ 


öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung verſteigern. (7942 


Gerichtsvollzieher in Danzig. 


Mittwoch, den 8. Mai er., 
Vormittags 10 Uhr, werde 
Hotel zum Stern, Heu⸗ 
markt, folgende dort hingeſchaffte 
Gegenſtände, als: (7899 

Grothe u,1 grünes Plüſchſopha, 

Herrenſchreibtiſch, 2 mahag. | i 

Wäſcheſchränke, 1Paneelſopha 
mit Spiegel u. 1 Krankenſtuhl 
im Wege d. Zwangsvollſtreckung 
meiſthietend gegen Baarzahlung 


Gerichtsvollzieh., Frauengaſſeag 


eg. Plüſchgarnituren, 1 Damenſchreibtiſch, 1 Herren- 
ſchreibtiſch, 2 Plüſchſophas, 3 Dd. Stühle, 1 Kleiderſchrank, 
2 Vertikows, 1 Bufet, 1 Schlafſopha, 1 Regulator, 1 Paneel- 
ſopha, div. Teppiche, 2 Säulen, 1 Speiſetiſch, 1 Seckigen Salon- 
tiſch, 1 Sophatiſch, 2 Paradebeitgeſtelle mit Matratzen, 
2 birt, Bettgeſtelle m. Matr., 2 Rips⸗Sophas, 1 Geldſchrank, 
1 Herren- u. 1 Damen⸗Fahrrad, Pfeilerſpiegel, Trumeau⸗ 
ſpiegel mit Stufen (die gekauften Möbel können eventl. 


106. 
Hell. Zimm. m. Nebengel. oh. Rh., 
v2 Dam v. 1. Juni gej. Off. u. T 51. 
err, geſetzt. Alters, |. mbl, Zim. 
fi. unt. T 88 an die Exp. d. Bl. 
In Heubude 


möbl. ruhiges Zimmer geſucht. 
Off. m. Preis u. 104 an die Exp. 
3 Geſucht wird zum 1. Juni 


J. Mai. 
Lebte Ital Hahn, żę 5. uczta, 


Obra, Südl. Hauptitrabe 34,1. 
Ig. hüßſcher Hund für 3 M 
zu verk. Stadtgraben 13, 4 Tr. 


P 
Deutsche Dogge, 
1¼ Jahr alt, ſilbergrau, pracht⸗ 
voller Körperbau, ſtubenrein, 
ſcharf u. etwas dreſſirt, vorzügl. 
als Begleithund, hat preiswerth 
zu verkaufen Lehrer Gronau, 
Miradau bet Hochſtüblau. (2880b ns ANI 

mei echte Tauben, br., weiß. Anſicht Vorm. von 3 * 
25 um aus der Ausſtell. zu] St. Katharinenkirchhof 3. (27486 
verk. Petershagen, Predigerg. 2, | Ein faſt neu. Kinderwagen iſt zu 1 u a 1 — 
Terrier f... voll. Rabattmark⸗ verkauf. Bauchgartſchegaſſe 36/2. 7 an die 5 . erbet. (209g 3 
Buch, roth, zu vk. Tiſchlerg. 22, pt. rn ar 
Einig.alt.perrentld. jm. mehr. P. | 
Stief. u. Kaiſermant. zu pk. Schidl. 


Carth.⸗Str. 10 kim Kurzw.⸗Geſch. 
Steinfließ, find unter 


| giinftigiten Bedingungen Herrenkleider, 


: aut erhalten, find zu verkaufen 
mit kleineren Anzahlungen Tobiasgaſſe 1/2, 2 Tr. 


„d.. Mai 1901 bilig abzugeben. Näheres enn ger z. 
N u werde ich am Danzig, Langgaſſe 19. Faſt n. runder Hut, 1 Jacket u. 
angegebenen Orte bei dem $ 2 Peter. b. gu vrk. Junkerg. 3, 2. 
Eigentümer Herrn Garl * = ER Schw. Gehr.-Anzug (jl. Figur) 
Kresin GA A k ri bill. zu verk. Steindamm 11, 3. 
das auf Pachtland erbante z. | Ankauf. | Ein elegant. hell. Sommeranzug 
AN aui, bill. gu vk. Vorſtädt. Grab. 15, pt. 
Ein kl. Grundſtück mit Garten ee eee 

und etwas Land, dicht bei der 

Stadt, wird zu kaufen geſucht. 


Gebäude, beſtehend aus . 
Fin out erhalt, Damenjaqnet 
Off. unt. T 72 an die Exped. d. BL. 


Wohnhaus nebit Stall und 
ANE bei: e 
einen aus Holz gerer billig zu verkauf. Hundegaſſe 29. 
a tigten Stall auf Abbruch Zwei dunkle cinveibige 
im Wege der. n Ein gutes Grundffiit mit Herren - Röcke 

ſtreckung öffentlich en herrſchaftlich. Mittelwohnungen nebſt Weiten billig zu verkaufen 
gegen gleich baare DODĄ wird bei 10-15000.4 Anzahl. von Langgaſſe 67, 3 Tr., Eingang 

ae Gerichtsvoüzieher Selbſtverkäuf zu kaufen geſucht. Portechaiſengaſſe. 

5 . 

in Danzig. Off. unt. T 87 an die Exped. d. Bl. Neues weißes Einſegnungskleid 
he 8 ae einen zu vert. Schmiedegaſſe 12, 2 Tr. 
Bei : | 2 neue ©.-Ueberz., 2 Jaquet3,m. 

kleines herrſchaft. Grundſtück , 
mit Garten zu kaufen. Offerten Hoſen u. Weſten fig. Ln ſehr b. 

unter 8 20 poſtlagernd Zoppot. 


zu verk. Altſt. Graben 38, part. 
Ein Ariſton billig zu verkaufen 
Heilige Geiſtgaſſe 85. Kaminski. 

Pianino, | bau vtt.Juńgferng. 28 im Geſch. 


wenig gebraucht, billig zu ver: Ein Schreib⸗Sekretär, mahag., 1. Juni, Alt- od. Rechtſt., part. 
kaufen Brodbänkeng. 36,1.(7929 Tobiasg., Hoſpital 9, zu verm. fod: 1 Tr., Preis 15 %, direkt 
kaufen Brod AI . . — 


7 Hero Silesia vom Wirth. A zmt, a Exp. 
mit 20 Wal 7 nter Wohnung 
Graphophon sins su u. Brucekartoffeln Zoppot. eai, Bee 


zum Juni oder Juli. Offerten 
— = verkauft lofo hier mit Preis unt. T 70 an die Exp. 
Pianino, faſt neu, umſtände⸗ per Zentner mit 1,75 Mk. 
halber zu verk. Brodbänkeng. 32,1 monta, (7910 
Kay nod) Bitwa c Gr. Saalau bei Straſchin. 
ofaune ſowie eine Viola 
; 7 „Herr.⸗Fahrrad 130 Damenr. 75, 
19 e Streichz. SA zu v. Poggpf.26, pt. 
7 7 7 Gut erhalt. Kinderwagen zu 
Ein gut erhaltener Flügel bill. 2 A 
zu verk. Schießſtange 4b, part. r. Sen 
Stutzflügel gebr. billig zu verkf. . 8 TA ans x 
C. Ziemssen Hundeg. 36. (7281 e of$g. 142. monate zu mieth. gej. Off. mit 
72 55 Ja. re a a Mia za odb Pr. unt. 6 958 an d. Exp. (27766 
ſchſopha, Herrenſchreibti i „Ee | r 188 
sBtetferfpiegel, 2 Baradebettgeji. | auten Sohanniögaffe 33, 3 linta. | eee gen... 
Eee Padenainchimę | Sense see TA 
Doreen Vorſtädt. Graben 17 find 
verk. Frauengaſſe 44, 2. (28326 ſind a ee ng. Wohnungen mit Küche u. Werks 
E PPE Sr er Langgaff e 38. (7038 fat an Handwerker zu vermieth. 
Wegen Räumung = > eee ee 
Breitgaſſe 113, Zentral - Hotel, ar 7 Schwarz Meere. 
Bade e Zu erfr. daſelbſt part., x. (28596 
5 . Be . ~ — 
mit Matratzen, Pfeilerſp., Eis⸗ 3 Bimm., Kch., Mädchenſt., Bod. u. 
ſchrank, elegantes Plüſchſopha 


Rak of. zu v. e 
mit Taſchen und ſehr viele an⸗ F i äheres Langenmarkt 13,3 Tr. 
dere Möbel. 28816] "Glashiowken ae. 11, Wohn, gu vn. 
Jeiſerne Polſterbeitgeſtelle Bil. | für Gas⸗ o. Acetylen⸗Beleuchtung] Wohnung, Stube, Küche, Stall, z. 
zu vrf. Am brauf.Waſſer 2, 2 Tr. (Schnittbrenner) paſſend, billig 15. Mai, Wohn., Stube, Küche Bod. 
2 Satz neue Betten w. Raumm. 


abzugeben Lauggaſſe Nr. 67, 3.1. Juni zu verm. Preis 144. Zu 
8 Brauerei gutgeh., Umjag jährl. b. zu v. Vorſt. Grab. 301. Pdl.v. 3 Treppen, Puttkammer. erfragen Jungferngaſſe 2s Geſch. 
1 4000 hl, nachweis l. 6000 4, Bier⸗[Sopha, Sprungfedermatratze 


verl.600 Tonn., Bier jährl. 1000. billig zu verk. Dienergafje10, prt. 
Schankgeſchüft, Reſtaurat. zu rt. Plüſchgarnitur, Schlaſſopha, 


4 92 
f Gross, Brodbänkengaſſe 48, 1. | Sophas in Plüſch, Rips, Chaiſe⸗ 
Eine gutgehende Häkerei ſofort longue, birt. Parade⸗Bettgeſtell 
billig abzugeben. Offerten unter | mit Matratze, S.,Tiſch b. zu verk. 


> 2 7 T 12 an die Exped. erbeten. Vorſt. Grab. 17 Eg. Biervl. (28520 Eiskaſt 2 neue Milchküb. bill. zu 
m Schönmarling Eins der) ſeinſten u. größten, berkl. Breitgafje 98, Retaurant, gebiet 104 find Wohnungen zum 
, É über 50 Jahre altes Gut erh. cij. Saugpumpe billig] 1. Juni d. J. zu um. C. Patzke, 
iſt bereits verkauft. (26576 
Schesky, 


3 y zu verf. Jopengaſſe 27, Komtoir. RE SE en TTC 
Kolonial, Delikateß⸗ poj Wehn he ane Sibe 
Aegierungsſekretär a. D. 


Danziger Neneſte Nachrichten. 
ńrosgoSchutwaaronAuktion. | zę 70 ża weetówien Agenten 


Freitag, den 10. Mai cr., | verbeten. Näheres daſelbſt part. 


1 Plüſchgarnit. 125%, gut. Ripsſ. 
33.4, Plüſchſ. 50% Paradebettſt. 
mit Matr. Stück 40 , 6 Pfeiler: 
ſpieg. Stck. 10, 13, 16%, all. ganz 
neu, zu vk. Eliſabethwall 6, Lad. 
1 Hnlbrenner bill. zu verk. Vorſt. 
Graben 17, 1, Eg. Bierol. (28166 


Tabrrad, Cleveland, 


(neu 400 M) ſehr gut erhalten, 
für 200 zu verkaufen. Zur 


Einf., Hauptſtr. der Altſtadt gel, 
für Fleiſch., Bad. pi., w. Krankh. 
u. Fortz. d. Beſitz. f. 32000 Anz. 
n. Uebereink. ſchleun. zu vk. NAD. 
Ed. Barwich, Johannisgſſ. 38, 1. 


Für 
Spekulanten. 


Größere und kleinere 
Blocks zu Bauſtellen, in 
Zoppot, Haffnerſtraße, 
Frantziusſtraße, Wäldchen⸗ 
ſtraße, Wilhelmſtraße und 


lokale, Altſt. Graben 54, öffentlich 


Paar Schuhe u. Stiefel f. Herren, 
Damen u. Kinder; ſodann ein gr. 
Manufakturlager: Kleiderſtoffe, 


f i LER 
Ks Bek nt möbl. Zimmer $ 


mit theilweiſer Penſion 
(ohne Mittageſſen). Offert. 


Beinkleider u. ſehre viele andere 
Waaren, wozu einlade. (28676 
S. Weinberg, 
vereidigter Auktionator, 
Fiſchmarkt 41. 


Auktion 
in Oſterwick, 
Abban. 


Ein gebraucht. Schaukelpferd bill. 
zu verkauf. Grabengaſſe 3, 2, r. 
7 zu verk. Domi⸗ 
5 Maroniſen ismar 2. 2 
Trank zu v. Schdl., Unterſtr. 30, H. 
Einen Poſten gut erhaltene 
leere Firnißfäſſer verkäuflich 
bei Max Reinhold, Graben⸗ 
gaſſe Nr. 9. 
Bolzenbüchſe (Bügelſp.) billig 
zu verkaufen Hühnerberg 12. 
Neues Gummikrankenkiſſen 
billig zu verk. Münchengaſſe 12,2. 
Sine noch neue deutſche 
Flagge, 4 m lg., billig zu verk. 
Neufahrwaſſer, Bergſtraße 19. 
Ein Kinderwagen zu ver⸗ 
kaufen Gr. Bäckergaſſe Nr. 4a. 
Turnfahne z. v. Fungferng. 21,9. 
Sparherd m. Bratofen z. Abbruch 
billig zu verk. Häkergaſſe 56, 2. 
Ein Drehnetz zum Fiſchen zu 
Gut erh. Kinderwag., Kinderſth., 
Bücheretag. u. nied. Küchenſchrk. 


22 ͤ ĩðͥy d WEF RA W 
Geſucht in Jaugfuhr 
p. Juli od. Aug. Wohnung. v. 
4 Zimmern u. Zubehör. Offert. 
mit Preisang. Unt. J. Ka poft- 
lagernd Roſenberg Wpr. erbet, 
Stb. Tab., Aub ſof gef. Off. A. T0. 


FFC 
Wohng., 2 Zimmer, Gab, Zub., 
Nähe Breitgaſſe zum 1. Juni 
geſucht. Offerten unt. T 58 Exp. 


Parterrewohnung, 
v. Stube, Küche wird für den 
Monat Juli in Zoppot geſucht. 
Off. u. m. Pr. T 76 an d. Exp. d. Bl. 
Kellnerin wünſcht Wohnung vom 


Eine erei mit Gaſtwirth⸗ 


oder größerem Dorf in der 
Niederung wird zu pachten! 
eventl. zu kaufen geſucht. Ag. vb. 


Materialwaaren⸗Geſchäft 
verbunden mit Deſtillation zu 
pachten reſp. kaufen geſucht. Off. 
unter T 46 an die Exped. d. Bl. 
Eine Gaſtwirthſchaft od. Reſtaur. 
mit Wohnung zu pachten geſucht. 
Off. unt. T 91 an die Exped. d. Bl. 


Zigarren⸗Geſchäft 


billig zu verkaufen von ſofort 
oder ſpäter, 2 Jahre beſtehend. 

Näheres im Zigarren⸗Laden 
Paradiesgaſſe 6-7. (284 1b 


Fümmtliches Handwerk: 
zeug einer Sihmiede 


iſt zu verkaufen. Auch iſt die bei 
Langfuhr befindl. Schmiede, mit 
guter Kundſchaft, wieder zu ver⸗ 
pachten. Off. u. T50 an die Exp. 
Ein Reſtaurant mit Einrichtung 
in lebhafter Gegend auf derAltſt. 
umſtändehalb.günſtig abzugeben 
Off. u. T 54 an die Exped. (28475 
„[Ein Eigarrengeſchäft Fort⸗ 
ich zugs halber zu verkaufen. Off. 
unter T 81 an die Exped. d. Bl. 

Tiſchlerhaudwerkzeug, fait 
neue Hobelbänke, 4⸗rädr. ſtark. 
Handwagen mit Tafelaufſatz zu 
verf. die Werkſtätte m.g. Kundſch. 
ſof. zu übern., Miethe ſehr gering. 
Off. u. T 96 an die Exped. d. Bl. 


Nähe Danzigs. 
Gutgehende Reſtauration 
eventl. mit Inventar von gleich 
oder ſpäter an kautionsfähige 


Ein Garten reſp. Gartenantheil 
auf der Niederſtadt zur Be⸗ 
nutzung während der Sommer⸗ 


| 


unter T 78 an die Exped. (28586 
Die von mir auf meinem 


+18 


„ | 3 


, 


— 


Kinder⸗ u. gr., ron: 
Bekten, euch, Fenit. Diarquiſ. 
zu verkaufen Stiftsgaſſe 7, 1, r. 


Sehr gut erhalt. Fahrrad, Hof⸗Wohn,beſt. aus 1 Stube, kh., 
waaren- und Butter: 


Marke Brennabor, für 120 % Bod. an kndrl. Leute z. 15. Mai z. v. 
Beltgeſtell, Betten, Schließkorb, g. Baar zu vk. Hundeg. 37, Hange: f Prs. 13 M N. Scheibenritterg. 13. 

Spezial⸗Geſchäft 
am Platze, mit einem Umſatz 


Frauenkleider, Bruchband billig etage. Beſicht. 1-3 Uhr Nachm. Wohn. v. 2 St., Km., Küch. u. Boden 

zu vrt. Hirſchgaſſe 2a, 2 Tr., lks. Büch f. d. Bikſch. 3.0. Tobigsg. 11,1. f. 28% ſof. z. v. Scheibenritterg.6. 

Schlaſſopha z. pk. Pfeſſerſtadt 2,1. | Dertbetr zu verk. Schmiedeg 23,3. Gr. Hoſennähergaſſe 2, Wohnung 
von über 200000 «4, bin id) | Bettfł.m Federmtr. 25, Sopha20,| Schießſtange Nr. 2 it eine v. ſoſort oder v. 1. Juni zu verm. 
beauftragt zu verkaufen reſp. zu Eſſenſp.7, Sorgjtuhl1d, kl. Tiſchs, komplete Badeeinrichtung, Petershagen hint. d. Kirche 24/26 
verpachten. Zur Uebernahme Satz Bett zu vk. Poggenpfuhl 26. | fait neu, mit Ofen zu verkaufen. eine Wohnung, 2 Stuben, Küche, 
ee 20 reſp. 00985 Neues Schlaſſopha mit Auszug Zu bejegen Nachmittags. (7925 Zubehör zu vermieth. Arnold. 
nöthig. : ika a ee eiaei- a- 

Rud. Selke, 
Königsberg i. Pr. 


bill. zu vt. Johannisg. 21, 1 Tr. Zimmerſchankel u. Kinderſ bil. 
Firmen deutschen 


RENT ehr eleg. un m, gu verk. Hitit. Graben 71, 2, 9-10. 
gewebt. Plüſchbez., 1nußb. achteck. ; 
Salont., Entreeſchr. leleg. Taſch.⸗ riet Landauer 
ee, AUDE ; 
—U u I zu verk. Milchkannengaſſe 14, 1. ſteht billig zum Verkauf (7822 
Restanrations-hrundstück, Vorstehhund Kücpenip. zu verif. Reiterg. 9 ] Albrecht, Marienwerder. 
„Lage, Mittelpunkt der Stadt, verkauft ſofort zumäßigemPreis Gr. Garderobenſchr., 2alte Taſch.⸗ - ——— TA = 
voll. Konſens, mit 80004 Anz. zu | wegen Jagdaufgabe Dr. Putzler, | Uhren, 1Brodmaſch, 2perſ. Betig. Ein . Hanim. a. Fed. zu 
verkaufen. Offerten unter P 34. | Kohlenmarkt 22, 1. (7777 | S.:Ueberz.3. vk. Tobiasg. 11 part. ; m 
Srumdft.m 1. Mn. Seth] © junge Fühnerhunde find | Wache chr b.4.0. Tobiażg.15, pt. Tabrrad e 
4 markt 20, Laden. Johann 8g. 388. Bo tw. I. Juni zw. Uni gf. 
Schidlitz, Unterſtraße 38 pt. 
Vom Abbruch ſind Wohnungen für 11% zu vm. 


Verkauf. 


Holzgaſſe 6 iſt eine 
von 4 Zimmern und Zubehör 
zu vermiethen. 

Wohnung, gr. Stube, Küche, für 
8,50zu v. Nh. Schidl.Carthſerſt.91 


c=) 


Küchenſp. zu verkf. Reiterg. 9, 2. 
verk. Petershagen, Predigerg. 2. 


verz.. 444 000,5. 9-12 000. Anz. billig abzugeben bei Greiser Fut erh. Kinderbettgeſtelf mit 
in Zoppot, Seeſtraße 3. (28026 geit 
Ein Arbeitspferd 
billig zu verkauf. Gr. Plehnen⸗ 
dorf 1, Schmiede Penquitt, 


Ein w. gr. Hund, 1 Jahr alt, bill. 
zu vert. J. Cohn, Langebr. 20. 


zu Uk. Ag. verb. Off. u. T36 g. d. Exp. 
8 auterrain 
m Atbeiterwohuungen. 


10 Minuten von Danzig habe ich 
ca. 18000 gm Bauterrain, an der 
gepflaſterten Straße und elek⸗ 


Matratze zu vrt. Tiſchlergaſſe 63. 
Gr. Bettgeſtell mit Matr., Kor. ⸗ 
Bettgeſtell zum Ausz., fajt neues 
Fahrrad zu vrk. Kürſchnerg. 1,3. 


Langgasse 49, 4 Trp., 
Vorderzimmer m. Küche, Hinter⸗ 


= 


genten verbet, Offerten unter 
T74 an die Exped. d. Bl. (28556 


links, Beſichtig. 4-6Nachm.(2875b 
6 Polſterſt., dunkelgr., |. gut erh., 
zu verk. Kruyt, Johannisg. 59, 1. 
Im Auktionsiokale Altst.Grab. 38 


ECT 
Forterr.-Hünd. g.0. Fiſchm. 9, d. 
Brute ler 

von ſchwarzen Minorka und 
Plymouth⸗Hühnern verkäuflich 
8 Langgarten 70. Rosansky.(28436 
Hochflieger, weiß, ff. billig 
ig zu verf. Allmodengaſſe 5, 1 Tr. 
Eine hochtragende Kuh 
verk. A. Berend, Gr. Walddorf. 
Teckelhündin, ſchw. u. raſſerein, 
ſpwie 2 junge Teckel zu verkaufen 
Hans mit Garten, Sangiugr, Langfußr. Elfenftraße 17 pt. IP. 
hübſch gelegen, gut verzinslich, Ein echter Terrier, 

bei 15 000 «4 Anzahl. zu verk. ſchön gezeichnet, zu verkaufen 
Off. unt. T 115 an die Exp. d. Bl. Jopengaſſe 60. 


2 Tr., Wohn. 
i| Stranfgafe 4, dan eesi. 
i | Bimm, gr. Entree, Mädchenſt., 
Bad u. reichl. Zub. zu verm. MAG. 
baj. 1. Etg. x., od. Fraueng. 45, 
pt., Lietz & Heller. (6839 


Ein möbl. Zimmer ea aaa in 
der Stadt, D.e.Kellnerin a.tanem, 
gej. Off. u. T 43 an die Exp. d. Bl. 
Suche per 1. Juni möhl, 
Zimmer, eventl. mit Benfion. 
Ofi.m. Hrs, unt. T 61 an die Exp. 
HET von IRAK von 5 unb 6 
ein leeres Zimmer, an d. Mottl. reichlichem Zubehör, Erker und 
bel, gef. Off. u. T 56 Grp.(28446 Balkons A n ber: 
Suche zum I. Juni anſtfändiges miethen. Näheres bei Werner, 
Logis als Mitbewohnerin. | Stadtgraben 6, Vormittags von 
Off. m. Prsang. u. F 99 an d. Exp. 10 bis 12 Uhr. . (7181 


Franzäfiſches Billard 


und Zubehör ſogleich zu verz 
kaufen Burgſtraße 21. (7772 


* 1087 Dienstag Danziger Henefte Nachrichten; 7. at, 8 WAG 
O ZO —— W A A ͥ́ꝓꝙꝓXW”V’?Of75 
bd ® © R z r 
Fleiſcherg. 46, 3, Ty fein möbl. ] Gutes Logis zu h. Laterneng. 2a. ä i 
| Luftkurort Oliva bei Danzig. ee zu verm. (28306 om = 155 = a 1161 Wertretung al Aa RÓG 
| Villa Boie, ale 23 ift ALERT Aelterer Hann finder aer terer Mann finder güres für eine der leiſtungsfähigſten Exportbrauereien . Näheres zu 
| möblirte immer m anne: a ER IE erfragen Milchfonneeſg 11.unten. 
| deo Taa na am Walde, empfiehlt ihre el zu verm. Pieres part. (6129 ame der tler Kulmbachs A 71 en Vor 
e ir ; $ unge r m | ' E f 
mit araen haf idem Seleginner. a far Eleg.mbl.Önreon-Jogis Logis Siihmarkt 6, 2 Tr. Ite. | STAW welch für Ein nur aus mitt. gej. Heil, Geiſtg. 


Ein jung. Mann find. gogi im Gerſtenmalz und Hopfen Suche f. ö. rm. u Nachm. e. Moch. 


F. Boie, Olivan, neben dem Forfihanfe. * auch pai. f. einen Arat, zu verm. eig. Zimm. Bajt. Ausſpr. 10, 2. | beſtehendes, abfolut wohl bekömmliches Produkt garantirt. Tndrwgſahr Frauengaſſe 3. 


Mattenbuden 10, frdl. Wohnung] 1 Wohnungen GER a zaoliimehergaffe ARIA Ein anft. Mann find, tof. Cogis i. Bevorzugt werden branchekundige Vertreter, die auf eigene | Junge Mädchen b. 5.4 módjentl. 
| 2 Stub., Küch. Bod, nur an trl. | von 4 Zimmern u. reichl. Zubeh. . 24.9 (9 mit Beköſtigung Rammbau 27. feſte Rechnung zu beziehen bereit find! (7753m Gehalt geſucht Am Spendhaus2. 
| zug. gam.z1. Juli z. vr. R.1Tr. von fofort oder jpäter zu verm, | ZN SU TER or Anftändiger junger Mann findet fpg Oflerten wit Neferengen unter A. He 44 an Rudolf | Suche für meine Privar-Hand- 
| Grabengaſſe 9 2 Etage (a ee z Proses gutes Logis Malergaſſe 4, 2 Tr. Mosse, Danzig, erbeten. i na u. len 

am Hausthor). j | - i F ehrliche, tüchtige Perſönlichkeit 
| 3 9 8 1-2 Jg. Leute f. g. Logis 1. Cab., mil. ; die mich in Der Brande unter- 


iſt eine Wohnung, beſtehend aus 
33., 1Bodenſt.all. Zub. per ſofort 


Śldje 192 1 guni zu werf : etmiet 3.4 Butggrafenftr. 10, 1 Tt. v. || 
11% % | odnie tere 220 3 


50 Æ Zu erfragen parterre. | große Zimmer, Küche, Entr. u. : > ür ein größeres Provinzial⸗Geſchäft der 
Eine Wohn., 2 Bimm., paff. möbl. erg n gleich zu verm. Johannisthal Nr. 8, part.(28515 Ein Mann oder Frau find. Logis 8 P 5 ſchäf 


SN 5 —————— TACA „i Hi * 3 e 
u verm. Hundegaſſe 76, 1 Trp. | Stube, Küche, Keller, 2 Er., |ogl. Frauengaſſe 28, 2, ift ein möbl. Schüſſeldamm 24, Hinterh., Tr. Getreide⸗ und 
Stube, Cab u. Zub. umſtändeh. zu] zu vermiethen Pfaffengaſſe 1.] Vorderzimmer zu vermiethen. J. M. find. Log, Poggenpf A | WB % u tt ermi ft f- B ch e 
verm. Nh. Srheibenritterg.6, 1, v. Wohnung v.2 Zimmern, Entree, Ein fein fep.gel.Borderz.v.jof.zu | Gut. bill. Logis Schmiedeg 5, | ONE el = ran 


ſtützen kann. Offerten baldigſt 
unter T 44 an die Exped. d. Bl. 
Eine Nähterin zum Handſchuß⸗ 
ausbeſſ. gej. Frauengaſſe 37, 3. 
Ein jung. Mädchen z. Hilfe in der | 
Plätt. k.ſ.m. Bootsmannsgaſſe 3,2 i 
J. Mädch. , i. d. Damenſchneiderei | 


N z nn Küche, Keller, Laube von gleich vm atag w wochw Fraueng 322 Logis zu Hab, Nit Graben 85,2. n wird für das Komtoir eine geübt, könn. |. m. Röpergaſſe 6,3. 
Ą Schöne Wohnung zu verm. Süfötenthalermer 29 Frdl. mbl. Cab. z. h. Rammb. 41,1. Anfi ję. Mann find, gut. Boge BR Mädchen v. 15-16 Jahren für d. 
| von 4 Zimmern u. Zubehör, 2 Zimmer, Küche, Boden, möbl. | Eleg. möbl. Wohn u. Schlafz. Tiſchlergaſſe 53, 3 Tr. links. Erste Kraft Nachm. geſucht Poggenpf. 50, 1. 

3. Etage, von gleich zu verm. auch unmöbl., zum 1. Juni, und zu verm Holzgaſſe 28, 2. (28616 Tagneferg. 10,3, |. anji. Ig. ente ' | Eine Frau od, Mädchen z. Eſſen⸗ 


holen k.ſ.meld. Hausthor 8,1 Tr. 


Pfefferſtadt Nr. 1 3 Tr. Zimmer u. Rabin. fogl. zu verm. | Eineeleg.mbL. Wohnung beſtaus im ſep. Vordrz b. Log. u. bill. Pen. 
Junge Mädchen, im Näh geübt, 


Weidengaſſeßs iſt v. 1. Oktober die Zu erfr. Holzgaſſe 9, part.(2878b Wohn- u. Schlafz., Entr., vollſt. 2 ją. Leute find, gut, Logis m. u. 
2.Etage zu vm. beit. a.5 Zimm u. Wohnung Halde Allee, Bergifr., ungen. v. fof. zu v. Hl. Gſtg. 682. aan Koft. SL. Fan 6b, pt. 
v. Zubehör. Näh. part. rechts. zu verm. Näheres Sandgrube 29. Frol. Part. Brörz,, jep. Gihg., 

Eine Wohnung, beſteh aus Tangfuhr, Mirchauerweg 80, ijt 
2 Stuben, Küche und Neben⸗ eine Wohnung v. St., Kb. all. Zub. 


geſucht, die an ſelbſtſtändiges Arbeiten gewöhnt 
und den Chef zeitweiſe vertreten kann. 


Offerten mit Gehaltsanſprüchen und Zeugniß⸗ 


könn. ſich meld. Hundegaſſe 77,1. 
a unge Leute finden Logis Abſchriften unter P je Expeditt Ein an älteres 
möbl. gum. Obenn-Önfie LLB: Große Mühlengafe 20, part. ne eee Bra AC 


er Breitgaſſe 10,3, ift ein freundl. Tirpemwonn.nei, Nied. Seinendl.I| Mädchen 
gelaß vom 1. Juni ee 14 AM, v.3 Stb. 20, L, zu vermietf. | möbl. Vorderzimmer m. Penſton Merve an hohen PERET — ohne Anhang find.dauernde Stell. 
ee ee E reite | Eine Wohnung von Balkon, an 1.2 Herren billig zu verm. . i 1 ' in einer Konditorei 1 alb. 
E 185 z |2 Simmern, Entr, Kch u. Zub u. Ein kleines Stübchen ff zu Pen 7 | | i; m iR Ofi.u. 07888 a. d. Exp. d. Sl. (7889 
Bkkitgaſſe 73 zum 1. Juni 12öhn v. Stb, Fab Küche u. Zub. vermiethen Große Gaſſe Nr. 14, 5 Ston. Für gangb, Artikel können Hrn. [C. tücht. Tapezier:Gehilfe aber Ein Mädchen, auf Hrn.-Arb,, tm 
Jn3oppot find, ält Herren beie: |E: Stand. fih hohen erd.perſch. nur folh. findet dau. Beſchäftig. 
Dame gute u. bill. Penſion. Off. u. Zu meld. 4-7 U. Altſt. Grab. 74, pt. Eliſabethwall Nr. 6. 


u vermiethen. ſof zu vm. Stadtgeb.Bolteng. 19. Mühl. Zimmer, Veranda, Harten Hand: u. Maſch.⸗Nähen geübt, 
20.90 Filiale Zoppot, Seeftr. 27. Schuhmachergeſellen Ein tihi., kanlionsfäh., 


i .(2819b 
eee Ne ge 16, T . . 
Frdl. Wohn. u. Stub. gr Küchef. gu. iſt eine kleine Wohnung zu verm. Jäſchkenthalerweg 7 zu verm. Tüchtige 
10.Azu nm. Obra a. d. Mottlau 8, DLangenmarkt 37, $ Erp. Ein anftändiger Boru finden] [den bei hoh, Lohn Beſchäft 

g Ed. Ballke, Langgaſſe 11. 


Apegggaſſe Nr. 4 Wohnung, Pfefferstadt 78 iſt ein möbl. Vorderzimmer mit 3 BEN ; 5% Arbeiterinnen 
2 Zimmer, Kabinet U. 1 find zum 1. Oktober 2 Läden Cabinet zu verm. Preis 25 «A eee ee Aa aik ür ein Rechtsanwalts- und Unberheirath. Buffelier für Zwirnhoſen finden Be 
verſetzungshalber Bm „Juli mię Wohnung, ſowie herrſch. Möbl. Gabinet, jep. g / an jung. e Notariats⸗Bureau wird ein für ſofort geſucht schäftigung bei 
i gu n Na Wohnungen von 2—8 Zimmern | Mann zu verm. Tiſchlerg. 44,1 r. 14. Ein + rad) ae Gliſabeth⸗Kirchengaſſe 4. J. Jacobson 
parterre, vnn 2—5 Uhr Nachm. mit Bad u. fämmtl. Zubehör, der Breitanffe 106, 3, ſehr röl. gut jep. Bing, 9.4 w. Breitg, 83,8. Ranzliſt F Er r der 7 
A. Wohn, 3.1. Juni an anſt. ub. | Neuzeit entſpr, zu om, N. Para- möbl. B orderzimm billig zu vrm. Kl., einf. möbl. Borderz. m. guter i Konfektibusgeſchäft (fertig u. 824) Holzmarkt 22. 
Leute zu verm. Jopengaſſe 17,3. | diesgaſſe 6a, 3, b. Derweln. (2780b Eu alleinſtehende Frau Penf.a.e, $.f0g1.6.4.0.3, Damm. geſucht. Offerten mit Angabe nach Maaß) elner großen Stadt] Suche zum 1. Juni für mein 
Bordim., 15.4, iof. Fraueng 25,1. a m er eee . gans 2 Benjion für junge Tamen der Gehaltsanſprüche und unter | Oſtpreußens wird ein. $ f lei x 
fubr, Saupfifr.106 Brabant 1a find 3 Wohnungen, zu vermietg Am Spendhans Kaſſubiſcher Markt 23, 3 Trp. Beifügung v. Zeugnißabſchriften zur; 85 1 5 5 S e 0 
auatuhr, Wohn . LOG nabe bestehend aus je zwei Stuben, Poggenpjuhl Di, 2 Treppen Hi | Damen, die den zag fiber nicht unter T 92 an bie Expedition] küchliger, erfahrener und | Seihält eine zewandte 


am Markt, Wohn. v. 3Zimm. evt. iid ör 3561 21 i 4 LT] — 
mit Cab., Balkon, Mäbdchenftube, 1 Jun e e T ein möbl. Zimmer zu vermieth zu Sanje find, find. bill. Benfton | dieſes Blattes erbeten. umſichtiger Verkäuferin. 


viel Rebengelaß zum Juli zu vm. Breſtgaſſe Nr. 86 ift ein gut mon. 25% Poggenpf. 11, Grth., 2. Schneidrg.m.f.Dreherg.4.Wedel. m 
Stäheres Bojcibjt 3 2r. (27466 | Gesunde Wohnung . Zimmer sun 15-Mai jom | wam | _____W Kommis |R.Sommer,foftfirofe2. 


[Gsraelit) zum ſofortigen oder 
ſpäteren Eintritt geſucht. An⸗ 
geſtrebt wird eine event. Ein⸗ 


Suche ein gew. jung. Mädchen f. 
m. Material: u. Porzellangeſch., 
das gut hochpolniſch ſpricht. 


Die Sanl -Etage im Walde. 


meines Hauſes Gr. Gerberg.3, | Auf einem Dampſſägewerk 


Große 


beſtehend aus 5 Zimmern, Bade⸗ im Walde, an der Grenze Oſt⸗ ; ADA a heirathung reſp. Betfeiligung | 8. Unger, Zoppot, Seeſtraße 27. 

2 „ u. Weſtpr., dicht a. d. Chauſſee, I A BL 2. Iren een 1 Deutsche Lebens- u. am Geh, In Siem Nals = 18 5 c d 
1 A 1 A 2 i n och . . n 1 » q 

on 4. Mianneck, | eime tomfortable Bopnung oon ee Botdetąttniner, | Ultitäbt, Grab. 69/70. (17814 | Unfall - Versicherungs- ß 


W. Manneck, _ 5 Zimmern, an Se 

s Veranda, oder auch getheilt, 
Im NIA 10 zu vermiethen, Die Wohnung hat 
9 der Beſitz lange Jahre bewohnt 

find Winterwohnungen von 3 u. und ift jetzt nach der Stadt 
4 Zimmern mit Balkon, Schmuck- gezogen. Die Wohnung eignet 
u. Gemüſegarten, Waſchküche u. ſich für Familien, die den 
allem Zubehör für 300, reſp. 360% größten Theil des Jahres in 
zu vermiethen. Näheres dafelbft | d. Waldluft zubringen wollen. 
bei Henning. Eventl. auch als Größere Ortſchaften in d. Nähe, 


meld. Beutlerg. 12. Kaschlinsky. 


Perfekte Tnillenarbeiterin 


2240 an die Exped. d. Blattes.] geſ. Petershagen h. d. Kirche 342,8. 


Jung. Barbiergehilfe kann fof. Saub Mädchen finder fof, gef. 
eintr. J. Worm, Drehergaſſe 19. Sf i de ar San get, 


Suche 2 gute (7930 Mädchen zum Hoſennähen . 


S neider E ellen fich melden Breltgaſſe 122,4 Tr 
für Stim ibevgej Kostuch, | Cine geübte Plätterin Tann 


Schneidermeiſter, Sierakowitz. lich meld. Petershag. b. d. K. 32. 


ganz fep., v. ſofort od. ſpät.zu vm. Weg. Todesfalls ift der graef Akt, -Gesellschaft sucht 
Gr. fröl. Wohn⸗ u. Schlafz , eleg | Laden Altſt. Grab. 108, a. Holzm, . 

m6lanitstlanies ce fep, zu vm. Näh. bai onL Tei für f 7927 m 
v. gl. od. ſpät. zu verm. Töpferg. 13, Lanugfuhr, Kaſtanienweg 

ate. amHolzmarkt, und. Bahn piine f. e g a West- u. 
Gül mibi. Zimmer, ſep Cing., zu | Kuiſcherwohn.ſof zu benutz Näh. f : 

perm. 2. Damm 92, Ging.Breitg. | daf.HerrLubitz, Seith. lt (27946 Ostpreussen 


Am Walde freundli möbl. MR ung, mit Wohnsitz Da 
Sommerwohnungen. (27496 | Gaſihaus am Orte ſelbſt. Off.] Parterrezimmer v. ſogl zuverm⸗ Pa nere, Wohnung, WM Steder. e- ee Ig. Mädchen, w. die Pußzarber 
M. von Dühren, unter 2596 b an die Exp. (25966 Langfuhr, Mirch. e bermieifen Langgärten Rr. 17 Bezirksb 4 łe i 5 ſucht ge mon. Berg. 
ganfuów Babnóofitroże 5. If Foha ga Bobeodfie eme IR ( Ecke Weidengaſſe. Näh. Milch⸗ eamte. a 15. Mai gef. Breitą. 37. Engert Bugg2 bl Gigs. ger. 
Diiva, Bahuhoffitafe Z. Il fról. Wohnung m. „Ein gut möbl. Zimmer mit fep. kannengaſſe 2 1. (2760 b Gewaudlte Herren mit kaun iich miele Schneiden 1. Jg. Mädchen in d Damen $ 
Laden, od 


eine Stube, Kabinet, Entree; auch ohne Möbel zu vermieth. | Eing.iftz. v Hausthor 3, 3.28645 mich Schüffeld. 5,3 
Süde, Renter, Boben per fojort j Zu erfr. @olbiehmiebeg. 7, 1, b. | Rähed-Ratferl.u. Schiau fen Erfahrung und guten], Cin €dneidetacjelie zaun Ffadchen in rn. Arbeit, ge 
( Schwarz. Meer gel, iſt mit oder fih melden Röpergaſſe 4, 4. à A 
ohne Wohn. v. gleich od. ſpät. zu 


zu vermiethen. | Oliva, Zoppoter Chaufjee 4, Werft ſofort freundliches möbl. x ; ió 
E Ea d. t 40,1. 
Verheirath. Arbeiter, nebenb. E 

verm. Näh. Kleine Berggaſſe 3. 


"Maehetriane R Iimdenhaf | vis--vis Thlerfelds Hotel, find | Zimmer zu vermiethen Fung- 
Hochstriess 3, Lindenhof, rep api = ftabtifchenaffe 5, 2. Gta. Is. als Kutſcher f Land fofort geſucht 


Schleunigſte Meldung. unter 


| 


Beziehungen. finden 


h Aatte ria ah h en e es Basen 0 
ift eine hochherrſch. Wohnung uon | Möbel billig zu verm. : i IT ry WY en auernde, genenme Kaſernengaſſe 3/4, parterre links.] melde unkergaſſe 8, Keller. 
10 Bimm, 1 Saal, Badeſtube u. Bilan. Grt.,$. | möbl. i Hafelmwert 7755 ir Fiel neden Buche herrſch.Köchinnen ausw., 
But, Pferdeſten agent, Eintr. | MONIENPIAHR? rue gh. nak |. Eitinden È F ſucht Marz, Jopengaſſe 62. Landwirthinnen, Dienfinóddj,8. 
in den Gatt. z. 1. Juli od. 1. Okt.] Z. 1.g. o. geth. b. 3 V. N. Hakelw. 5, ,. 5 Ö f 7 MESS T j|Beziige sind: Fixum, r cchen k., a. n. g. St. f. Zoppot. 
zu verm. Näh. daſelbſt. (25386 fangfubt. alene Sommer- | $undeg.60,1,m6l, imm m. Bent. Trene Ste en. Krüftiger Kaufburſche Fr. C. Neumann, Hausthor F. 


— — I RA — ſ—ü—j 2 
Ranafuhr,Hauptitr.147, 5 Wohn., + wohnung, Eintritt 


je 3 u. 4 Zimmer, Küche, Nebent., 


50.4 verſetzungsh. fof. zu verm. Männlich Spesen, Provision. 
in den Garten, Laube billig zuj . Damm 4, L Treppe. —ñk Offerten finden dis-] Milchkaunengaſſe Nr. 8. eee 
Badeeinricht. fof. zu verm. Näh. vermieth. Jäſchkenthalerweg 7. | eleg. möbl. Vorderz. u. Cabinet] Wer Vertreter oder Ver- : Et an ug: | Maſchſnennäht iHerrenar gor: 


baj. 6, Herz Pedersen, pt. (27926 Waldhauschen an 1—2 Herren fofort zu verm. | tretungen judt, verlange fofort| krete Behandlung und | Kano Sommer, Thornſch. Weg 12. Anm Tihmeld.Tifchlergafjes0,8. 


r geeignete Angebote W. Hirsch, E ly ną (I Ein Heiner Bobas dz melde Geübte Näßterinnen für 

Herrsehafil polna g GBI. Zimm. Verlag Mannheim. __ (7180 werden befördert von en Ofert MR ZOT Damenfehneiderei können fia 

im Jäſchkenthaler Walde, eine geleg., v. erm, Wiedemann’s Krankenhaus inf Rudolf Mosse, Kónigs- | E 17 71 5 der fort mib. Langenmarkt 87, 2. 

von 7 Zimmern, reichlichem freundliche kleine Wohnung für Praust fut zum 1. Juni b i 5 nen Arbeitsburſchen, der Mädchen ob un elde is füt Tau miele Ę 
ubehór, Bad eventi. auch das ganze Jahr ud. als Sommer⸗ Haus diener. erg, sub FM J 379. 


beim Maler geweſen, ſtellt ein : i 
5 7 — rq. „ Marton Nachmittag Jungſtädtgaſſe 5. 
as und großem Garten auf Wunſch möblirt, FH. imm. DIN m. Tan Gie J. Petram, Maler, Reitergaſſe 1.1 — . II 
woſelbſt auch Stallungen fofort en YA Hell. a 2. Perſönl.Borſt. * (76521, Hotelſtubenmädchen f: Berl. Dir. 
nn oben Rabatt, Ladengesch. 
Kohlenmarkt 18, 2, ift ein fein H fürBriefmarken-Konmmiass.- 


Ein jauberer nabe, der eine 5 i 
„ geſegnet, Sohn bürgerl. Eltern, e c A 
y — nge a en, welche E 
1200 Beſichtigung 5—7. möbl, Vorderz. u. Schlafz. mit verk. v. G. Zechmeyer, Nürnberg r i 
Penſion an 1—2 Herren zu um, Verk. v. G. stój, (4065 
— — wPä᷑—:̃—ů — 


für den Nachmittag geſucht Geübte Damenſchneiderinnen k. 


wird für ganz leichte Handarbeit 


Dees Hrotete Selsmastı 1. 


4 und ein Lehrling können ofort Suche für e 
» eintreten bei B. Depner, Friſeur, kinen Lehrling. 
m Ell, 1 _ (7784| 0.Feller Nachi. (F. Raczkiewicz) 

Ein Schuhmachergeſelle nder d.. Hundegaſſe 25. un 
der 5600 % Kaution ſtellen] Beſch.Bergſtr.1-Halbe All. (27950 Ein junger Mann, welcher kg: Ao UA a 
kann, findet in einem Komtoir] MM Enttlergefellen I dieBerechtigung zum einj.⸗freiw. 1 5 AE a 
8 angenehme Stellung. Offerten tüchtige Wagengarnirer ſucht jo- | Militärdienst beſitzt, findet bei] Thätigkeit u. Gehaltsanſprüche 
2 klegaut mibi, Zimmer unter T ll an die Exp. (2818 bf fort Julius Hyhheneih, freier Station im Haufe al unter T 82 an die Exp. d. Bl. 
ſogleich zu vermiethen Einen Baxbiergehilfen ſtellt ein Fleiſchergaſſe 19/21. (28085 Lehrling Aufnahme. Derſelbe Gute ec ee n,Öhrage. 
getterhagetgafic 14, 2 Ty, |E.Klngheli Poggenpi. 52. (28866 | Hausdiener , fein. | Ofi, unt. P 80 an bie Exp. b. BI. 


"PoE meld. Hundegaſſe 16-17. (28006 Behrz. in mtl. Kontorarb.ausgeb. 
idiſche Herren ente Tajinder 


: : = Hermann Hein, Si - i 
Gi ają ee |EFISEUSE gesucht, 


Plätterei erl.w., m. ſich Breitg. 86 


Kassirerin 


für ein feines Detail⸗Geſchäft 


Brabant 20b, 2 Tr. (27086 ee 
Langluh, Kastanionweg, Te 10.2 3 
oft, iſt die 1,Gtage, , ARE 7 

aug 7 Sglnnem, Babeeineht, 12 AUF möblirte Zimmer 


Zubehör vom 1. Juli zu verm. mit klavier ſofort zu vermiethen 
Auch Stallung für 6 Pferde von Burgſtraße Nr. 21. (7771 
ſogleich. Näheres daſelbſt. (27866 Poggenpf. 20,1.C1 möbl Ainmer 

en, ne mitjep.Eing.billig zu vint, (28350 
zu verm Ohra an dertottlau 10 | Jangführ, kl. möbl. Zimmer b. 8. 
Nähe des Leegethors. (97896 | Mira) Brom 6, p.1.(28246 
Sangfuhr, Ahornweg 2, 1. u. 2. Et. a NU 
je 4 Zimmer, Küche, Nebenraum, Garcon-Wohnun 


Babeeinricht, ſof. zu verm. Näh. Straußgaſſe 5, 1, Is. (28286 i 


| 


in Cabinet an junge Seuie 
zu verm. ungjerng. 9, 2 Tr, 
Weidengaſſe 60,3 Tr., mbl. Zimm. 
für de von glei gu vermietg, 
Hundegaſſe 119, 3, zwei elegant 
möbl. Vorderzimmer zu verm. 


Kolonialwaaren en gros und 


i Bb | Z EBAY ar adt 57, 1 Treppe. 10 1 nur erſte Kraft, äußerſt tüchti 
— 5 u. rn Borit Gr een m. gt. Ka m Bbg. 4545 a als (28290 findet bater de. Laer mar Ta 115 Seien, finder, Bei DE, 
S: i ; A TTC ; | „ Orsech. und freier Station angenehme 

Wohnungen von 3 Zimmer nebſt Zimmer zu vermiethen, auch Seilige Geiſtgaſſel7, 1, ijt ein gut N ; GIRL 
Stehr eilig gu vermieten. |tadeweile Gleifhezgafie 3 1. | blies Zimmer given, | Inspektoren Tüchtige Ahrmacherlehrling dene Emni ver falon 


Näheres bet R. Krüger Mohflg., Möbl. Vorderzimmer mit a, ohne 
au enmarkt 18. (7168 Penſ⸗ſep E aom, Sandgr. 8. 
Wohnung von 5 Zimmern u. NL. Vordz. nahe d. Walde, zu v. 
Zubebör⸗ Eintritt in d. Garten, Langf.Mirchauw. 4, Heb.Laukiv. 
u vermiethen An der neuen ffn ge 
Mottlau 7, Eg. Adebarg. (25516 Neniahrwasser, Nagpertr. 3) 
Mauergang 1 ift e. freundliche | 2 ſchöne möblirte Zimmer, auch 


Breftgaſſe 66 janb. mbl. Border: 
zimm. v. gl. a.tagem. z. vm. (2871b 
Langfuhr, Mirchauerweg 80, tfi 
ein freundliches Zimmer an eine 
einzelne Dame zu vermiethen. 
Fraueng. 17,2, gut möbl.ſeparat. 
Parlerrez. mit Cabinet zu verm. 


ſucht „FTortung“ Hl. Geiſtg. 48. an die Expedition d. Blattes. 
Maler⸗sehrling geſucht. Amt Buſſelfräul. gej. Fohleng 1 


EK R Ein jiing.Aufwartemabe, .Vor⸗ 
Aug. Schulz, Paradiesgaſſe 3. u. Nachm. gesucht Breitgaſſe 128. 


E. Buch: u. 1 Steindruckerlehr⸗ ne e 
ling wird eingeſtellt F. Goerl & ], Eine tüchtige im Zul 7096 
„| Go., Hundegaſſe Nr. 92. bewanderte 


von erſtklaſſiger Lebens⸗Unfall⸗ 
Volks e Verſſcherungsgeſelſchaft 
ſofort geſucht. Vier Wochen 
Thätigkeit als Agent gegen 
Maximal⸗Proviſion, alsdann 
Anſtellung — Je nach Leiſtungen 
als Oberinſpektor oder]? 


Buchhandlungs⸗ 
Reiſende 


g A Emi eee dee ET ARE mit hohem, ~ - $ 0 
Wohnung für 24 % monatlich . Bodenfelde an e eee Eine kl. Stube ohne Möb, 5. gl. ge AT und wos ub. Stel be Sean ee Hen unjer Komtoir und Lager Directrice 
um 1. Mai cr. zu vermiethen. | Kl. n e. einge od. ſpät. zu v. Lauggrt. 55, H., 1. lichen Spe en. Off. m. Lebens Zum 15. Juni ter., uver: | fuen einen ſucht für ſein Wäſche = Aus: 
Näheres Junkergaſſe 5. (6841 Perf. ſof.zu verm. Beutlerg. 13,3. e eee 1 o 5 an d. Exp. d. Bl. läſſiger, evangeliſcher 2 „ Geſchäft bei hohem 
Frdl. Wohn. |. 13—21.A v.gl.od. Almodengafjeib,itr.r.em möbl. ehren Din Wirthschafter Lehrling. Gesch 1. Juli er. (7926 
unt z. v. Gr. Bäckerg.10,1.(2667b Zimmer billig zu vermiethen. Tiſchlerg sehne age 4 geſucht. Kamerau, b. Schöneck mit guter Schulbildung gegen H. Czwiklinski, 


A ger: Herren von gleidh au erm. ſof. geſucht Ohra, Hauptftraße 4. | Weſtpr., Schultz. 7871 
. , Tnmen fi | nr 
— JRE ne ra 


23 
d. Dame zu verm. Tiſchlerg. 56 „Schulſtraße 3, 
Etage,? Bimm. m. all. Komf., zu Suu T1,pxt., fauber móbl. dee ee ede , melden Schidlitz ſtraße 300 Prozent 


. 80, or. de ; i F 

; (7 : 219%, Anſt. Logis zu h. Hundeg 89, Schneidergeſelle a, Kundenarb. verdienen Händler, Agenten, 

Ka 2 2 a al Bern, e (28116 BA ſich melden Häkergaſſe 50. Hauſirer und jeder Geſchäfts⸗ 

oNtub Küche Kam ie Bus mo haben % it auch obne S on dem Stabtlazareth in] mann burchBerfaufunjeres neu 
O) : «VUV, | Penſton gu ategajje2, 1. | Beöſtig. Schmiedegaſfe 12, 2. der Sandgrube wird für die 


ERLITT Bent l er ee eg 
für 22 4 per Monat zu were | Ung.mb „0.06. Jentw. Benutz. zu JJ. gentea. Logis Brabant 6, 2, i ein bis zwei Stunden täglich in] welcher in jebemipauje gebraucht 
miethen Reitergaſſe 14. (7254 verm. Offunter T 68 an die Exp. a n ATE ohn. Anspruch nehmenden Maſſage⸗ 


- wird. Proſpekte gratis. (7882 
Abeggſtift, Blumenſtr 4, e, Wohn. Töpſergaſſe g it ein fein möbl, A Jungferngaſſe 30, Hof, pt. arbeiten zum 1. Juni d. Is. ein 


Plöttner 4 Franke, 
„Kch. „Zb. z. 1. Mai ſep. Zimmer von gleich zu verm. “on 
v. 2 St. ch. Zb. z. 1. Mai dr. = undegaſſe 77. EIT m | anftand. junge Leute finden M aſſ eur 


Theiſſen, Provinz Sachſen. 
f Ą ? też Logis mit Beköſtig. Breit- 
Fine Wohn von 3 und 4 Stuben | 2 gut möbl. Zimmer u, Cabinets, lte 56, Eing. Suia fe part. 


monatliche Remuneration, 


Poll & Co., Tabakfabrik. 


Für ein Verſicherungs⸗ 
Bureau wird von ſofort ein 


Lehrling undegaſſe 47. 


; ine zuverläſſige Auf- 
m. gut. Handſchr u Schulbildang , arterin für den Nor r 
f | ormitta 

gejucht. Off. u. 1 79 an die Exp mit Buch findet RE 0 
BEM 


um {of Antritt juche Ą 
{ i i en TA ae aſſe 60a, 

ehr m p Eltern für mein REJ üdchen, id. Schned⸗ gent 
Tuch⸗ und Manufakturwgaren⸗ fiù m Martha Bürckner, Tobias - 
Geſchäft. Hugo Herzberg, gaſſel 9. Daf. Lunenig. Lehrl.eintz. 
Schöneck Weſtpr. (7928 | 14j. Mädchen f. jeb. Sonnab 

az Nem; Reinm.gf. Dregergi8, Bł. 

Weiblich. Dilfsſchneiderinuen ben 
— dauernde Beſch. Altſt. Graben 
Aufwärt. gej. Langenmarkt 11,3, Nr. 100%, Ga. Wr. Müßlng. (88005 


Graudenz, Markt Nr. 9. 
Für unſer Detailgeſchäft ſuchen 
wir ein Lehrfräulein aus acht⸗ 
barer Familie. 
Schneider & Gomp., 


3. Seute finden gutes Logis mit 


Reiſender wird geſucht bei 


ei i mi Sites Logis zu hab. Kallgaſſe2, 1. geſucht. Das Honorar beträgt] Danzig, Matzkauſchegaſſe 6. 
gaſſe 12 wegen Verſetzung gleich | 15. Mai mit Penſion zu verm. Gute ne zu barg 0 i 
u verm. Beſicht. 11—1 u. 4—6, i möbl. Borderzimm., m, ſep. Ein junger Mann find Logis . nie ock. u, Hosenarheiler 5 
T obnung, 4 Zim. mit Balkon . 8 Seen n en Jb. wean fend n hr O 65, = x n F. Berl. u. Sdlebm.|. Anchien. unie f LII poli 
1. y Shalb. „an2.3 Hrn. v. ſofort b. zu verm. Zu | Ig. Mann find, ſaub. u. ſehr bill. F. Ber. U. J. wer p . 
Vie, Eſcenwen En © (21806 eta Töpfergaſſe 18, 3 & AE Böttchergaſſe 21, 1 Tr. f Jung. (Reiſe fr.) Breitgaſſe 37.54. Gertaki, Banagafie36, 1. (28576 


Ein tüchtiger Proviſtons⸗ 
mit fämmtlich. Zubehör Weiden⸗ vollſt. fep. ing an 3 Hrn. zum 


8 Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten 4. Mai. 


Frühjahrs-Kleiderstoffe in Seide, Wolle und Baumwolle 


=== Sleiderhejnh-Artitel, Futterſtoffe und Zuthaten zu jedem Kleide paſſend. 


> 


Die fertigen Schnitte 


der Intern. Schnittmanufaktur 
zu... A in Dresden -N. 8. 


Neueste Modelle! 


e | tur Nade; griste Auswahl; hilieste Pr Paul Ru | 0l N BUIE 
führt zu danernduy 1 5 : m Fernſprecher 1101. 


. 
a 
22 
a 
Z 
23 
DEP) 5089 


Benutaung. 


Rabattmarken verabfolge ich unaufgefordert bei Cassa-Einkäufen in Höhe des Einkaufs gratis, _ 


dom. Au egr. sarera Hypotheken- 


9 Norddeutsche Creditanstalt, 


2 © 1 
/ a | fielen. Off. u. P 105 a. d. Exp. d. Bl. 
Ka ſirerin vr 1555 Dane, werde Bie Bud, gelder 
Streng „> enograpäle unn ſerſt⸗ und zweiſtellig offerirt 3 j pa 
(en Actien-Capital 10 Millionen Mark. 


Stellung in e. Komtoir, Df. u. Friedrich Basner, 
Langenmarkt 17. 


(7918 


773 an bie Exped. d. Bi. (28626 Hundegaſſe 63, 1. (27646 E 


mit guten Empfehlungen und guter 
A a > CNA ODC 1060 Mari a 

Hanzſchrikt für meine Langfuhrer (Empfehle igon Seſer ae auer van aa || : 
Filiale per gleich oder ſpäter geſucht. feänlei,  Snbenfeäulein „und auf Bedel ‚ober, Gypotheten. || Wechselstuben und Depositenkassen : 
Hauskne opengaſſe 17. "PR EJ 
- - z Offerten unt. T47 an die Expd. — y ; 
Nathan Sternfeld | Cm ar. Junges adi, an be Gun | Langfuhr, Hauptstrasse [06— Zoppot, Seestrasse 7. : 
DANZIG. code it, fegt, Erben eie Sg A860 e bien Baareinl Binrahlmestare ab! ; 
Rh zr „U Bei su I 2 e EE 11 ; Verzinsung von DAATOMACO VOM LINZONMESANO ab! > 
Off. u. an die Exp. d. BL. Seigen im Papiergeſchüft. 5 ; 5 
So alfa Bien Beſchafttg. 3. Sa. Grpſt. Dora a. d. M8000 ohne Kündigung . . . . mit 8 % p. af 


Tüchtige Reinmarhófrau | Eine erſahr. Landwirthin,Gehalt 


kann fih melden Kalkgaſſe 1. |300 , eine Kinderfrau für ein | Baj u Reinm. Hirſchg. 9, Hof pt. Unt. 18 500, Beri.26210.Petschke. | 8 bei monatlicher Kündigung mit 3, % p. a. 
Gin junges Mädchen zur Er, drentonati, Sind juht won gleich Ig. Fran bitt, um Stell. g. Waſch. 150.4 judi feft angeſt. Beamter bei 3 monatlicher Kündigung mit 3ſ½% % p. a. 


lernung des Kurziwaarengeſch. | M-Wodzack, Vorſtädt. Grab. 6821. fl. einm. Ritt 6,1, Th. a. | a.6 Monats wechſ.a 30.4 Sicherh. 
kann ſich melden Fiſchmarkt 15. Hilfs arbeiterinnen, ee ee e ee vorh. Off und 808 a d Gep (28006 5 An: und Verkauf von Effecten. 4407 


Gi 5. Nufwärterin Tann ſich in Taillenarbeit geübt, werden | € Frau bitt. Stell. 3. Waſch u. —üũñĩ7ẽ»dg ; 
melben Gómiebegnije 3, im Ba | gelut Sangpaffe 26, 2. (28736 | Relnm. Raip.Rirspenft 17,1 r: 5-600 ME Aufbewahrung und Verwaltung von Werthpapieren. 
Mädch. J Weſtenm. u. nonflodın. | ß 8 Eine rauf Nufwarteft fe. Paar «il ' 
Stelle ny esuche S ſuche gegen Sicherheit u, Bürg⸗ 9 5 

— — ſchaft auf ein Jahr. Gefl. Offert. 


gbt. melde í. Johannisgaſſe 19,2. Std. d. Vorm. Malergaſſe 4, 1Tr. 
Roſengaſſe 3, part. links. (28766 Mänulich. unter T 68 an die Exp. d. Bl. 


dj Madchen 3. Wöſchenähen ge. Junge Dame 
Kunde mach bis 14 f. Iam, 23000 Hark 


aus guter Familie ſucht von 
3. e. Kinde gej. Drehergaſſel8,3, r. 
ej. Vorſtellung Stellung, wo Gelegenheit fH | möglichſt mit Familienanſchluß. werden von ſogleich gegend bis 


Jung. Uhrmachergeſelle, 21 J. gleich bei beſcheidenen An⸗ ACH | 3 | 0 
Stütze balsiai f « 
n 11 Uh 0 Kötſchegaſſe 5, 1. | bietet, im Taſchenuhrenarbeiten Offerten unter T 107 an die 6 Prozent Zinſen auf 2Jahre bei Möbel abrik und Magazin 


alt, ſucht vom 1. Junk od. ſpäter ſprüchen Stellung im Haushalt 
von 11 Uhr ab 
ſich zu vervolt, Offert. mit Ge: | Expedition erbeten. dreifacher Sicherheit geſucht. 
haltsang. u. T 55 an die Exp. d. Bl. Melt. Madh. in Müge u. Wirty | Oflert. unter 1 71 an die Exped. AR EAN er 2» 


Eine ſaubere 


è Ein Herr, der 2—8000 4 Saut. ſchaft erf. ſ. Stell. b. Hrn. od, Dam. 11 "MY G 9. 
. Waſchfrau Stellen Ga, bet um e angen | bz des Haus, end G000 Mik. 
A tann nyi + Stellung. Off. u. T 84 a. d. Exp. monate. Off. u. an d. Exp.] Darlehn auf eine Lebensverſich.⸗ 2 
C. A. Focke, Hoppot, Srdll. arbeiti. Hausd,, Kütſcher, Empfehle Polize üer 10000 M geg. hahe Gr. Gerbergaſſe Nr. 11—12. (6991 


300g) Seeſtraße 27. 


Knechte empfiehlt Breitgaſſe 37. ee GÓRE 
| oo: ordeni. Dianm Mädchen f. All., Aufwärt. m.g. . 
J.Mädch d. fein. Damenſchn ge- der a Bianca Besten m, M, Haack, Heilige Geiſtgaſſe G5. 
übt könn ſich mld.2. Damm5, 2Tr. bittet um Beſchäftigung. Zu] Mädchen 5. Lande b. u. Aufwriſt. 

Ig. Handnäth f bauernd. Beſchaäf. erfragen Strandgaſſe 3, 1 Tr. für Vorm Rittergaſſe 13, Th. 4. geld in Poſten von Mk. 


© Großes Lager in Stoffen, Gardinen, Stores und Ceppichen. 75 
Pfefferſt. 43, Eg. Böttcherg. 3. Th. Ein Sohn ord. Eltern ſucht e. Et. | Empfehle jüng. Kochmamſells, 20 000 u. Mk. 15 000 i . 


Ordentliche Arbeitsmädchen als Laufb. Katerg. 17,2, Wósner. | ſaubere Hausmädchen für feine ky 
können ſich melden EA ee Häuſer Heil. Geiſtgaſſe 101. b . 5 8 NE — 
e > p i 7 : rod R 
ae ee C re Den FORA 
kc und a ów Leſter einer kl. Handelsgärtnerei eg 1 1 500048. . L er auff nder HSandardft, Schülern ertheilt. Meipabeißxof ne See rel. petr. Thorn- Wentd,1 THB. 
0 TTT 
Š . . ; i r i 7 r M zur 1. Stele 

gr 7 2 000 k, von ſofort zu 


unter T 59 an die Exp. d. Blatt. 43 FJ. alt, ev. 5000 b ät. m., [p.l liebſten i t. 
: eee nen Salten, 5000 baar, ſpät. m., ſp.lehren, am liebſten in Zoppo 
| Buchhalterin Gapi: i alień begeben 3, Damm 13, 3 Try. 


Ofterb Ernst Batzlaftp.2ldr.Chr. rimaner giebt Gym. Stund. a. ſucht, u. eig Hausſtand zu gründ., Offert. hauptpoſtl. H. 1 Danzig. 
mit längerer prakt. Thätig uſchneider, Sude 5—0000 Mk. 
keit zum 1. Juni oder früher | für Zivil- u. Uniform, praktiſch u. Alk. 


in Zoppot. Off. u. d. m. E i „Beta M 
verw. Krause, Hdlsg., Weida i. Th. n Zoppot. Off. u. F 69 an d. Exged. m Dame o. Wittwem.entſpr. Ber Guter Pferde-Dun 
zur 1. Stelle. Off. u. T 83 Exp. 
geſucht. Meldungen unter An⸗ſtheoretiſch ausgebild., . Stellung 


I 5 g 
mögen, Hausgrundſt., Befit. od. f ift abzuholen Obra an der Oſt⸗ 
Engliſche Geſchäft, zwecks bald. Heirath in i Kod. Nr. = Woschee. f 
PLIE Unterhaltung 
er leiht auf ein ge Zeit f yro Stunde 1 M t. O 
abe der Gehaltsanſprüche u. ſpät., üt od. s k , p geſucht. „Off. 
155 früher. Beſchäft 755 er ſofort od. jpät., auf Stück od. feſte getheilt erſtſtellig zu vergeben 200 Mk Offert, unt. T 108 u. Some. T 57 an die Exp. d. BI. 


Verb. zu treten. Damen, d. ſtebenf. Fife rt : 
wein.glüdl, Familienleben ſehn., Sabi aber deen gang nae 
ż ! Stell. Off. unt. T 63 an die Exp. >, + am die Exped. d. Bl. 
mit Abſchriften der Zeugniſſe Dohn anftändiger Ee ut Krosch, Ankerſchmiedeg. 7. (7656 r 2 
erbeten unter T 89 an die hn anſtändiger Eltern ſucht 20 95025 000 £ 3000 Mark dur L. Stelle 
i i są ländl. v. 
Lehrstelle im photogr, Atelier. vocan] SEME Buche 
können die Damen praktiſch 


w.vertrauensv.ihre Off u. 02688 gelegenen Gartens, käglich für 
Exped. dieſes Blattes. (2869b werden auf ein neues ſtädtiſches] darleiher zu verg. Agenten ver- 
erlernen; mit auch ohne enſion 


a. d. Exp. d. Blatt. ein]. Anonym 
i wi . u. i „d. Bl. Grundſtück z. 1. Juli erſtſt.geſucht. beten J 41 1 
Zum 1. Juni wird aufs Land | Off. u. T 60 an die Exped. d. Bl Í eten Jopengaſſe 41, 1 Trepp. 
bei Freyſiadt in Weſtpreußen | Empfehle tidige Hausdlener f. og 054 an bie Exp(2782 | 7509 6 9 000 Wir 


Zinſen ſofort geſucht. Offerten 
unter T 09 an die Exp. (28425 


Reichhaltige Auswahl completer Eiurichtungen. 


; Exftitellin. Hypotheken ! 


unbeantw. Diskr. Ehrenſ. (26886 
Junger Mann ſucht d. Bekannt⸗ 
ſchaft ein. jg. Mädchen v. 22-26 J. 
ER Heirath. Off. mit Angabe 

er Verhältniſſe u. T 103 an die 
Exp. d. Bl. Anonym Papierkorb. 


Blaue Beithofen 


ſatz, für ſchlanke 


eine tüchtige Reſtaurants Heil. Geiſtgaſſe 101. Darlehen W uur 1. Stelle ſuche von ſofort. von gleich zu beſetzen. Die grobe Beleidigung, Bie ich Fragen, ſowie fait neue kalbled. 
J ung fer — A von 100.4 aufwärts zu coul. f Off. unt. THG an die Exp. d. Bl. Hotel du Nord. dem rl, Margarethe Re mann, Peif due zu vert, 
Beding., jom. Hypothekeng. in || 1700 oder 3200 werden | zg Schüſſeldamm 26, 1 Tr. zugefügt] Beſicht. von 4—6 Nachm. Langs 


babe, bereue ich und erkläre jie 

für unwahr Schidlitz,6. Maii901. 
Paul Fexer, Carth.⸗ Str. 41 (2850b 
Die d. Hrn. Jochem zugef. Beleid, 
nehme ich hiermit abbitt. zurück. 
J. Petsch, Weickhmannsg. 4028390 


——— rn nn 

Die Beleidigung, die id) der 
Frau Gurtschick zugefügt habe, 
nehme ich zurück. Meohtilde 
Teporke, Schichau⸗Kolonie 10, 
Köl. Leute w. e. Ahr. Kind i Pflege 
zu nehm. St. Kath.⸗Kirchnſt. 18.14. 


Alle Arten Jilhern 
ſtimmt u. repgrirt A, Schiemann, 
Muſiker, Tiſchlerg. 63, pt. (2061 b 
Billig zu vermiethen? Vorzügl. 
Pianino Fleiſchergaſſe 15, 2 Tr. 


Als guter Klapierſpieler 
zu allen Feſtlichkeiten empf. ſich 
Habermann, Heil. Geiſtg. 99,2 Tr. 

Aelterer Kaufmann übers 
nimmt Einrichtung und diskrete 


Führung v. Gesehältshlichern, 


geſucht, die perfekt ſchneidert u. Weiblich. 


uhr, Heiligenbrunnerweg 14,2, J. 
Wäſche nähen kann. Offerten an W M. 


öbelfifchler 


6 z 1 unten 1 1 A * e gleich pa 
x 7 f $ Rückantw. . Juli als öſungsge 

Fran von Hindenburg, zur | Ein in d. Wirthſchaft erfahrenes | 1a Bittder 008, Hanno S) ö 

Zeit in S Fräulein, w. kochen u. ſchneid. k. Gali m 4 zac gejucht, Dirt unt T 106 a. d. E. dh. SAY GAYE uci 

einzuſenden. 7932 U. keine Arb. ſcheut, ſucht z. 15. Mai 8 ; 8000 Mt. Mündelgeld zur yon Holsgafie biS zum Altſtadt. 


Se ee eee | e Stelle a. Stütze in beſſ. Familie. 1. Stelle v. 29. Juli zu vergeben. P. 
39. Damen nn. bas weden. | Sp. uns. 757 an de Epe DBI. kſucht a tant Grundstück | Ofert. uns. 1 U3 Ćroeb. b. BL | Abzugeben aet g 012.09. 


nähen u. Zuſchneiden in kurz. Zeit | — eee 
lernen Röpergaſſe 15, 3 Tr. Eine Waſchfr bum Stüd: od, M. Offerten unter 28386 an die] 40—55000 Mark zuri.Siell. | Arbeitsbuch berloren. 
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Nr. 106. 


Deutſcher Reichstag. 
89. Sitzung vom 6. Mai, 1 Uhr. 


Weiugeſetz. 

Am Bundesrathstiſch: Graf Poſadowsky. 

Auf der Tagesordnung ſteht die zweite Leſung des 
Entwurfes eines Geſetzes, betr. den Verkehr 
mit Wein, weinhaltigen und weinähnlichen Getränken. 

Abg. Baumann (Ztr.) berichtet als Berichterſtatter über 
Bie Kommiſſtonsverhandlungen. Die Kommiſſion hat 
zablreihe bedeutende Aenderungen an dem Geſetz⸗ 
entwurf der Regierung vorgenommen und deshalb beſchloſſen, 
einen ſelbſiſtüändigen neuen Entwurf dem Haufe vorzulegen, 
als deſſen Ergänzung und Unterlage die Regierungsvorlage 
anzuſehen iſt. 5 

Staatsſekretär Graf Poſadowsky: Ich halte mich für 
verpflichtet, hier eine Erklärung abzugeben, um diejenigen 
Kreiſe des Weinhandels zu beruhigen, welche 
Anftand nehmen an dem §1 der Kommiſſionsfaſſung. Dieſe 
Kreiſe hatten die Befürchtung, daß als Wein nur das durch 
alkoholiſche Gährung aus dem Safte der Traube hergeſtellte 
Getränk anzuſehen ſein würde. Diejenigen Miſchungen von 
Wein, die einen Waſſerzuſatz hätten, würden von der 
Judikatur nicht mehr als Wein angeſehen werden. Ich 
halte dieje Befürchtung für durchaus ungerechtfertigt. 
Das ergiebt ſich auch aus den Verhandlungen der Kommiſſion. 


Ganz unzweifelhaft wird als Wein im Sinne des Geſetzes 


anzufehen fein das aus der Gäyrung hergeſtellte alkoholiſche 
Getränk, daß die erlaubten Zufäge enthält. Die Kommiſſion 
hat in ihrem Paragraphen lediglich den Inhalt der Re⸗ 
gierungsvorlage durch eine mehr ideale Interpretation 
beklarirt. Die Regierung hat nach wie vor grundſätzliche Bes 
denken gegen diele Faſſung, daß man nach der allgemeinen 
Beſchaffenheit des Weines zu entſcheiden hat, ob Wein über⸗ 
haupt vorliegt. 

Abg. Dasbach (Centr.) meint, daß die Winzer mit 
dem Geſetz nicht ſehr zufrieden fein werden. 

Abg. Deinhard (Nakl.) ſpricht ſich für die Kommiſſions⸗ 
fafiung aus; man könne wirklich nicht jo weit gehen, fagen 
zu dürfen: die Zukunſt des Weines liegt auf dem 
Waſſer. (Heiterkeit). 

Bei $ 3, der die gewerbsmäßige Herſtellung oder Na- 
machung von Wein unter Verwendung beſtimmter Zuſätze 
verbietet, bemerkt 

Abg. Rickert (Fr. Verein.): Die verbündeten Regierungen 
ſeien bei dieſem Geſetz ein wahrer Schutz gegen über⸗ 
triebenen Geſetzeseifer geweſen. Das Verbot 
der Verſchnittweine, das die Kommiſſion erſtrebte, 
bedeute nichts anderes als den Todesſtoß gegen den 
Handelsvertrag mit Italien. ż m 

Die Paragraphen 3—9 werden in der Kommiſſions⸗ 
faſſung angenommen. 

S 10 handelt von der ſogenaunten Keller kontrolle. 

Staatsſekretär Graf Poſadowsky: Gegen diefe Be- 
ſimmung find farze Befürchtungen laut geworden. 


Ich 


2. Beilage det „Danziger Nenefte Nahrichten 


erkläre, daß es die Anſicht der verbündeten Regierungen 
ift, die Kontrolle durchaus nicht zu einer ſubalternen 
Chikane werden zu laſſen. Wenn wir aber in Bezug auf 
die Verfolgung von Weinfälſchungen weiter kommen wollen, 
fo ift es unbedingt nothwendig, daß eine geordnete, ſelbſtändige 
auf der vollen Höhe wiſſenſchaftlicher Kenntniß ſtehende 
Nahrungsmittelkontrolle eingeführt wird. So lange das 
nicht geſchieht, machen wir Geſetze, die zwar ſehr wohl⸗ 
thätig wirken können, die aber keinen Effekt haben, weil es 
an den Organen in den Einzelſtaaten fehlt. Ich hoffe, daß 
dieſe Vorſchrift einen Anſtoß geben wird, eine Nahrungs⸗ 
mittelkontrolle einzuführen, die unabhängig iſt und auf der 
en re der modernen chemiſchen Wiſſenſchaft ſteht. 
etfall. 

Nach längerer Debatte wird der Paragraph in der 
Kommiſſionsfaſfung angenommen, ebenſo der Neft des Geſetzes. 

Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft. 

Abg. Schmidt⸗Elberfeld (Freiſ. Volksp.) (zur Geſchäfts⸗ 
ordnung) bittet auf die Tagesordnung einer der nächſten 
Sitzungen den Diätenantrag zu ſetzen. 

Nächſte Sitzung: Dienstag 1 Uhr. Tagesordnung: 
Interpellation Herold, betr. Vormuſterung von Pferden, 
Interpellation Albrecht (Griesheim); Interpellation Hoden⸗ 
berg betr. in engliſcher Gefangenſchaft befindliche deutſche 
Miſſionare in Südafrika. 

Schluß 3 Uhr. 


Aus dem Gerichtsfaal. 


Schöffengericht vom 5. Mai 


Wäſchediebſtahl. 

Der „Gelegenheitsarbeiter“ Wilhelm Meißner, ohne 
feſten Wohnſitz, 37 Jahre alt, wegen Körperverletzung, 
Bettelns ꝛc. mehrfach vorbeſtraft, wird überführt, am 
3. April beim Betteln einer Frau für 22 Mk. Wäſche, 
die ihm jedoch wieder abgenommen worden iſt, ge⸗ 
ſtohlen zu haben. Das Urtheil lautet auf 1 Monat 
Haft und 3 Monate Gefängniß. 


Unverſchämter Bettler. 


Ein unverbeſſerlicher Bettler ift der Sattler Hermann 
Sprung von hier, ein kräftiger Menſch von 46 Jahren, 
der nicht weniger als 23 Mal wegen Bettelns, außerdem 
wegen Widerſtandes und Beleidigung vorbeſtraft ift. 
Er hat dem Schutzmann Weigle, der ihn wegen auf⸗ 
dringlichen Bettelus verhaftete, gewaltthätigen Wider- 
ſtand geleiſtet, behauptet aber, er könne ſich nicht be⸗ 
finnen, da er angetrunken geweſen ſei. Mit Rückſicht 
auf die zahlreichen erheblichen Vorſtrafen erkannte der 
Gerichtshof auf 2 Monate Gefängniß, 4 Wochen 
Haft und Ueberweiſung an die Landespolizeibehörde. 


Berliner Börſe vom 6. Mai 1901. 


$ 


Körperverletzung. 

Der Glasmacher Wilhelm Lingmann aus Schellmühl 
hat am 5. März zu Schellmühl dem Glasmacher Philipp 
Graff mittels eines fingerdicken Stockes etwa 10—15 
Hiebe über den Kopf und die Schultern verſetzt, ſo daß 
er blutende Wunden davontrug. Da der Angeklagte 
erſt 19 Jahre alt iſt, kam er mit 2 Monaten Ge⸗ 


fängniß davon. 
Roher Patron. 


Der erſt 25 Jahre alte Arbeiter Franz Koslowski 
von hier, welcher bereits 8 Jahre ſeines Lebens im 
Gefängniß und Zuchthauſe zugebracht hat, giebt mit 
gleichgiltiger Miene zu, dem Laufburſchen Eduard 
Pappenfuß mit den Stiefeln ohne jede Veranlaſſung 
gegen Rücken und Unterleib geſtoßen zu haben, ſo daß 
Pappenfuß, ein junger, ſchwächlicher Menſch zur Erde 
ſtürzte und mehrere Tage lang heftige Schmerzen 
hatte. Das Urtheil lautet auf 6 Monate Gefängnik 
und ſofortige Verhaftung. 


Wegen Hausfriedeusbruchs und Körperverletzung 
hatte fih der 20jährige Arbeiter Joſef Jakubowski 
aus Neuſchottland zu verantworten. Er hatte früher 
im Dienſt des Poſthalters Szersputowski, hier, ge⸗ 
ſtanden und kam am 10. März widerrechtlich in 
deſſen Stall, den er trotz der Aufforderung des Hof⸗ 
meiſters nicht verließ, vielmehr ſchlug er den Letzteren 
hinterrücks mit einer Flaſche derart gegen die rechte 
Backe, daß eine 10 Zentimeter lange Wunde entſtand 
und der Geſchlagene betäubt zu Boden ſtürzte. Der 
Angeklagte erhielt 2 Monate Gefäugniß'. 


Unter Anklage der gemeinſchaftlichen Körper⸗ 
verletzung 


ſtanden auch die als gefährliche Meſſerhelden bekannten 
Arbeiter Friedrich Lenjer und Otto Lietzau, beide aus 
Ohra und je zwei Mal wegen gefährlicher Körper⸗ 
verletzung vorbeſtraft. Den Angeklagten begegnete am 
18. März Mittags in Petershagen der Arbeiter Robert 
Korowski aus Ohra, den Lietzau ohne jede Ver⸗ 
anlaſſung anrempelte. Korowski ging ruhig weiter, 
bemerkte aber plötzlich, daß die Angeklagten ihn ver⸗ 
folgt hatten. Er erhielt zunächſt von Lietzau einen 
Schlag ins Geſicht, hierauf aber von Beiden Fußtritte 
gegen die Schienbeine, und Lietzau ſtach nach ſeinem 
Geſicht, ohne zu treffen. Das Urtheil lautete gegen 
Lenſer auf 6 Monate und gegen Lietzau auf 1 Jahr 


Dienstag, 7. 


Mai 1901 
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Locales. 


* Perſonalien bei der Poſtverwaltung. Dem Obere 
Poſtaſſiſtenten Kollmann in Cösliu iſt der Königliche 
Kronen⸗Orden 4. Klaſſe verliehen. Angenommen ſind 
zu Poſtgehilfen der Zivllanwärter Schink in Inowrazlaw, 
Walter in Neuſtettin, Guhlke und Sohen in Cöslin, 
Kerſten in Danzig, Straube in Güldenboden, Tobias 
in Schlodien, zur Telegraphengehilfin Fräulein Maltowskn 
tu Danzig. Der Poſtgehilfe R. Engel in Dirſchau hat die 
Poſtaſſiſtentenprüfung beſtanden. Ernannt ſind der Ober⸗ 
Poſtaſſiſtent Kollmann in Cöslin bein Scheiden aus dem 
Dienſte zum Poſtſekretär, der Poſtgehilfe Gallitſch 
in Danzig zum Poſtaſſiſtenten. Etatsmäßig angeſtellt find 
als Poſtaſſiſtenten der Poſtanwärter Stelaff in Carthaus, 
die Paſtaſſiſtenten Bulgrin aus Bromberg in Mügeln, 
Graul aus Gneſen in Deuben. Uebertragen iſt die Wahr⸗ 
nehmung der Vorſteherſtelle beim Telegraphenamt 1. Klaſſe 
in Schwerin (Mecklb.) dem Oberpoſtdirektionsſekretär tranf e 
aus Bromberg, einer Bureaubeamtenſtelle 1. Klaſſe bei der 
Oberpoſtdirektion in Bromberg dem Poſtſekretür Puh [O 
mann aus Düfſeldorf. Verſetzt find die Poſtdirektoren 
Alleweldt von Schneidemühl nach Düſſeldorf 6, 
Wagner von Landeshut nach Schneidemühl, der 
Poſtſekretür von Valtier von Straßburg (Elſaß! 
nach Zoppot, die Poſtpraktikanten von Skolnicki von 
Kolmar nach Schubin, Wenzel von Thorn nach Dirſchau, 
Jackſtein (früher in Danzig) von Königsberg nach Lab tau, 
Kämpf von Labiau nach Allenſtein, die Poſtaſſiſtenten 
Dyllick von Bromberg nach Gneſen, Achenba ch von 
Saalfeld nach Mehlſack, Altmann von Hetltgenbeil nach 
Bladiau, Liedtke von Abeliſchken nach Neidenburg, Fr. 
Schmidt von Allenſtein nach Liebſtadt, Dallmann von 
Schneidemühl nach Filehne, Lodbeer von Vandsburg nach 
Zippnow, Fiſcher von Stolenſchin nachBromberg, Germann 
von Tuchel nachznowrazlaw, Hannemann von riedheim nach 
Schneidemühl, Kunkel von Netzthal nach 5 
Miege Il von Mentſchikal nach Tremeſſen, Milbradt 
von Gneſen nach Amſee, Mittelſtädt von Haſenſter nach 
Nakel, Müller von Mootſchen nach Schneidemühl, 
Scheibe von Juowrazlaw nach Bromberg, Sola von 
Schneidemühl nach Schönlanke, Wehner von Bachurce 
nach Inowrazlaw, Wiedemeyer von Kruſchwitz nach 
Bromberg, Werr von Gildon nach Plietnitz (Kr. Di. Krone), 
Zlitz von Margonin nach Gneſen und demnächſt nach 
Bromberg, Beiersdorf von Zollbrück nach Belgard, 
Eckart von Köslin nach Tempelburg, Felgner 
von Zanow nach Polzin, Grüneberg von 
Kaffzig nach Stolp, Hanſon von Schlawe nach Lauenburg, 
Kuntz von Schmokin nach Lupow, Pleines von Bütow 
nach Schlawe, Rogge von Stolp nach Zollbrück, Wangerin 
von Schlawe nach Rügenwalde, Wenzlau von Schlawe 
nach Cöslin, Auguſtinakowsky von Marienburg nach 


Gefängniß und 6 Wochen Haft. Beide wurden unter] Danzig, Brock von Dirſchau nach Marienburg, Biryn 
ſicherer Bedeckung ſofort dem Zentralgefängniß über⸗] von Culmſee nach Berlin, Florkowskt von Danzig nach 


liefert. 


Dirſchau, 


Breslauer Distonto . 4 


Froeſe von Sawdin nach Thorn und demnächſt 
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Keinen Erdgebornen 

Preiset als zum Glück Erkornen, 

Bis er ohne Leid und Klagen 

Seinen letzten Tag ertragen, 

Bis zum Ziele seines Strebens 

Er gelangt und seines Lebens. 

Sophokles, 
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Weltmacht. 


Roman von M. Stahl. 
(Nachdruck verboten 
(Fortſetzung.) 


20. 
In dem alten Bankhauſe Normann waren große 
Veränderungen vor ſich gegangen. 
Wenige Wochen nachdem Juſtus Normann Elfriede 


000400990099909 
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36) 


Eichler geheirathet hatte, kehrten feine beiden Söhne, | 


Martin und Gotthold, aus Amerika zurück und 
aſſocirten ſich mit ihrem Vater. l 

Die Wiederverheirathung des Vaters mit einem 
jungen, gänzlich vermögensloſen Mädchen hatte ihnen 
das Vertrauen in ſeine Geſchäftsleitung und in ſeinen 
Charakter völlig genommen. Und da Juſtus Nor- 
mann feine Leidenſchaft für Elfe ſelbſt als eine 
Schwäche empfand und ſeinen beiden Söhnen gegen⸗ 
über kein freies Gewiſſen hatte, kam er ſehr ſchnell 
gänzlich unter ihre Oberhoheit. Er war weder ihrem 
Geſchäftsgeiſt, noch ihrer amerikaniſchen Rückſichts⸗ 
loſigkeit gewachſen. 

Martin und Gotthold bewohnten und beherrſchten 
die ganze untere Etage und die Geſchäſtsräume des 
alten Lindenhauſes. Der Vater hatte ſich mit ſeiner 
jungen Frau in das obere Stockwerk zurückgezogen. 


Die erſte einſchneidende Veränderung, die Juſtus 
Normann gleich nach der Rückkehr ſeiner Söhne fühlen 


Anterhaltungsbeilage der „Da 


ließ, daß er ſeine Rolle ausgeſpielt, war die Ent⸗ 
laſſung des alten Geſchäftsführers Gerhard. 

Die Brüder überblidten ſofort die Situation und 
erkannten den Niedergang des Geſchäfts. Sie kannten 
keine Wahl, Pietät und Rückſicht waren ihnen un⸗ 
bekannte Begriffe, ſie ergriffen mit feſter Hand die 
Zügel der Geſchäftsführung und ſchoben die beiden 
„altmodiſchen Schwachköpfe“, wie fie ihren Vater 
und ſeinen Disponenten nannten, bei Seite. 

In ſehr kurzer Zeit hatten ſie das ganze Terrain 
ihrer Heimathsſtadt ſondirt und alle Bewohner nach 
ihrem Werth taxirt, d. h. nach den Geſchäftschancen, 
die N ihnen boten. 8 diſchaſt 

ine gewiſſe innere Verwandtſchaft führte ſie ſehr 
bald mit Blaltberg und Löffler Mera a Ge: 
ſchäſtsgeiſt dieſer beiden "85M Skrupelloſigkeit dem 
ihren und in der Vorliebe für materiellen Lebens⸗ 
genuß waren ſie ihnen ebenbürtig. 

In anderen Dingen ergänzten ſie ſich. 

Die Brüder Normann vertraten das Kapital und 
die beiden Hofbeamten die erſte Macht im Lande durch 
den direkten Einfluß Löfflers auf den Herzog. 


dieſe Macht nutzbar zu machen. Sie kargten den ſtets 
geldhungrigen Beamten gegenüber nicht mit Vorſchüſſen 
und durch ihre Vermittelung beſorgten ſie dem Prinzen 
Arnulf größere Summen, denn der Prinz ſteckte noch 
immer tief in Schulden. Die zehntauſend Mark ſeines 
Vaters hatten ihn nur gerade über Waſſer gehalten 
und nichts war ihm willkommener als die Eröffnung 
einer neuen Geldquelle. Bu 

Martin und Gotthold Normann gaben aber nie 
im Leben einen Pfennig, ohne eine Mark dafür zu 
ernten. In dieſem Grundſatz gipfelte ihre ganze 
Lebensweisheit. Für dieje Geſälligkeiten mußte ihnen 
Löffler Armeelieferungen beſorgen. Damit war ihr 
Wohlſtand begründet und geſichert. Sie ernteten 
Hunderttauſend, wo ſie nur Hunderte hingegeben 
und einige Tauſend. N kurzer Zeit kam das alte 
Bankhaus zu großem Aufſchwung und blühte neu 
empor, aber es hatte ſeinen früheren ſoliden Charakter 
ganz eingebüßt und wurde von dem ſkrupelloſen, 


Die beiden Normann waren ſofort entſchloſſen, ſich 


eee RENTE, 


amerikaniſchen Geiſt verwegener Spekulation be⸗ 
herrſcht. i 

Seine Spezialität war jetzt neben dem Getreide- 
handel die Güterausſchlachtung. 

Es war an einem ſchönen Frühlingstage, ungeſähr 

ein Jahr nach der Rücktehr a Brüder, als a 
zu einer wichtigen Geſchäſtsberathung in demſelben 
Zimmer zuſammengefunden hatten, in dem ihr Vater 
einſt dem Oberſt von Dellmenhorſt ſeinen Konkurs 
mitgetheilt. 
Die Bilder vom Großvater und Urgroßvater 
waren von ihrem Platz verſchwunden, Juſtus Nor: 
mann hatte ſie mit ſich in das obere Stockwerk ge⸗ 
nommen, und an Stelle der jtrengen Ehrenwächter 
des alten Hauſes hingen amerikaniſche Reklamen, 
Eiſenbahn⸗ und Dampſſchifffahrtskarten und einige 
ſezeſſioniſtiſche Gemälde in grellen Farbentönen. 

Doch vor dem Fenſter ſtanden noch die alten 
Lindenbäume, in denen eben wieder der Frühling 
knoſpte und ſüße Vogelſtimmen von jungem Leben 
und neuer Liebe jauchzten. 

„Ein brillantes Geſchäft,“ ſagte Martin, der in 
einem kaffeebraunen Rock mit hellen Hoſen nach 
e | Schnitt, b kę: wal] jaj und 

„Da giebt es kein Beſinne ir mü 
Aach eee giebt es kein Beſinnen, wir müſſen 


Beide Brüder trugen die glattraſirte Oberlippe 
und den kurz geſchnittenen Backenbart der Yankees, 
ihre kurzen, gedrungenen Geſtalten und die fleiſchigen, 
farbloſen Geſichter mit den ſcharfen, hellgrauen Augen 
ließen ſie wie Zwillinge erſcheinen. Ohne die frühere 
Jugendſchönheit ihrer Mutter geerbt zu haben, glichen 
ſie dieſer, doch ſie hatten die Askeſe der leberkranken, 
gallſüchtigen Frau in feiſten, gefunden Lebensgenuß 
verwandelt. 

„Alſo laſſen wir den Vater rufen,“ erwiderte 


Gotthold, der, die Hände auf dem Rücken, hinter 


ſeinem Bruder ſtand und mit dieſem in die vor⸗ 
liegenden Papiere blickte. „Es geht ja nicht ohne ihn.“ 

Der alte Normann hatte geſetzlich noch eine gleich⸗ 
berechtigte Stimme im Geſchäſt. Ohne ihn konnte 


miger Mencke Madrid 
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—— . $ 555 y og⸗ 7 2314 N ronpr. Rudolf. „u. : a elite ont 5 OM ‚Stil. N U 
cmt „ aka: 5 | 880] „„ . an 190 4 8388] benennen. Ginateb. | 52] Moka 8830] Seltene v. 1600 b. f. 230 4 441 80] dot : s 1 Sort. |vit|4:1778 
Auständiſche Bonds. , . e ea te | 7820 odtnówy Er 20 8 119128 A eee e 
Mrgentiniige Senleihe, . | 5 |[90.40 | f. sonf nteije issos F, e Siem. ©. 18 | 7480] Mu. Ser Faun ee Poe 22° jont [aat] 8088 
| Pa 5 Pik zy a . — 1 9090 i natolifche . . „.| 41 ; thern Paciſie 1. k p RZA ARE, — 7 ien we » A i 
” a oe 1 an " Gold⸗Anl von T Bu 94.90 Pomm, 5 kę. BoE, 4 8840 1 60040 8 A u 416 8040 Ung. a Cold SSA tip EN zirt. dt, 20078 ©. 16) | — [114.25 R. dd. . 90 RE 2 ff. 8200 
A nnere „ „| aM 55.30 f „ von 1896 3 — n . 8, unk. 1904 4 88.49 Soma mere. Packetf⸗ 10 14 38 m 500 fl. . „| ata] — Italien. Plätze 100 Sire 10 T 76.95 
kleine. 4% 7850 coni” ©. % u. 10 r. 4 2 f 9.10. unk. 1906| 4 | 86.10 ordd. Bloy., ,. . « Tis|118.30| —Staatseiſ. Silb.. .| 4½ — | m A „ „ 1100 Lire [2 M.] — 
w duńese « :| 4½ 7280| „ „„ 5 „ % — | m 112 „unt J 4 | 8510] n . „lad 114200 Unverzinsliche per Stück. Petersburg .. | Es 18 
ed 500 S. „ „| al 78001 „ „ 11v.|4 | 9890] % 2 3 . unk. 1306 4½ 81.25 — : Bank⸗Aetien. 8 > p e „ |100 S. R.|8 N. 218.88 
” 100% „ „| 412| 78.00 5 3 1891 4 — Pr. Bodencred. 13. unk. 1900| 4 98.00 Stamm⸗Prioritäts⸗Actien. Bergiſch⸗Märkiſche . » 8½ 4490 Ansbach⸗Gunzh. fl. 7. 52.00 Warſchau  » 100 S.NI 8 T. 218 85 
5 20 S. 4% 7850] „ Staatsr. 6.1226 4% ozs N aż 1905| 4 | 97.80] Marienturg-Dttawta . 5 |112:25 Berliner Baut . . . ef 5 404.80 Augsburger fl. .. «| — Diskont der Reichsbank 40 
i 1897 4 7078 „ ev. Staats. 305 94.50 v ” n «| Sye) 92.001 Oſtpr. Südbahn 5 1112.50 „ Handels⸗Geſ. s 154.70 Braunſchweiger Th. 20 — on eichsban lo» 
Ehineſtſche Anleihe . «| 54/101.50 [Schweden 1880. . + + - aja | 99.90 „MCZ ER. — 5 Sial 90.50 Narth. Pacific B 4 | 99.00 „  Stajjene=Bereit . | 8½ 446,25 4 Fiunländiſche Th. 10 68.10 


ten“. 


kein Kontrakt gezeichnet, kein Wechſel ausgeſtellt, keine 
Zahlung geleiſtet werden. / 


„Laß ihn rufen,” knurrte Martin zwiſchen den 
Zähnen. „Es iſt zwar nur eine Komödie, denn er 
muß ja doch wie wir wollen, aber die Faree iſt nicht 
zu umgehen.“ 

Auf den Ruf der Glocke trat ein junger Lauf⸗ 
burſche in ſtraffer Haltung, mit automatiſchen Be⸗ 
wegungen ein. er j 

„Der alte Herr foll ſofort mal runter kommen,“ 
lautete der kurze Befehl. ; 

Es dauerte jedoch eine gute Viertelſtunde, bis der 
alte Herr kam. 

Juſtus Normann hatte gealtert. Er war nicht 
mehr der ſchöne Normann, der ſtattliche Mann mit 
der hohen ungebeugten Geſtalt. Das volle, braune 
Haupthaar war gelichtet und ſtark ergraut, die Haut 
welk und farblos geworden. Die Kleidung ſaß nicht 
mehr ſo adrett über den hageren Gliedern wie früher 
und in den Augen brannte ein zehrendes, unruhiges 


euer. i 
% „Ihr Deutſchen begreift doch nie, daß Zeit Geld 
iſt!“ fuhr Martin ſeinen Vater unwirſch an. „Wenn 
Du lin Deinem Leben immer fiebzehn Minuten gee 
braucht haſt, um eine Treppe hinunterzugehen, dann 
wundert es mich nicht, daß Du es nicht weiter im 
Leben gebracht haſt.“ 5 ; 

Juſtus Normann richtete fiğ unter dieſen harten 
Worten höher auf und ſtand mit einem letzten Reſt 
von väterlicher Würde vor ſeinen Söhnen. 

„Wir Deutſchen kennen noch andere Rückſichten 
als Geld- und Geldgeſchäfte erwiderte,“ [er zornig. 

„Goddam, aus den Flitterwochen könnteſt Du 
doch nun hinaus ſein,“ lächelte der Sohn mit beißendem 
Spott, „aber wir wollen um Gottes willen nicht noch 
mehr Zeit verlieren. Gotthold halte Du Vortrag, 
um was es ſich handelt. 3 

Bei der rohen Anzüglichkeit Martins zuckte der 
alte Normann zuſammen, als habe er einen Schlag 
bekommen. Das kurze Aufflackern ſeines Selbſt⸗ 


gefühls war verflogen, er ſah welker und gebeugter 


10 


nach Schöneck Weſtpreußen, Gleiſer von Nenen- 
burg nach Culm, Hannemann von Graudenz di 
nach Jablonowo, Otto Hintz von Thorn nach 
Culm, Kneiding von Graudenz nach Dirſchau, 
R. Krauſe von Marienburg nach Danzig, Knopf von 
Briefen nach Hochſtüblau, Kreklau von Neudörſchen nach 
Marienwerder, A. Krüger von Maxienburg nach Schönſee, 
Kroll von Danzig nach Marienburg, Malinowski 
von Tiegenhof nach Elbing, Schachtſchneider von 
Carthaus nach Dt. Eylau, Scheffler von Dirſchau nach 
Neumark, Sücker von Hochſtüblau nach Brieſen, Sendrze⸗ 
jewski von Danzig nach Lautenburg, Straßewski von 
Danzig nach Wunſtorf, Weſenberg von Garnſee nach Dirſchau, 
Weſſel von Danzig nach Jablonowo, Weſtenberger von 
Danzig nach Neuftadt, Wittmütz von Leipzig nach Carthaus, 
Fr. Zimmermann von Dirſchau nach Neuſahrwaſſer, Zube 
von Danzig nach Neufahrwaſſer, Behrend von Alleinſtein 
nach Koſchlau, Frommholz von Farienen nach Allenſtein, 
Ziermann von Allenſtein nach Bartenſtein. Der Ober⸗Poſt⸗ 


kaſſenrendant a. D., Rechnungsrath Voigt und der Poft- 
ſekrezär a. D., Legiehn in Königsberg find geſtorben. 

*Perſonalveränderungen bei der Juſtizverwaltung. 
Der Staatsanwalt Dr. Fuchs in Strasburg Weſtpr. iſt zur 
Vorbereitung für den Kolonialdienſt nach Berlin einberufen. 
Mit feiner Vertretung tft vorläufig der Gerlchtsaſſeſſor 
Schmidt aus Berlin beauftragt. 

* Verſetzung. Der Kreisſchulinſpektor Dr. Schapler 
aus Pr.⸗Stargard tt nach Dortmund berſetzt. j 

Maſchiniſten⸗Prüfung. Heute beginnt bei der 
hieſigen Königlichen Regierung eine Prüfung für See⸗ 
dampfſchiffs⸗Maſchiniſten. Den Vorſitz führt Herr 
Regierungs⸗ und Gewerberath Goebel. An Stelle 
des verreiſten Herrn Marine⸗Ober⸗Stabs⸗Ingenieurs 
Seltmann wird deſſen Stellvertreter Herr Ober⸗ 
Ingenieur Miſchke als Prüfungs ⸗Kommiſſar 
fungiren. 

Die Lehrlings⸗ Prüfung des deutſchen Uhr⸗ 
macherbundes, die kürzlich in Berlin ſtattfand, haben 
beſtanden mit „ſehr gut“ Willy Kreſin bei Willy 
Junker in Danzig und mit „gut“ Karl Mila 
hrant bei Ernſt Gaſt in Landeck Weſtpr. und 
Hermann Rosner bei Richard Schwarzkopf 
in Elbing. : 

-n Die Guttempler⸗Loge „Waldfrieden“ in 
Langfuhr hatte am Sonnabend auf Zinglershühe 
einen Vortragsabend veranſtaltet, an dem zuerſt Herr 
eg Papendieck über „Ein Weg aus der 

rodnoth“ ſprach. Dieſer Weg jet die Enthaltung 
des Alkohols, der nicht nur den deutſchen Familien 
einen großen Theil ihres Wirthſchaftsgeldes raubt, 
ſondern auch verderbenbringend auf Geſundheit, Leben 
und Nahrung wirkt. Mit dem zum Verderben ange⸗ 
wendeten Gelde, das für alkoholiſche Getränke aus⸗ 
gegeben wird, könnten all die anderen leiblichen 
Bedürfniſſe der Menſchen beſſer und hinreichender 
befriedigt werden und überdies mehr für die Pflege 
des Geiſtes und Gemüths verwendet werden. Ver⸗ 
ſchwindet der Alkohol vom Schauplatz unſeres ganzen 
wirthſchaftlichen und Familienlebens, ſo werden 
zwar nicht alle ſozialen Uebel fortfallen, aber mit 
der Enthaltung vom Alkohol thut die Menſchheit 
einen gewaltigen Schritt vorwärts auf der Bahn der 
Befreiung von den Feſſeln niederer Genußſucht. Das 
iſt der Weg aus der allgemeinen Brodnoth unſerer 
Tage. — Dann ſprach Herr Dr. John über die 
Frage: „Woran kranken unſere deutſchen 
Familien?“ Der ſchöne Spruch — ſo führte 
Redner aus — „Mein Haus iſt meine Welt“ trifft 
heutzutage nur in den ſeltenſten Fällen zu. Nur allzu⸗ 
oft iſt für den Mann die Kneipe ſeine Welt, in der er 
über den verſchiedenſten Arten von Schoppen ſeine 
eigentliche Welt, ſein Heim, ſeine Frau und Kinder 
vergißt. Auch hier iſt der Alkohol der Hauptſtörenfried 
des deutſchen Familienlebens; er läßt den Mann ſeine 
ehelichen und Vaterpflichten vergeſſen, er untergräbt 
die feſteſten Grundpfeiler der Familie, die Liebe und 
die väterliche Autorität. Damit untergräbt er aber 
zugleich das geſammte Staats⸗ und Volksleben, das 
aus dem Boden des Fmilienlebens ſeine Kräfte zieht. 
Darum müßte Jeder, der es! ernji nimmt mit dem 
Beſtreben zur Schaffung geſunder und glücklicher 
Familienverhältniſſe, zuerſt dahin wirken, den Ver⸗ 
führer und Betrüger Alkohol aus dem geſammten 
Staats⸗ und Familienleben zu verbannen, er muß ſelbſt 
enthaltſam leben. Auf dieſer Grundlage, auj der die 
Guttempler ſtehen, erblüht ein neues, reines und edles 
Familienleben. Uellerall, wo Logen des Guttempler⸗ 
Ordens beſtehen, iſt ihr ſegensreicher Einfluß auf das 
Familienleben unverkennbar. Auch die Wohnungsfrage 
findet zum größten Theil ihre Löſung durch die Ent⸗ 
haltſamkeit. Der Mann geht nicht etwa in die Kneipe, 
weil es ihm in ſeinem Heim nicht behagt, ſondern er 
fühlt ſich zu Hauſe nicht wohl, weil er das Geld, das er 
für die Ausgeſtaltung und Verbeſſerung ſeines Heimes 
verwenden ſollte, für Alkohol ausgiebt. Auch 
gier in Danzig wo zwei Guttemplerlogen beſtehen, 
zeigt ſich der günſtige Einfluß der Enthaltſamkeit auf 
das Familienleben recht deutlich. Die Enthaltſamen 
können es vor Allen von ſich behaupten, daß ſie, 
befreit von dem dumpfen Sad des Kneipenhockens, 
es ernft nehmen mit dem Beſtreben, ihr Heim zu ihrer 


aus denn zuvor, als er auf einem Seſſel in ſich zu⸗ 
ſammengeſunken Gotthold's Mittheilung lauſchte. 

„Es handelt ſich um den Ankauf einer 1 
die unter Subhaſtation ſteht und zum Erſten unter 
den Hammer kommt,“ erklärte der jüngere Sohn. 
Er las nun von einer Liſte alle Details des Ge⸗ 
ſchäfts, die Größe des Areals, die Morgenzahl von 
Forſt, Acker und Wieſen das Inventar, die Hypo⸗ 
thekenlaſt, Steuern und Abgaben, Netto⸗ und Brutto⸗ 
Einnahmen. i 

„Bei der Lage der Dinge bekommen wir das 
Ganze für ein Buterbrod und können die Kauf⸗ 
ſumme ſofort aus dem Forſt herausſchlagen,“ * 
Martin. „Die Sache ift klipp und klar, es bedarf 
keiner weiteren Erwägung. Wir verlangen von Dir 
weiter nichts als den Federſtrich Deiner Unterſchrift, 
dann kannſt Du Dich wieder ungeſtört Deinen ehe⸗ 
lichen Freuden überlaſſen.“ 4 

Die Söhne ſprachen felten ein Wort mit dem 
Vater, ohne ſeine zweite Ehe zu verſpotten. Sie 
hatten es dahin gebracht, daß er jede Begegnung mit 
ihnen fürchtete. 

„Wenn es ſo iſt, wie Ihr meint,“ ſagte er finſter 
und zögernd, „aber — — es gefält mir nicht — — 
das ift eigentlich kein Geſchäft für uns — — für 
ein Haus wie das unſere. Wenn einmal Euer Groß: 
vater — — 

„Um alles in der Welt, komm uns nicht mit dem 
Großvater!“ rief Martin heftig aufipringend. „Wenn 
wir ebenſo wie Du bei dem Großvater ſtehen bleiben 
würden, gingen wir natürlich denſelben Weg, das 
heißt bergab, dem Ende entgegen! Es it unmöglich, 
mit Dir vom Geſchäft zu reden! Ich rathe Dir, uns 
General⸗Vollmacht zu geben und Dich ganz zurück⸗ 
zuziehen, damit Dich nichts bei dem Kultus Deiner 
Familien⸗Traditionen ſtört, die nun doch einmal in 
b aber * Rn Weltbühne 
modernen Geſchäftsverkehrs gehören 

„Laßt doch die eee 14 unterbrach Gotthold 
ärgerlich ſeinen Bruder. „Ich habe keine Minute 
Zeit zu verlieren. Alſo, Deine Unterſchrift, Vater! 
Wir wären blöde Narren, wenn wir uns dies Ge⸗ 
ſchäfſt entgehen ließen! Stockhauſen ift ein Beſitz, 
bei dem zum Mindeſten ein Profit von Hundert⸗ 
tauſend herauszuſchlagen iſt, ohne daß wir einen 
Pfennig in baar verausgaben.“ ; 

(Fortſetzung folgt.) 


wichtige und grundfä 
Die Vereinsarbeiten 


treter und den Bei 
Kammerer, Groth, 


Training haben würden. 


Dieſe Bekanntmachung 


der ortsüblichen Form erfolgt. 
kanntmachung in Kl. Walddorf gehöre das Aushängen 
von Bekanntmachungen an mehreren Stellen in leſer⸗ 
licher Schrift und zwar, wie in dieſem Falle vor⸗ 


Welt zu geſtalten. Beide Vorträge fanden reichender am 


eine weitaus größere 


e Alkoholfrage und den Guttemplerorden. 

* Der Wohnungsmiether⸗Verein hielt am Sonnabend 
Abend im Schuhmachergewerkshauſe ſeine ordentliche General⸗ 
verſammlung ab. Aus dem vom Vorſitzenden Herrn Buchholz 
erſtatteten Jahresbericht geht hervor, daß der Verein ſich an 
Beſtrebungen, einen günſtigeren Vorortsverkehr herbei⸗ 
zuführen erfolgreich betheiligt hat, wofür der vom 1. Mai 


chatzmeiſter Herr Schulz 
uf 552,40 Mk., die Aus⸗ 


Danziger Neueſte Nachrichten. 7. Mai. 


roving. 


rektor Herr v, Kries⸗Roggenhauſen erſtattete den 
Bericht über die Entwickelung des land⸗ 
wirthſchaftlichen Genoſſenſchaftsweſens 


Der Unterſtützungsfonds iſt [ in der Provinz Weſtpreußen im Jahre 1900. 


* Bezirksausſchuß. Der Amtsvorſteher des Bes 
zirks Bürgerwieſen hat im J 


Kleine Chronik. 


Ueber die erſte Studienwoche des Kronprinzen 
in der rheiniſchen Muſenſtadt wird geſchrieben: Der 
Kronprinz iſt unverweilt an ſämmtliche Fächer ſeines 
Studienplanes friſch herangegangen. Dieſe Pünktlichkeit 
bildet einen erfreulichen Gegenſatz zu der Sitte vieler 
anderer akademiſcher Bürger, die nicht vor der erſten 
Maiwoche das Kolleg oder überhaupt die Univerſitäts⸗ 
ftadt auſſuchen. Im Unterſchied auch zu vielen Anderen, 
die nur im Hörſaale ihren Profeſſoren gegenübertreten 
und dort ſo nebenbei ſich teſtiren laſſen, hat der Kron⸗ 
prinz ſeinen Lehrern vorher einen förmlichen Antritts⸗ 
beſuch gemacht. Uebrigens unterſcheidet ſich der Thronerbe 
des Deutſchen Reiches durch ſein eigenes Auftreten wenig 
gut wie gar nicht von ſeinen Mitſtudenten. 
Schlicht und einfach betritt er den Hörſaal wie alle 
andern. Wo grade ein freier Platz iſt, da ſetzt er ſich 
nieder, ſo am Donnerſtag in der Vorleſung von Pro⸗ 
ſeſſor Dreſcher über Schillers Dramen weitab von 
feinem militäriichen Begleiter in der vorletzten Bank, 
nachdem er bis zum Beginn der Vorleſung in Folge 
eines Irrthums in einem andern 
einigen Boruſſen verweilt hatte. 
eifrig mit. Er trügt feine Aufzeichnungen mit Bleiftift 
in ein Kollegienheft ein. Herzhaft, wie der Jugend es wohl 
anſteht, lachte er mit bei der Schilderung über Schillers 
Aeußeres, das, wie Profeſſor Dreſcher hervorhob, 
nicht dem eines Adonis glich, ſondern mit dem flottes 
rigen Gange, den Sommerſproſſen im Geſichte, der 
langen Naſe und den gerötheten Augen einen grellen 
Kontraſt abgab zu der den toi des pon der Natur 
o herrlich ausgezeichneten Dichterſü 

riſche Naturell des Kronprinzen verleugnet ſich auch 
So geſtern in der erſten Voxleſung über 
die Meiſterwerke des klaſſiſchen franzöſiſchen Theaters 
bei dem Lektor Dr. Gaufinez. Der Hörſaal, in dem 
dieſer lieft, ift auf etwa 60 Perſonen berechnet. 
Zahl von Zuhörern, darunter 
etwa 15 Studentinnen, war gekommen, mancher 
wohl nur mit der ausgeſprochenen Abſicht, 
dem Kronprinzen 
Die erſte Bank war lange freigeblieben 
f „ Fürſtenfohn. 
nahmen doch einige ältere Semeſter nach längerm 
Zögern dort Platz. Der Kronprinz ſetzte ſich bei 
ſeinem Erſcheinen zu ihnen, während ſeine Begleiter 
Klappſitze vor der erſten Bank einnahmen. Da für 9 y 
etwa 25 Zuhörer kein Sitzplatz mehr da war und der|Ut auch eminent „chic“. Bei ihrer geſellſchaftlichen 
Hintergrund des Saales bis in den Vorraum hinein 
mit Stehenden gefüllt war, blieb die Thüre während 
der Vorleſung offen. Würzige Abendluft durchzog 


Major Bactom, 


emeldet haben. Herr] Nebet gewählt. 


Dagegen kirchenraths und der Gemeindevertretung wurde bes 
hatten der Hofbeſitzer Bieberſtein aus Kl. Walddorfſchloſſen, die Borbereitungen zu der Feier des am 26, 
und Andere Einſpruch und nach deſſen Abweiſung Klageſund 27. Juni in Culm ſtattfindenden Provinzial⸗ 
Der Kreisausſchuß des Kreiſes Danziger Guſtav Adolf⸗Feſtes einem Komitee, beſtehend 
Niederung hatte unter Aufrechterhaltung der Anordnung 
des Amtsvorſtehers die Klage abgewieſen. Gegen dieſe i i st 
Entſcheidung hatten die Kläger Berufung eingelegt und Adrian, Rentier Brien und Lehrer Jückel zu 
ausgeführt, daß die Wegeverlegung in den intereſſirten [übertragen. — Als Abgeordnete der Kreisſynode wurden 
Gemeinden in ortsüblicher Weiſe bekannt gemacht die Herren Amtsrath Krech, Prof. Dr. Serres, 
werden müſſe, ſo daß es Jedem möglich ſei, gegebenen⸗ 
falls gegen die Wegeverlegung Einſpruch zu erheben. 
ſei aber in Gr. Walddorf, wo 
ein großer Theil der intereſſirten Beſitzer wohne, ganz wurde der Arbeiter Brockopp in Flederborn von 
unterblieben und in Kl. Walddorf jet dieſelbe nicht inf feinem Vater durch einen Meſſerſtich in das Herz ges 
Zur ortsüblichen Bes tödtet. Der Thäter wurde in Haft genommen. 


örſaal zuſammen mit 
er Kronprinz ſchreibt 


tften Goethe. Das 


ein Kolleg 


Der Etat für das laufende Danach gehörten am 31. December v. Is. dem Ber- 
Nach der hierauf erfolgenden bande der ländlichen Genoſſenſchaften Raiffeiſenſcher 
ſich derſelbe auf weitere drei 
Jahre zuſammen aus den Herren Buchholz, Vorſitzender; 
Gruche, Stellvertreter; Ahrenſeldt, Schriftführer; Schiemann, 
Stellvertreter; Schulz, Kaſſenführer; Glashagen, Stellver⸗ 
ern er ar OKE, Boehnert, 
iſenack und Frl. Brehmer. h à 
reviſoren wurden bie Herren Borowitz, Kreff und Lange filt von 3810 000 Mk. auf 4 900 000 Mk. geſtiegen; der 
erwühlt. Der Beirat ſetzt fiH zuſammen aus den Herren] Umſatz im Getreideverkehr ift von 1200 Tons auf 
Regterungsrath Schrey, Regierungsrath Dr. Lautz, Lande 
Geheimrath Gibſone, 
>. Bereng, Sekr. Schummel, Gutt, Rückert, 
Lehmann, Albrecht, Krefft, Gaebel, v. Roy, Medizinalrath 
Bornträger, Hardtmann, Dr. John und Kapitänleutnant 
Simon. In der Verſammlung wurde dann die Anregung ge: 
geben, für den Verein reger zu agittren und derBeſchluß gefaßt, 
ſowohl in den großen Induſtrie⸗Werkſtätten als auch durch 
die biefigen Zeitungen für weiteres Bekanntwerden der 
Vereinsziele Sorge zu tragen. 
8. Danziger Ruderverein. Sonntag Vormittag fand an Stelle des verſtorbenen Herrn Bogdt = Eichfelde 
im Bootshauſe die Verpflichtung auf das Training für] wurde Herr Pfarrer Vahl aus Pomehrendorf und] per Oktober 6,78 Gd, 6,79 Br. Hafer per Mat — Gd, 
diejenigen Ruderer ſtatt, welche ſich zur Theilnahme als deſſen Stellvertreter Herr Gutspächter Jooſt aus — Br., do. per Oktober 5,59 Gd., 5,61 Br. Denis per Mal 
an der diesjährigen Regatta j 
Sommerfeld ſetzte zunächſt die Bedeutung 
Training auseinander und wies dann darauf Hin, daßſnen Futternoth hat man im Marienburger Werder 
die Verpflichtung, einige Monate im Jahre ſtreng nach] bereits viel Jungvieh auf die Weide gebracht. Die 
den Geſetzen der Hygiene zu leben, von außerordent⸗ 
lichem Vortheil für die Geſundheit eines jeden Menſchen beendet. Die meiſten Weizen- und Rapsfelder 
jet, ſodaß, wenn auch den Wettruderern ein Sieg nicht mußten umgepflügt und neu beſtellt werden. — Das 
beſchieden fei, fie dennoch einen großen Nutzen von dem dem Herrn Manna gehörige Gut Altſtadt (Kreis 
Nachdem hierauf die Ruderer] Oſterode), langjährige konzeſſionſrte Ackerbauſchule, 
ſich durch Handſchlag verpflichtet hatten, die Trainings- î 
ordnung von heute ab bis zum Tage der Regatta zu Herrn de Tarra in Schöneck verkauft worden. 
halten, hielt Herr Riefenſtahl einen Vortrag über 
die Technik des Ruderſchlages. Es haben fih in diejem | Bedürfniſſe des Kreishaushalts find nach dem feft: 
Jahre ſoviel aktive Mitglieder zum Training gemeldet geſtellten Voranſchlage für das Rechnungsjahr 1900/1901 
wie noch nie feit dem Beſtehen des Vereins, und der an Kreisabgaben 97500 Mk. und an Provinzialabgaben 
Leiter des Trainings, Herr Riefenſtahl, hofft 44 000 Mk., zuſammen 141 500 Mk. vom hieſigen Kreiſe 
deshalb, falls nicht unvorhergeſehene Zwiſchenfälle aufzubringen. Der zu erhebende Zuſchlag zu den 
andere Dispoſitionen nothwendig machen, bei der] direkten Staatsſteuern beträgt an Kreis⸗ und Provinzial⸗ 
bevorſtehenden Regatta alle zehn Rennen beſetzen zu | abgaben zuſammen 70 Prozent. — In früheren Jahren 
wurde nur den hieſigen Geſchäftsleuten geſtattet, ihre 
Waaren an den hier ſtattfindenden Abläſſen feil zu 
anuar s. J. bekannt] bieten; jetzt ift auch die Erlaubniß auf auswärtige 
gemacht, daß er die Verlegung eines Theils des von Händler übertragen. Schon am letzten Ablaſſe waren 
der Gr. Walddorfer Niedertift durch die Gemarkung] Danziger Händler mit ihren Verkaufsbuden hier. 
Kl. Walddorf nach letzterer Ortſchaft bezw. nach Danzig 
führenden öffentlichen Weges beabſichtige. 


Organiſation der Provinz Weſtpreußen 206 eingetragene 
Genoſſenſchaften an; bis Mitte März 1901 iſt die Zahl 
auf 223 geſtiegen. Hiervon ſind 181 Raiffeiſen'ſche 
Kredit⸗Genoſſenſchaften und 42 Betriebs⸗Genoſſenſchaften 
nerſchiedener Art. Der Abſatz der Waaren⸗Abtheilung 


1600 Tons geſtiegen; darunter etwa 400 Tons von der 
Kornhausgenoſſenſchaft Pelplin. Der Abſatz der Weine 
unſerer weſtlichen Winzer und Raiffeiſen⸗ Vereine ift 
von 60 000 Liter auf etwa 80 000 Liter geſtiegen. Herr 
Prokuriſt Siewert aus Danzig ſprach über die 
Lage des Getreidemarktes und Herr 
Dr. Nürmann über die Genoſſenſchaft für 
Viehverwerthung in Deutſchland. Als 
Mitglied zum Verbands ⸗Ausſchuſſe für den Kreis Elbing 


k. Marienburg, 5. Mai. Wegen der vorhande⸗ 


Frühjahrsbeſtellung iſt zum größten Theile 


560 preußiſche Morgen groß, iſt für 100 000 Mark an 
r— Neuſtadt Weſtpr., 6. Mai. Zur Deckung der 


+ Enim, 5. Mai. In der Sitzung des Gemeinde⸗ 


aus den Herren Pfarrer Hinz, Rittergutsbeſitzer von 
Ruperti⸗Grubow, Prof. Dr. Serres, Kaufmann 


Stadtrath Gezeſinski und Rendant Häntſchke 
gewählt. 
»Jaſtrow, 4. Mai. Im Verlaufe eines Streites 


L Konitz, 5. Mai. Der Kürſchnermeiſter und 
Synagogendiener David Noſſek zu Konitz ift von 


der Beſchuldigung, vor dem Schwurgerichte zu Konitz 
geſchrieben, vier Wochen hindurch. An zwei Stellen] in der Strafſache wider Masloff u. Gen. einen Meineid |f 
habe aber die Bekanntmachung nur etwa zehn Tage! geleiſtet zu haben wegen mangelnden Beweiſes außer 
Der Bezirksausſchuß hat unter Auf⸗ Verfolgung geſetzt. — Wegen eines in der „Staats⸗ 
hebung der Vorentſcheidung dem Klageantrage gemäß bürgerzeitung“ enthaltenen Artikels „Zum Stoniger 
die Anordnung des Amtsvorſtehers aufgehoben, weil Blutmorde“ UŁ der Händler Hermann Studinski 
er namentlich die unterlaſſene öffentliche Bekannt⸗ in Konitz gegen den verantwortlichen Redakteur des 
machung in Gr. Walddorf als einen Verſtoß gegen bie genannten Blattes O. Böckler in Schöneberg klagend 
formellen Vorſchriften anſah. — Auf die Klage des vorgegangen. Termin zur Hauptverhandlung ift auf 
Kaufmanns Krix zu Zoppot gegen die Gemeindever⸗ den 21. Mai d. Is. anberaumt. Die Vertretung des 
tretung ebendortſelbſt wegen Ungültigkeitserklärung] Privatklägers hatHerr Rechtsanwalt Hugo Sonnen: 
8. März 1900 vorgenommenen Wahlen zurlfeld in Berlin übernommen. Der Angeſchuldigte !“ 


k, Marienburg, 5. Mai. Eine Gauverſammlung 
der ländlichen Genoſſenſchaften Raiff⸗ 
eiſenſcher Organiſation der Kreiſe Elbing, 
Marienburg und Stuhm, zu welcher der gegenwärtig (Offizielle Notirung der Bremer Petroleumbörſe.) Soko 6,45 Br. 
werde der Vorſtand durch einen Beirath verſtärkt, welcher | Hattfindenden Saatbeſtellung wegen nur etwa 80 Herren Baumwolle: Schwach. Upland middl. loco 415, Pfg. 
zu den Sitzungen eingeladen werden kann, in welchen erſchienen waren, wurde in dieſen Tagen unter dem 
tzliche Fragen entſchieden weeden jolen. Vorſitz des Herrn Pfarrer Krauſe⸗ 

wurden in 3 Hauptverſammlungen, 
10 Monatsverſammlungen und 17 Vorſtandsſitzungen erledigt. di 
Der Kaſſenbericht, welchen der © 
erſtattete, giebt die Einnahmen a 
gaben auf 512,35 Mk. an, mit einem Saldo für das neue 
Vereinsjahr von 40,05 Mk. 
8. 3. auf 508 Mk. angewachſen. 
Jahr wurde genehmigt. 
Wahl des Vorſtandes ſetzt 


|| Wohlfahris 10052 è Mk: 3af 


100000 50000 


Bestandtheile enthalten, die zwischen den Zähnen 


Er. 106. 


—— ——— ARA ANA 

Beifall. Daran ſchloß fiğ eine kurze Erörterung über] Gemeinde⸗Vertretung beſchloß der Bezirksausſchuß eine[ Böckler wird durch die Rechtsanwälte Guth und 
größere Anzahl von Zeugen über die einzelnen gerügten Dr. Hahn in Charlottenburg vertheidigt werden. 

Punkte zu vernehmen. — Der Amtsvorſteter des Be⸗ 
zirks Kl.⸗Katz beantragte, dem Höcker Miotke zu Biglinffich auf dem Boden des Königl. Garniſonlazareths 
den Kleinhandel mit Bier zu unterſagen, weil derjelbe f der Feldwebel Kotyrba, welcher die Rendantenſtelle 
wiederholt wegen Schankgewerbevergehens beſtraft ift. 
Der Bezirksausſchuß erkannte in der Berufungsinſtanz Selbſtmorde find noch nicht feſtgeſtellt. — Das 
giftige Fahrplan Zeugniß ablegt. Gemeinſamer Kohlenbezug nach dem Antrage unter Beſtätigunng der Vorent⸗fitalieniſche Torpedoboot „Euro“ kehrte 
zu mäßigem Preiſe bei beſter Qualität wurde eingeführt ſcheidung. 
und ferner vom Vorſtande die Vorbereitung zur Gründung 
einer Siedlungsgenoſſenſchaft in die Wege geleitet. Dieſe 
Angelegenheit iſt jetzt einem beſonderen Komits übergeben, 
welches die nothwendigen Vorarbeiten übernommen hat. 
Der Verein trat dem Verein „Reichswohnungsgeſetz“ bei 
und nahm in feine Statuten die Beſtimmung auf, daß 
auch Hausbeſitzer, ſofern fie auf dem Boden der Vereind- 
beſtrebungen ſtehen, Mitglieder werden können. 


G. Pillau, 5. Mai. Geſtern Vormittag erſchoß 
des Lazareths inne hatte. Die Beweggründe zum 


geſtern Abend von der ſoreirten Probefahrt zurück, 
welche zufriedenſtellend ausfiel. Es wurden 30 Knoten 
pro Stunde erzielt. 


Handel und Induſtrie. 


Bremen. 6. Mai, Raffinirtes Petroleum. 


Hamburg, 6. Mai. Kaffee good average Santos 


Thiemsdorf im per Mai 30½ per September 31½, per December 32, per 
hieſigen Geſellſchaftshauſe abgehalten. Der Verbands. 


März 323), Behauptet. 

Hamburg, 6. Mai. Zuckermarkt. Rüben ⸗Zucker 
1. Produkt Baſis 88% frei an Bord Hamburg per Mai 9,57½, 
per Juni 9,57½, per Juli 9,57½, per Auguſt 9,62½, per 
Oktober 9,00, per December 8,97½., Kaum behauptet. 

Hamburg, 6. Mai. Petroleum ſtill, Standard 
White loco 6,35 
Paris, 6. Mai. Getreide⸗Markt. (Schluß). 
Weizen feft, per Mai 19,55, per Juni 19,85, per Juli- 
Auguft 20,15, ver September⸗December 20,30. Roggen 
ruhig, per Mai 15,00, ver September⸗December 14,25. 
Mehl feft, per Mai 24,60, ver Juni 24,90, per Juli- 
Auguft 25,45, per September ⸗ December 26,25. Rub öl 
feft, ver Mai 69 ¼, ver Juni 68, per Juli⸗Auguſt 64/8, 
ver September ⸗December 64. Spiritus ruhig, ver 
Mai 28¾, ver Juni 28%,, per Juli⸗Auguſt 29, ver September⸗ 
December 29%, — Wetter: Bewölkt, regendrohend. 

Paris, 6. Mai. Rohzucker matt, 88% neue 
Konditionen 25 a 25¼½ Weißer Zucker matt, Schluß 
ruhig, Nr. 3, per 100 Kilogramm, ver Mai 29%,, ver Juni 
2935, per Juli⸗Auguſt 29, per Oktober⸗Jannar 26. 

Antwerpen, 6. Mai. Petroleum. Raffintrtes Type 
weiß loco 16 bez. und Br., do, per Mat 16 Br., 
do. per Juni 17 Br., do. per Auguſt 171, Br. Ruhig. — 
Schmalz per Mai 102,25. 

„Belt, 6. Mal. Getreidemarkt. Weizen loko 
höher, do. per Mai 7,64 Gd, 7,65 Br., per Oktober 7,72 
Gd, 7,73 Br. Noggen per Mai 7,60 Gd., 7,65 Br., do. 


5,35 Gb, 5,36 Br., do. per Juli 5,42 Gd, 5,43 Br. Kohle 
raps per Auguſt 1840 Gd, 13,50 Br. Wetter: Schön. 

Havre, 6. Mal. Kaffee in Nem-York flok mit 
5 Points Hauſſe. Rio — Sack, Santos 12000 Sack Recettes 
für Sonnabend. 

$avre, 6. Mat. Kaffee good average Santos per 
Mai 38,90, ver Septhr. 39,00, per Dezbr. 39,50, Kaum behauptet. 

Liverpool, 6. Mai. Baumwolle. Umag: 8 000 Ballen, 
davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: 
Ruhig. Braſilianer ½ niedriger. — Middl. amerikan. 


Lieferungen: Stetig. Maf⸗Juni 41¾ Käuferpreis, Juni- 
Juli 416 6, do, Juli⸗Auguſt 4½ bis 41%, do., Auguſt⸗ 
September 4/½4— 4% do., September (L. M. C.) 4%, 
bis 4½, do., Oktober (G. O. C.) 4/—4%ͥ Verkäuferpreis, 
Oktober⸗November 36¼ 36%, Käuferpreis, November⸗ 
Dezember 36 d. do. 


Ziehung 31. Mal u. folg. Tage. 


zu Zwecken der Deutschen Schutzgebiete. 


m 575.00 
ohne Abzug: 3 . 


Die 2 ersten Hauptgewinne sind Mark: 


ię 


b / Loose bei hiesigen Verkaufestell: s jen page ARCE r 
i ` in Ber) * f 

Lud. Müller & Co,, Hamburg, gr. Johannisstr.21, Feb 

Bankgesohäft, Kauf und Verkauf von Staats- und Werthpapieren. Fi 


unentbehrliche 


Zahn- OCre me. j 
Ein gutes Zahnputzmittel darf keine grobkörnigen 


knirschen und das Email zerkratzen, was bei vielen 
Zahnpulvern der Fall ist. Zur rationellen Pflege der & 
Zähne hat sich das seit Jahren mit grossem Erfolge 
eingeführte Kalodont bestens bewährt, welches die 
Zähne (ohne jede Schädigung) rein, weiss und gesund 
erhält, 2 (758 


daher den Raum, und die feiſche Maienpracht lachte in reiche Diners. Ihr Sohn Mr. Frederic Hartmann 


den kleinen Saal hinein, deſſen reichbemalte Decke noch 
an die ehemalige kurfürſtliche Herrlichkeit erinnert. 


eigt eine auffallende Aehnlichkeit mit dem König von 
ngland; er iſt in der That mehr als einmal mit 


Als dann Dr. Gaufinez mit der Anrede: „Altesse | dieſem verwechſelt worden. Er hat eine Miß Lifter, 
impóriale et royale, mesd ames, messieurs!“ ſeinen] die Nichte der verſtorbenen Lady Glenesk, geheirathet. 


Vortrag begann, wer dachte da nicht unwillkürlich an 


Eine furchtbare Kataſtrophe ereignete ſich am 


die Zeit, wo auch hier in Bonn franzöſiſche Sprache | 23. April bei Katſchkarowka, im Gouvernement Cherſon, 


und Sitte den kurfürſtlichen Hof beherrſchten. 


„Er hat ihn wohl verdient.“ Das „Mag. Pitt“ 
veröffentlicht einen Artikel von Georges Labbs, der an⸗ 
läßlich des feierlichen Einzugs des Königs von England 
in London und der Königin von Holland in Amſterdam 
an das ſehr originelle Zeremoniell erinnert, das bei 
dem Einzug der früheren Könige und Königinnen von 
Frankreich in Paris geübt wurde. Er erzühlt darin 
folgende amuſante Anekdote: Als der Prinz⸗Präſident 
Louis Napoleon im Verlaufe feiner Reiſe durch Frant- 
reich, die Angeſichts der bevorſtehenden Errichtung des 
Kaiſerreiches niternommen wurde, nach Bordeaux kam, 
hatte der Präfekt der Gironde befohlen, beim Eintritt 
in die Stadt einen Triumphbogen zu errichten, in deſſen 
Mitte eine von einem Strick gehaltene Krone hing, 
Oben prangte die Inſchrift: „I Pa bien meritée !“ (Er 
hat fie wohl verdient), In dem Augenblick, wo der 
Präsident vorbeitommen würde, folte die Krone fi 
auf das Haupt des Prinzen ſenken, wie man dies am 
Ende des 14. Jahrhunderts beim Einzug der Iſabella 
von Baiern in Paris gethan hatte. Aber ein un⸗ 


glücklicher Windſtoß entführte kurz vor dem ent⸗ 


eg Moment die Krone, und als der Präſident 
urch den Triumphbogen kam, blieb nur noch der 
herunterhängende Strick mit der Inſchrift: „II Va bien 
meritée!“ die nur eigentlich nichts Anderes mehr be- 
deuten konnte als: „Er hat ihn wohl verdient!“ Der 
Präfekt zitterte für ſich wegen dieſer Miſſethat des 
Windes. Aber ſeine Beſorgniß war von kurzer Dauer, 


an einer Dnjeprſtelle, an welcher ſchon im vorigen 
Ve 16 Bauern den Tod fanden. Hundert Bauern, 

änner, Weiber und Kinder, die von der Arbeit 
kamen, wollten alle zu gleicher Zeit auf einer Fähre 
üher den Dnjepr fahren; da die Fähre jedoch alt und 
ſchlecht gebaut war, bat der Fährmann die Leute, ſich 
in zwei Gruppen zu theilen, die nach einander an das 
andere Ufer befördert werden ſollten. Davon wollten aber 
die Bauern nichts hören, denn es wehte ein kalter ſcharfer 
Wind und alle wollten ſo raſch als möglich nach 
Hauſe gelangen. Die ganze Geſellſchaft ſtellte fih 
aljo auf die Fähre, auf welcher außerdem noch drei 
Pferde Platz fanden. Durch den hohen Wellengang 
in Schrecken geſetzt, begannen die Pferde während der 
Ueberfahrt unruhig zu werden. Die Folge davon 
war, daß auch die Weiber in Aufregung geriethen und 
alle nach einer Seite der Fähre hin eilten. Dadurch 
verlor die Fähre das Gleichgewicht und ſchlug um, fo 
daß die Bauern alle ins Waſſer fielen. 70 Perſonen 
retteten ſich durch Schwimmen, die übrigen dreißig 
ertranken, ehe ihnen vom nahen Ufer Hilfe gebracht 
merden konnte. 


Tuſtige Ge. 


weh! Junger Ehemann: „Ich habe Dir doch 
telegraphirt, Du ſollteſt Deine Mutter nicht mitbringen!“ — 
unge Frau: „Das iſt's ja gerade. Mama hat Dein 
elegramm geleſen und nun will ſie wiſſen, was 
das bedeuten ſoll.“ 


s du R 1 2 ind 8 
denn die Idee mit der Krone brachte ihm gnädige iy „Die Ganptiade, Köchin A.: „Ich ſinde Dein Heinrich 


Verzeihung. 


Ueber Mrs. Hartmann, die Freundin König 
Eduard VII., der Englands Herrſcher das Palais 


echt maulfaul!“ — Köchin B.: „Der? Der küßt in 
einer Tour!“ 
Temperenzlerfragen. 
Darf ein Temperenzler Jemandem reinen Wein ein⸗ 


White Lodge in Richmond Park zum Geſchenk gemacht schenken? 


hat, bringt ein Londoner Geſellſchaftsblatt folgende 
intereſſante Notiz: Mrs. Hartmann iſt eine in der 
Geſellſchaft wohlbekannte Wittwe. Sie war eine reiche 
Erbin und Beer zu einer ſehr geachteten Kaufmanns⸗ 
familie, die 


% * 
Sit es erlaubt, den Pröfeſſor Wein lechner im Er⸗ 
krankungsfalle zuzuziehen? 5 


EJ 
Das Ideal. Mädchen: „Du haft Dich nun mit dem 


hr Vermögen mit türkiſchem Zwillich Müller verlobt? Du wolltest ihn doch nicht 2“ — Freundin: 


gemacht haben fol. Die Dame it hochgewachſen, [Ja, aber neulich fab ich einen Leutnant, der ihm gans 
ſchlank und von äußerſt diſtinguirter Erſcheinung. Sie ähnlich ſah!“ 


Karriere hat fie fiń nicht einmal der heutzutage jo weit 


verbreiteten Reklameart bedient. Bälle und große bischen zuſammen, 


urchtbarer Verdacht. Junge Frau Profeſſor 

(Gu San Drena en der „godle, da 9 STA 
erſonenverwechslungen paſſiren): mm 

: gllfted, ſonſt müſſel ja die Leute denken, 


Feſtlichkeiten gab fie wenige, aber viele äußerſt erfolg⸗J Du Haft mich nur aus Zerſtreutheit gehelrathet:“ 


ser. 198. Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 7. Mat. 11 
: 


Aufsehen erregt 


das neue Pflanzenfleisch-Extract 


„Sitogen“ 


| InWohlgeschmack u.Ausgiebigkeit bedeutend besser, 
j im Preise aber annähernd um die Hälfte billiger, 


Nas alle anderen thierischen Fleisch- Exiracte, 
MŚJ” sollte es in keiner Küche fehlen. 
Preise: 

eingedickt: 
7 Topf a 1 Pfd. ½ Pfd. ½ Pfd. ils Efd. deutsch. Gew. 
f 4—% 215% 115% — 60 4 
R tliissig : 
© Flasche à 1 Pfd. ½ Pfd. / Pfd. ½ Pfd. 


Berliner Pferdelotterie “ das beste Rad der Welt! 
Ziehung in Berlin im Kaiserhof am 10. Mai 1901. RE | 
3333 Gewinne Wert Mark 
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Hauptgewinn: Mk. 10000, 8000 etc. 


Loose 4 1 Mk., Il Loose — 10 Mk. 


Porto und Liste 20 Pfg, versendet gegen Briefmarken 8855 
Nachnahme 


Vorzüge des Brennabor: 


Wunderbar leichter Lauf und sanfter Gang, 
selbst auf schlechten Strassen. 
Unbegrenzte Dauerhaftigkeit und Festigkeit 
bei leichtem Gewicht. 


i Vornehmes Aussehen“ 
in Folge sauberster Arbeit, hochfeiner 
Ausstattung, Vernickelung und 


*maillirung, 
2.25 m 1.20 M —. 68 AM —BM Cari Heintze Berlin W. 
een Bali. P d Alleinige Fabrikanten Gebr. Reichstein, Brandenburg a/f. 


Vertreter für Westpreussen : Carl Feller jr. in Danzig. 
Hauptstelle für Lotterieloose: Hermann Lau, Danzig, Lang- f` 
gasse 71. Carl Poter, Matzkauschogasse, 


J waaren-, Delicatessen- und Drogen-Handlungen. 


Vertreter: Herm. Kling, Danzig, Langenmarkt 20. 5 


Die Möbel-, Spiegel: und Polſterwaaren⸗ Fabrik 


Paul Freymann, 
VBrodbänkengaſſe Nr. 38 WE 


empfiehlt ihr reichſortirtes Lager in allen gangbaren und 
modernen Fagons. 


Ansitenern von 180 Mark au 


bis zu den eleganteſten. 


| Um das Möbel laufende Publikum von der Reichhaltigkeit 
und Gediegenheit meines Lagers zu überzeugen, ſtehen 
demſelben meine ſämmtlichen 27 Räume bereitwilligſt zur 
freien Beſichtigung zur Verfügung. (5893 


SP SIT" 13 Sichere Kunden erhalten Kredit !! 
beammama! | Neueindeckungen ſowie 
e ee Reparaturen 


Geiſtgaſſe 48, Ecke Kuhgaſſe] an Schiefer, Papp- und Ziegeldächern ze. ſowie Asphal⸗ 


1555 


Vertretung und Lager bei: 
Arthur Holzrichter, Danzig, 
Hundegasse 29. 


(7160 


Sommerhandschuhe 


empfehle in großer Auswahl von 
25 J an bis zu den ſeinſt. Qualit. 
Einen Poſten vorjühriger Sommer⸗ 
handſchuhe habe ich, um damit zu 
räumen, unter Selbſtkoſtenpreis 
zum Ausverkauf geſtellt. 


Konfirmanden: Handſchuhe 


meiß und ſchwarze Glacee⸗Hand⸗ 
ſchuhe M 1,25—1,50 15 

Sele genheitskauf: Damen ⸗Glacee⸗ Handſchuhe, ſchönes 

Farbenſortiment, Garantie für Haltbarkeit, p. Paar 1,75 Al: 


Früh jahrs⸗Neuheiten in Cradatten 


empfehle in großer Auswahl. (7559 
Oberhemden, Kragen, Manſchetten, Serviteurs weiß und farbig. 


Paul Borchard Nachf. M. Radtke, Poflgafſe. 


41686) ‚ano W onua” sARIVAYÓJZĘ 


TZI Aoig ono so MUMY 


aadgltwimą un? uamınpa ne puwą um SINYGORYNNAWMYG 
ki ER ssplwmanun qun soplıdua aintavoc 


Fahrräder m mi cher 


in reicher Auswahl. 
Reparatur - Werkstatt. — Fahrschule. 
W. Kessel & Co., Hunderasse 0.98, 


Zoppot, Schulstrasse, Boke ee eee 
M 6 


vorjährige Muſter, beſter tadelloſer Ausführung, ſtelle ohne 
Rückſicht auf den Einkauf zu ganz ermäßigten Preiſen zum 


verabfolgte mir heute tirungs⸗Arbeiten in jedem Umfange übernimmt (21985 

dwśż pe najjanau nag MM A 

ana aun amga ee inge amga Ausv er kau als 200. Kunden Herm. Berndts, Danzig, 
$ eine ſilberne Taſchenuhr v. 15 Baugeſchäft. 


O al A Boneg AOp Tala 


Dr. Brehmer's 


weltbekannte Heilanstalt für ‚Lungenkranke 


Görbersdeorf i. Schles, 
(Chefarzt: Geheimrath Petri. 


& ratis, was ich hiermit beſtät 
Ebenſo verkanſe von heute ab diesjährige neueſte Muſter ſchon GE POWER, 


: den 3. 9 
beim zimmerweiſen Bezug zu Preiſen, wie ſonſt nur bei ee 1 Adolph Cohn Wwe., 


Lieferungen für große Neubauten üblich. 7717 Keine Uhr ko ſt et da⸗ 


Hermann Hopf, Tapetenhaus, ſelbſt über 1,50 Mk. Langgaſſe 1, am Langgaſſer Thor, 


ohne neue Erſatztheile. empfiehlt 6517 
Danzig, Matzkauschegasse 10. 


Abe 20 gut altbar, £ A: Der) Koffer und Taſchen, Neiſeaſten, Dameuhutkoffer, 


- tägl, friſch Sag AM 250 verj. 
ue e Assistent von Dr. Brehmer), versendet Pro- ć Fabritpr., (00 la arzkäse in ſchän, gelb. n Mlaidrollen, Touriſtentaſchen, Buckſücke 
spekte gratis durch (3650 $auptnicberiage Breitg. 109. | Waare p. Nachn. W.Leinung, | Krenzſtich⸗Arbeit wird ane 


Die Verwaltung. „464 | Berna a. Syjfb. (6955m | gefertiąt Ki. Mühlenaafje 2, 1. sowie sämmtliche Reise-Utensilien. 
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12 Dienstag Danziger Reueſte Nachrichten. 1 Mai. e. 106; 
LTE DEE en 


30 Langgaſſe 30, „kg 1 part. und L, Etage. 


Mittwoch, „ Donnerstag. 
den 7. Mai den 8. Mai 


kommen fämmtliche angeſammelte Reſtbeſtände in 


die einen Werth bis zu 1,85 das Paar haben, durchſchnittlich 


per Paar mit 


Rosen, 


Hochſtämme und niedrige, Kletterroſen, Clematis, wilder Wein, 
diverſe Staudengewächſe, Florblumen, blühende Topfpflanzen, 


„ er tarnai Aude 


empfiehlt bis auf Weiteres noch in alt bekannter Weiſe © im Jahre 1873. 
Gärtnerei von A. Bauer, Gegründet i 3 


Langgarten 37/38. (24236 Langenmarkt No. 11. 
Voll eingezahltes Grund-Capital . . « « . «e „10 000 000 Rubel, 


| Sans: MAD Südengeräthen, | age nan wd Aal If owe = > ren a nö Mt Man 0 ” 


Konkurs-Waaren-Lager. 


Das große Eisenwaaren-Lager aus der 


| Max Baden'fden Konkuvsmafe, 
) 


Milchkaunuengaſſe 32, 


vis-à-vis del Sparkaſſe, beſtehend in: 


Artikeln für die Landwirthschaft, 


Werkzeugen 20. 20. 


ſoll ſchleunigſt zu MED” ganz billigen Preiſen AR 
ausverkauft werden. (26136 


zu ſoliden Preiſen 


empfiehlt 2 | 
=. weamann, | BOQTCINIAGER 


Zoppot, Sceftrafe 9. (25765 


beſter Qualität und s ; P 
S größter Auswahl Wir verzinsen vom Tage der Einzahlung ab 


3 . .. ̃—5i:ß TZ © 


Uhren! 
Ketien U. Gold- 
waaren 


| empfehle als be 
ſonders preis 
werth 


S. Lewy, 


Breitgasse 106. 


Silb. Herren- und Damenuhren von 9,.— ) 3 Jahre 
Goldene Damenuhren * n 16— [Garantie 
Regulateure ee Here en ; 
Wand- und Weckeruhren in den neueſten Muſtern. 
Doubls⸗Ketten von 3,—, echt goldene Ringe von 2,50. 
Armbänder, Broches, Boutons ſtaunend billig. 
Trauringe in jeder Preislage vorräthig. 
Brillen u. Pincenez "GRĘ N für jedes 
Nickel 2,—, Stahl 2 Auge 188 
Y ig 1 Uhr reinigen 1,—, 1 Feder 
Reparatur⸗Preis: 1 f gige 10 4, 1 Glas 
15 J, 1 Kapſel 15 J unter 3:jähriger Garantie. 


S. Lewy, Uhrmacher, 


106 Breitgasse 106. (6617 


zu o p- a die ohne Kündigung zu beheben sind, 


* 4 4 b p. a. mit einmonatlicher Kündigung. 
G. S ana a e i; zu m, u p. a. mit dreimonatlicher Kündigung. (4245 
Steindamm No. 24, Moskauer Internationale Handelsbank 


empfiehlt bei billigſter Preisnotirung die Ausführung von Fi . MA 
eie Filiale Danzig. s 
| agaden- und Innendekoralionen Il Cement wd i, Concessionirt in Preussen durch Ministerialreseript vom 11. Juli 1894. 


Stuckdecken in modernsten Mustern 


in reichster Auswahl. (7684 


lt A ini". Moskauer Internationale Handelsbank 


CENTRALE: MOSKAU, 


BEN ER SS 


Mein daſelbſt unmittelbar am Walde, Bahn und Chauſſee, 
1 Bahnſtunde von Königsberg i. Pr. gelegenes Grundſtück | Fillalen in: Rjasan, Tula, Kursk, Ponsa, Libau, Sewastopol, Smolensk, Iwanowo-Wosnesensk, 
mit herrlichem Park, Badeauſtalt, feinem Reſtaurant, | Witebsk, Dwinsk, Eupatoria, Brest-Litowsk, Jaroslaw, Mohilew-Pod., Pawlograd, Skopin, 
Veranda, 6 Wohnungen mit je 3 Zimmern, Einfahrt, Saransk, Buguruslan, Jefremoff, Tscheljabinsk, Kokand, Buchara, Danzig, Königsberg, Leipzig, 
Pferde- und Kuhſtallungen że. ift ſofort Alters wegen unter ć Stettin, Rotterdam, Marseille; Teheran. 
günftigen Bedingungen zu verkaufen. Gefl. Offerten unter Mouatsbilanz per 1./14. März 1901. 


B. Y. 5652 an Rudolf Mosse, Königsberg i. Pr. (7754m . : 
ze F irbe dein ACTIVA. | 
arpe em Rubel. Kop. Pfg. 


p Mark. 
Cassabesta:..! und Bankguthaben . 8.601.491.423 à 216 7,779,221.46 
Haar echt Wechselportefeuille, russ. u. ausl. . 23,110,374.46 „ 47,758,408,83 


"ROĄIEUNIEGEH ©1401 ODIOJĄEIOĄ 


mit Darlehen gegen Sicherheit . 15,369,190.56 „ 33,197,451,61 
| R höt’ Effectenbestand*) ceni WIE ACE SEE 1 6,621,194.92 " 14.301, 781.03 
ean Randt s 'n, 00 BT, 33,579191,02 
12 m | Conto der Filialen 99 MAR: v „034. 5 
== Haarfarbe. Unkosten 1417428 „ 369,820.90 
0 Preis à Flaſche 3,00. Transitorische Summen 18383243 „ 297,078,185. 
D Nur zu haben bei Damenfriſeur Immobilien o s s » o o 184811062 „ 3,559,918,94 
iP. Hermann Korsch, Milchkannen⸗[Protestirte Wechsel 41,845.85 „ 90,387,004 


FFC Rubel 67,180, 808.01 Mark 145,067,539,70 


Kohlenmarkt Nr. 24. (6480 | 7913] 
PASSIVA. 


Volleingezahltes Capital « . . 10,000,000.— & 216 21,600,000, — 
Reserve-Capitalien: 


Oetker’s 
Backpulver 10 Pfg. gd 
KA BanilliuZudct1OBfg. ER 

Pudding⸗Pulver 10, © 

; 15, 20 Pfg. 


ontinental 


PNEUMATIC 


Der neue Katalog 


der Hammonia- 


Fahrradfabrik 


Millionenfach be⸗ i , A.H. Ueltr?u, Ordentliehes bl. 3,538,864.24 2 A | 
UNE ; : währte Recepte gratis WA FISA: y p LE Ausserordentliches + „ 212, 26,64 } e e a 8,750,890.88 „ 8,101,924,30 
Für jedes Rad die befte Bereifung. ; 7255 deu beite è Kolo⸗ a sp n wird Inter, 3 e e een 5 N 
; nialwaaren u. Drogen- | essenten kostenlos zugesandt. ediscont, Specialconti et... » » e e * e .  9,371,790.88 20,243,067,2: 
Man verlange ſtets diefe Marke. 155 Geſchäften jeder Stadt. Enorm billige Preise. co nio-Corrente PIU ee ie: 1519038829 5 323.701 92860 
m Dr. A. Oetker, Bielefeld (6458 m] Conto der Filialen 1620, 30.84 h 3, A ‚66 
1009m Aaoepte i 1. . » „4,1457789 „vy 8,88%,%04,24. 
s Fällige Zinsen . . . « « « » : * © a u, 133,847.80 289,111,25 
Continental Gaoutchoue & Buttaperoha Comp., Hannover. a SER „Nur 9'e Mark! Zinsen, u, Provisionen | | | s s&s. 547,551.09 i 1,182,710,35 
3 ; h Freunden eines wirklich guten ranco jeder Bahnstation ransitorische Summen ‚984. N ‚36 
22 Reſtbeſtände, aus einer Zwangs⸗ 5 Eh EL a ee 2 R ” 
Möbel! vollſtreckung, beſtehend in: Plüſch⸗ e ee Ze 5 per ik Drabtgeflacht Reingewinn pro 1900 . « « . » » +» „ . 623038058 p 1.339, 97205 
garnitur mit 6 Seſſeln, S:edigen Tiſch, Paneelgarnitur mit meinen anvantivtunverfälschten | 7% Anfertigung von Gartenzäunen, Rubel 67.160,898.01 Mark 145,067,539,70 
Spiegelaufſatz, Speiſetafel, Serwiutijch, Stühle, Vertikow mit 1893er Rothwein. fi FRISCH > . 9609 50 —ññ — r 
Schnitzerei, 2 große zerlegbare Garderobenſchränke und andere Derſelbe koſtet in Fäſſern von N PR ) In dieser Summe sind Rubel 3,609,582,49 Reservecapitalien inbegriffen. 
Möbel — wenig gebraucht — jollen, um damit zu räumen, 30 ae: 6 ka Pig. per Liter BRY 8 
„unter Kostenpreis per Kaſſa verkauft werden. że kit, iniften v.12 Fl. an 60 Pfg. pr. © 9 
Paul Freymann, Möbelfabrik mars a | 
Brobbänfengafie 38. (7655 67% siirt Preis.“ aA ARON 
duch 2 Fl, nebſt ieee Hühnerhöfen, Wildgatter. Man verl ; 


—— —— A À 5 20 
KNA nene % lifte per Poſt. Zahlreiche Aner: | über alie Sorten Gefleoht, Staohel- 
RRN RRAERER kennungen RZEK a eny o, 3 Preisliste dA = 
Oehmen, Coblenz a. Rhein 109, ebrauchsanleitung 
i i 3. Rustein, Ruhrort a. Rh, 
Weinbergsbeſitzer eee de: 


38 38 
3 ntormignn-Ausslellung Benz & 00, 25 ror Z 


Rhein’sche Gasmoteren-Fabrik A.-G. Mannheim, % ſaure Gurken {iller Matjeshering worden. Zu haben in Danzig bei: Florian Borowski, Holzmarkt, R. Dahlmann, Fleiſcher⸗ 
11 S 0 be k 5 ) gaſſe, M. Draszkowski, Töpfergaſſe, Paul Eisenack, Gr. Wollwebergaſſe, Grunwald & Stangenberg, 
25 Erste md (I (sele Motor Wagen - Pabrik der Welt, 26 |in ihöner, jamathajten, fetter in zarter fetter Waare veri. d.] Altſt. Graben, 6. Kunze, Süwen⸗Brogerte, Paradiesgaſſe, Hugo SE Johannisgaſſe, Walter 


großer Waare, a Schock 1,90,ſowie n. : 
2 Filiale: Danzig, Stadtgraben 5. = Pol ca. £5 EURE, EMA «A Kuhn, Petershagen, Joh. Möller sen., Sperlingsgaſſe, Aug. Mahler, Allmodengaſſe, Rudolf Mórke, 


einen kleinen Poſten Sauerkohl | 7 * 
Vertreten durch Ingenieur Otto Ziemen. % Bigi? i era! o IWC ra Peterſiliengaſſe, A. Neumann, 1. Damm, Otto Pegel, Weidengaſſe, Alfred Post, Portechaiſen⸗ 
496) Albert Holz, FIEDOR Greifswald. (7902 gaſſe, F. Rudath, Hundegaſſe, R. Schrammke, Hausthor, Oscar Schulz, Heilige Geiſtgaſſe, Rich. 


28 28 Albert Holz, Wriezen a. ©. 
RBERERRERHURKRERERRRRERE Für Männer! ma 200 Bir. gut fochende, Utz, Junkergaſſe, Alexander Wieck, Langgarten, Georg Schubert, Große Berggajje. In 


4: ale” FI zi U üb 
wurde meine Wójw. nach Gebrauch von Elfenbein⸗Seife Marke „Elefant“ 


ra 


ende, = A 
enleid ù Speisezwiehel Verſuch. Sie b. vorzeit. Schwäche verleſene (27306 |Langfuhr : Herm. Krause, Ernst Kröhling, Emil Leitreiter, Georg Tantien, Flora⸗Drogerie, 
ng sw) £ 4 Ctr. 4 m, Maaß 40 J, und | m. 5 Methode ur ACE : i ekarto eln Rich. Zielke. In Neufahrwasser : Heinrich Zielke. In Oliwa s H. E. Fast, Paul Schubert. 
erhalten gegen fa<Mavte | R ische Steckzwiehel | u. jranto. E. Herrmann, Apothet, $ f f In 2 tC i Adalbert Kub „ E. Schmidt, A, Sielma inor. 
papi, ae das GA E ussi billig zu haben (2777b | Berlin NO., Neue Königstr. 7. pe In Zoppota Carl Kleist, asiak, A. B. Schmidt, un, Anton Schel 


eitigen tft, von „Sanitas“ äkergaſſe 14, Keller. Hr. R. i. M. ſchreibt m.a.24.3.1901: | franko Haus billig zu verkaufen 
re Sa. Nr. 1. (7556 BB Di — DieKur war aut u.erfolar. (19536 | AThert Rosin, Altſt. Graben 11. 


— = 
von Günther | 
& Haussner in Chemnitz⸗Kappeln. In tauſenden von Haushaltungen unentbehrlich ge⸗ 


Vertretung und Lager: a. go, Kalinski, 10. 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


